
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1927-1944
1937

317 (17.11.1937)



^°rgenzeitung
fe -Scib &„

* . *• Berlagshaus Lamm-
2 '!i- Softf*C,rrf / 9r : 7927 ’ 7928 . 7929 , 7930 und
^ ^ induV °ckkonto Karlsruhe 2988 . Bank -
2 " t° : Z,N - « ad Bank . Karlsruhe , Giro .

^ « -F -TK m
fifiaftafttiifn 0Bl- ? ' 1- 12 Uhr . Auswärtige

•üstei Ss .i; äs .; fks
S 'JUi* . SrwfI I- tJcit¥ n8 erscheint 5 mal wö-

Kst ^ eK°'HWMLe ^ L °°M ^ .
Lbr 4

'S laal . ch durchgehen» von 8—19
Uilsruhe » . s»? ausgabc » : „Gauhauvtstadt
N 'wisiadt tan. ! £,en Stadtbezirk der Gau -
^ “rsbetin

' ° SJ.Li le Kreise Karlsruhe und
u? Kreis "§ !BÄ 8au und Bruhrain " - für
L»\ die K^ uchsal . , . .Merkur - Rundbau - :

« ASt
1 & , a R.asiatt - Baden -Baden

CffeHw u8 der vrtcnau " : für die" ett5ura. Kehl. Lahr und Wolfach.

^ ^ hauptstadt Karlsruhe

MALJF => "TOFROAINI TT DER NSDAP GAU BADEI

DER BADISCHE ^ STAATSANZEIGER

Karlsruhe, Mittwoch, den 17 . November 1937

Einzelpreis 10 pfg.
außerhalb Badens 15 Pfg .

BeiugSvreiS : Morgen,eit »--« RM . 1 .7V' s. soPf . r .
. Zusicllae

zeitunL .: Aestbczua nur im Anschluh an den Be-
«uzügl . SO
42 Pf ' ' . Trääcrlohn bei Trägcrzustelluna .

gebühr bei Postzusiellusg . Abend¬
zug d . Morgcnzcitung als Zusababonnement
einem 'Bezugsvreisaufschlag v . RM . 0 .70 ms
Postbezug ausgefchl . Abbestellungen i
spätest. 20. d . Mts . für den folgen
erfolgen . Bei Nichterscheinen
Gewalt . .
steht kcii!
tun

l eHIrs

dSrörungen o^
Spruch agf
rerstat

_ Tmeterjeile
rfiteit 11 Pfg .

icnanzeigen nach
4gcsp . 85 Milli .

- Pfg . Wiederholungs »
^ tiste : für Mengcnabschlüfsc

„ Leitung : lt . Preisliste Nr . 11 :
Millimeterzeile lKlcinsvalte 22

^ Anzeigenteil 7 Pfa Kleine Anzeigen
. .samilicnan,eigen 5 Pfg . Im Textteil :

^ laespaltene 85 mm breite Beile 45 Pfg .
Wiederholungsnachlässe n . Preisliste : f . Men .
genabschlüsse Staffel A . Anzcigenschluhzeiten :
Abendzeitung : 11 .30 U. . Morgenzeitung : 16 U .Montagausgabe : 18 Uhr Samstagabend .

11 . Jahrgang / Folge 317

Neuordnung des deidsdien Straßenverkehrs
Togo aus „Zweckmäßigkettsgründen" verwattungsmäßig eingegliederi — Eröffnung der Kührerkorps-Tagung aus Burg (Sonthofen

.
^Esax auf dem Weg nach Berlin

° “ 6 0 “ ' 17- Nov . sEigeue Meldung .) Lord Hali -
^ gestern nachmittag London verlosten, um sich «ach
»»I

* in begeben. Um 18.20 ist er, von Dover kommend,
EanzSstsch ^m Boden eiugetroffe » nnd verließ mit

^ ordexpreß Calais in Richtung Berlin .

^ englische « Blätter heben noch einmal die Bedeu-
M>d hE»? ^ .uimenden Gespräche zwischen Lord Halifax

. &ret sowie anderen maßgeblichen Männern
ttu*0?®8 hervor . Dabet benutzen die meisten Zeitun -

®eute »och einmal die Gelegenheit, die Gerüchte -
ind die tendenziösen Vermutungen gewiffer

°°^ i f -g glätter scharf zu verurteilen . Erleichtert wird
l>>4t hak Eslcllt, daß diese Presseauswüchse die Gespräche

°n torpedieren können.

^ ufhaffsamer Vormarsch der Japaner
i " i jj 0 c7' Nov . Die japanischen Truppen in Nord¬
el» Huanng "" der Schantungfront an mehreren Stellen
tza erreicht und stehen unmittelbar vor der gro-
^ * ■ .

"Andrücke , die in einer Länge von 1255 MeterS B" igen Strom überspannt . Die Hauptmaste der
EU Truppen konnte in den Abendstunden des

,fU rechte Ufer des Fluffes erreichen , jedoch muß -
isiigh /^^ inesen unter heftigem Artilleriefeuer und Flug -

^ bardement der Japaner mehr als 1000 Tote und
% »I^ chütze und Grabenmörser neben großen Mengen

z^ Erem Kriegsmaterial zurücklaflen . Die japani -
vh ^ "ppen , die von zahlreichen Tanks und Flugzeu-
^ e! q

^ tet und ausreichend mit Stahlpontons ausge-
Ekh , ^nd , sind im Begriff den Huangho zu überschrei -

^ ren Vormarsch nach Süden fortzusetzen . Die
** Ipr ? "" suchten bei ihrem Rückzuge die große Brücke
Xi*i# }ei^flen' jedoch sollen die Beschädigungen nur ge -

^ neuer (Schachzug Moskaus?
ggglische Richteiumischuugs-Pla « von Sowjet «

, rußland vorbehaltlos angenomme «
lö - Nov - Im Anschluß an die Sitzung des

'e an,
^" Ausschusses des Nichteinmischungsausschusses ,
Dienstagnachmittag stattfand und anderthalb

A« : dauerte, wurde folgende Mitteilung ausgege-

Hauptunterausschuß nahm einen ausführlichen
letz , Grad des Fortschrittes entgegen, der seit
H- .̂ .

^ i^ung bezüglich der technischen Aussichten der
<?1 bei»

^ ile des Planes gemacht worden ist , den man
k

'I' BfV
* Parteien in Spanien zugeleitet hat . Diese

bandeln die Zurückziehung von Frei -
t* Mt ' öle Zuerkennung von Kriegsrechten
^

itsch ^ ^ derherstellung und Verstärkung des Beobach-

sj»tt »
E^ " ss^ Eu Erörterungen werden fortgesetzt und

./usschnß ist mitgeteilt worden, daß ihm voraus -
z . j nnigeiem wvroen , oan i« ui uuvuux, -

öe
.
r kommenden Woche ein technischer Bericht

Mit,! unrd , der jeden dieser drei Hauptteile aus -
s ^ftt ? °^ ndeln werde.
-t|u iion

öu
.
^e öet Aussprache gab der Vertreter der Sow-

" >bs - ,E
' Ne Erklärung ab, in der er sagte , daß die

^ ‘ Cl tf ft } . * . . _ ^ cv, . , Af «^ Hl f g i (U ); lll Uvl vl [Uyiv ; VUp v *v

tzMizrz . e 8 ierung ohne jeden Vorbehalt und als
"k vo annehme, der von dem Ausschuß in der

h a,"! ^ November angenommen und dann sofort
bih .

" teien in Spanien zuaeleitet worden ist . Der
■ Aert s

en tn Spanien zugeiertet worden rst . L )er
>ti ein -^ Ek Erklärung des Sowjetvertreters befindet"i Anhang zu dem Kommuniques .

Der Führer bei der Beisetzung
t

*
Ar, ^ner alten Parteigenossin

st
^ itta^ ^ ' ^ Er Führer wohnte am DienS-

l tzll
^ ^ ün^ ener Ostfriedhof der Beisetzung von

Zdj
" Schindler, einer alten Parteigenossin, die

^ dttz, Cfi
118 ^ "lreuerin des Hauswesens im Berghof

M. drsalzberg in treuer Pflichterfüllung wirkte»

a » a
Sü * r « erwiesen der im Alter von 67 Ja

n
etltem arbeitsreichen Leben dahin Gera

^ " lf Mitarbeitern des Führers , an der §
^ die letzte Ehre.

Leitmotiv: Sicherung des deutschen Lehens!
Die neue Verordnung ttitt am 1. Januar 1938 in Kraft

* Berlin , 16. Nov . Das rm Jahre 1988 ei»setzende Wiederaufleben des deutschen Volkes mit der Nenein »
schaltnng von Millionen ehemals arbeitsloser Menschen hat ebenso wie anf andere« Gebiete« auch zu einer ge¬
waltige « Steigerung im Verkehr geführt . Die ans Befehl des Führers begonnene Motorisierung hat z« einer
Vermehrung des Kraftsahrzeugbestandes von 1199 721 Fahrzeuge » des Jahres 1982 aus 2171581 im Jahre 1988
geführt ; die 1937 anhaltende Steigerung läßt aus ein« Verdoppelung innerhalb der letzten vier Jahre schließe «.
Unter diesen Umständen erwuchs die Ausgabe einer grundlegenden Neuregelung des Straßenverkehrs .

Die Grundsätze dieser neuen Ordnung erläuterte der
Chef der Ordnungspolizei . SS .-Obergruppenführer , Ge-
neral der Polizei Daluege . am Dienstagmittag vor
der Preffe:

Der größte Teil der Straßen ist für den langsamen
Verkehr von Tierfuhrwerken geschaffen. Erst die
Reichsautobahnen des Führers tragen in ihrer
Anlage der technischen Entwicklung des Kraftfahrzeuges
vorausschauend Rechnung .

Für den nationalsozialistischen Staat ergab sich di«
Notwendigkeit, rechtzeitig vorbeugende Matznah »
men zu treffen, um die nachteiligen Auswirkungen der
verstärkten Motorisierung , die Verkehrsunfälle , auf ein
tragbares Maß herabzudrücken . Infolgedessen ist trotz
der Verdoppelung des Kraftfahrbestandes die Zahl der
Verkehrsopfer im Verhältnis dieselbe geblieben :
Zahl der Verkehrsunfälle für die Volks¬
gemeinschaft untragbar

Im Jahre 1932 verloren 8575 deutsche Menschen ihr
Leben durch Verkehrsunfälle bei einem Kraftfahrzeug-
bcstand , der etwa di« Hälfte des jetzigen ausmachte ;

im Jahre 1936 verzeichnet« di« Reichsverkehrsunfall-
statistik 8388 Tote ;

in der ersten Hälft« des Jahres 1937 werden 3437 Tote
verzeichnet

Die Zahl der Berkehrsnnsälle ist jedoch immer noch
so hoch, daß sie für die nationalsozialistische Volksgemein¬
schaft untragbar erscheint . Deshalb entschloß sich die
Reichsregiernng dazu, die Gesamtsrageu der Verkehrs-
«nsallverhütung , sowohl die Exekutive als auch die Ge¬
setzgebung , in einer Hand zu vereinige ». Ans Grund
der Aenderung des Kraftfahrzeuggesetzes vom 10. August
1987 hat der Reichsminister des Jnneru als polizeilicher
Ressortminister im Einvernehmen mit dem Reichsver-

* Jernsale « , 16. Rov . In Nord-Palästina , nahe
der syrische« Grenze find seit Montag heftige Fener -
kämpse zwischen arabische « Freischärler» und britischen
Truppe » im Gange . Obwohl die Engländer sogar Flug¬
zeuge eingesetzt haben, ist es ihnen bisher nicht gelungen ,
de» Widerstand der Araber zu brechen . Ans beide« Sei¬
ten find Tote «nb Verwundete zu verzeichnen.

Das derzeit als brutal empfundene Regime der en^
lischen Mandatsregierung und der Armee, wobei auch
viele Unschuldige in Mitleidenschaft gezogen worden sind ,
hat ungeheure Erregung auch in dem bisher friedlichen
Teil der arabischen Bevölkerung sowie in den anderen
arabischen Ländern hervorgerufen . Man betrachtet des¬
halb die Lage als äußerst gespannt.

Nach arabischer Ansicht ist das verschärfte britische Vor¬
gehen gegen die Araber auf jüdischen Einfluß zurückzu-
sühren, wobei das Judentum oen Standpunkt vertrete,
daß die arabische Freiheitsbewegung sich einem Gewalt¬
regiment beugen werde . Alle Anzeichen deuten darauf
hin, daß nach der Beendigung des derzeitigen mohamme -
dänischen Fastenmonats Ramadan Anfang Dezember die
Unruhen in Palästina die Form eines allgemeinen Volks¬
aufstandes annehmen werden.

Spanien wehrt sich gegen Greuelmärchen
* Salamanca , 18. Ro ». I « einer amtliche« Er-

klärnng protestiert die uationalspanische Regierung ener¬
gisch gegen eine in einem Teil des Auslandes verbreitete
Nachricht , « ach der am vergangenen Freitag in Tetnau
Protestkundgebungen der arabischen Eingeborene « statt ,

gesunden hätte«.

kehrsminister am 18. November 1937 eine neue Verord¬
nung über datz Verhalte » im Straßenverkehr erlaffen , die
am Dienstag im Reichsgesetzblatt veröffentlicht worden
ist. Die neue Verordnung tritt jedoch erst am 1 . Januar
1988 in Kraft.

Die Zeit zwischen der Verkündung und dem Inkraft¬
treten soll dazu benutzt werden, um die Verkehrsteilneh¬
mer mit den Einzelvorschriften der neuen Verordnung
bekannt zu machen. Das Leitmotiv der neuen Verord¬
nung heißt : Sicherung des deutschen Lebens
bei verstärkter Motorisierung , also größte Freiheit
für den Verkehr und größte Sicherheit für
den Verkehrsteilnehmer !

Die neue Straßenverkehrsordnung ist keine starre
Verordnung mit ewig gültigen konstanten Anordnungen
und Vorschriften. Die Entwicklung des Verkehrs macht es
erforderlich, daß die neuen Richtlinien ständig wechseln¬
den Notwendigkeiten ai .gepatzt werden. Binnen kurzer
Zeit stehen wir vor Problemen — z. B. Tunnelver¬
kehr —, zu deren Lösung neue Verordnungen notwen¬
dig sein werden. Nach früheren Grundsätzen mußte —
juristisch gesehen — die Polizei zum Einschreiten die ein¬
getretene Behinderung oder Belästigung anderer Perso¬
nen durch Verkehrsteilnehmer abwarten . Diese Auffas¬
sung ist nicht mit der nationalsozialistischen Zielsetzung
des Vorbeugens vereinbar . Für den Gesetzgeber ergibt
sich die Notwendigkeit, alle jene Tatbestände unter Strafe
zu stellen , die erfahrungsgemäß und in der Regel zu
einer Gefährdung des Verkehrs und zu einer Gefährdung
anderer Verkehrsteilnehmer führen können . Der variable
Charakter verlangt auch Maßnahmen, deren letzte Kon¬
sequenz zunächst nur angebeutet und nur im schlimmsten
Falle , wenn trotz aller Erziehungsmaßnahmen der ge¬
wünschte Erfolg ausbleibt , in Erscheinung tritt .

tFortfetzung auf Stile 2)

In der Meldung hieß eS, daß die Menge Nieder¬
rufe gegen Franco ausgebracht und dagegen pro¬
testiert hätte, daß 150 000 marokkanische Soldaten noch
nicht wieder aus Spanien zurückgekehrt seien. — Diese
Nachricht, so heißt es in der amtlichen Erklärung , sei
falsch . Die arabischen Freiwilligen erhielten laufend
Heimaturlaub und kehrten stets mit großer Begei¬
sterung an die Front zurück. In der spanischen Marokko -
Zone herrsche trotz der von gewissen Kreisen des Aus¬
landes angestellten Versuche der Friedensstörung denk¬
bar beste Ruhe und Ordnung . Die freundschaftlichen Be¬
ziehungen und das gegenseitige Verständnis zwischen den
arabischen und den spanischen Stellen könnte nicht besser
sein . Hochrufe auf Franco könne man in Spa -
nisch - Marokko andauernd hören. Erst kürzlich habe in
Sevilla aus Anlaß der von Franco für die Araber ver¬
anstalteten Pilgerfahrt nach Mekka eine Kundgebung mit
hohen Vertretern aus Spanisch - Marokka stattgefunden,
di« alles bisherige in den Schatten stellte und ein glän¬
zender Beweis dafür sei, wie tief und aufrichtig das ge¬
genseitige Verstehen zwischen dem marokkanischen und
dem spanischen Volke sei.

Der erste britische Hanbelsagent
für Nationalspamen

* London , 16. Nov . Wie nunmehr bekanntgegeben
wird, ist Sir Robert Hodgson zum ersten britischen Han¬
delsagenten im nationalen Spanien ernannt worden. Die
Mitteilung über die Ernennung wurde am Dienstag
amtlich dem Kabinett General Francos übermittelt .

Note Hetzer im Norden
Von unserem Kopenhagener Vertreter

W . Evan
Kopenhagen, im November .

Bor kurzem hat Dr . Goebbels im Berliner Sport¬
palast die schädliche Unsitte unverantwortlicher franzö¬
sischer und englischer Korrespondenten und Artikelschrei¬
ber gegeißelt , sich in haltlosen Kombinationen über ver¬
meintliche Absichten der deutschen Regierung zu ergehen.
Dieser Hinweis hätte leicht auch auf Skandinavien aus¬
gedehnt werden können . Nicht nur decken hier viele Zei¬
tungen ihren außenpolitischen Lesestoff aus ausländischen
Quellen , sondern es ist auch ein wesentliches Zeichen für
die Art , in der die Demokratie dieser Länder Politik
treibt , daß Ursachen und Wirkungen in den Rahmen eines
tendenziösen Wunschbildes geschlagen werden. Dieses
Wunschbild ist freiheitlich und friedenslie¬
bend getarnt und dennoch so gefährlich , weil es sich
nicht an die Tatsachen hält und die Ziele nicht versteht»
die in Europa von Deutschland und Italien verfochten
werden und denen sich Japan in der Front gegen den
Kommunismus in Asien beigesellt hat.

Wir greifen ein paar Beispiele heraus :
Ein schwedisches Blatt , die bürgerliche „Stockholms

T i d n i n g e n"
, unterstellt dem „Dreieck der Unzu¬

friedenen ^ ziemlich unverblümt die Absicht machtpoli¬
tischer Eroberungen . Nach einem Zweifel an dem „kontra-
offensiven Geist"

, den Gayda im „G i o r n a l e d ' J t a -
l i a" formuliert hat, wird ausgeführt : „Es genügt, die
Tatsache festzustellen , daß die drei Großmächte nicht etwa
nur zusammengeführt worden sind auf gemeinsamer oder
verwandter ideeller Grundlage der Weltanschauung und
des Regimes , auch nicht nur auf der gemeinsamen Ver-
teidigungsstellung gegen die roten Doktrinen , sondern
daß sie allzu deutlich auch von der Gleichheit ihrer
Expanstonsbestrcbuugen territorialer und
wirtschaftlicher Natur zusammengeführt werden. Man
würde das wesentliche vergessen , wenn man nicht daran
dächte , daß diese autoritären Großmächte auch die am
stärksten gerüsteten Militärmächte sind . Es sind die
„Habenichtse "

, die sich zusammengetan haben . . ."
In der dänischen Presse spielen die Leitartikel in

„B e r l i n g s k e A f t e n a v i s " ein Rolle für sich. Man
kann sie nicht mit einem Standpunkt erklären , sondern
nur mit pathologischem Haß gegen das neue Deutschland .
Da liest man über den antikommunistischen Vertrag der
drei Großmächte Deutschland, Italien und Japan
das merkwürdigste an ihm fei, daß er überhaupt abge¬
schlossen wurde. Der Artikelschreiber fährt nach einem Zi¬
tat aus dem „Angriff " fort : „Solche Auslassungen und
weiter die Praxis — die Einmischung in Spanien und
der Krieg in China — geben dem Vertrag eine ganz an¬
dere Bedeutung als die, die man im Text lesen kann.
Ganz augenscheinlich ist der Vertrag gegen den Kommu¬
nismus gerichtet , aber nicht nur innerhalb der eigenen
Grenzen, sondern auch in anderen Ländern. Augenschein¬
lich wird dem Begriff des Kommunismus eine völlig
freie Deutung gegeben ."

Eine solche Stimme stößt mehr ab , als die gehässige,
aber in ihrer Tendenz gewohnte Stellungnahme der mar¬
xistischen Blätter . Diese verraten immer deutlicher ihr
Paktieren mit den Sendlingen Moskaus . Ob man die
Organe der bestimmenden Regierungsparteien in
Schweden , Norwegen oder Dänemark liest, ek
spricht aus ihnen allen die gesteigerte Aktivität der Volks
front unter der Einpettschung — wie es im englische,.
Unterhaus hieß — des kommunistischen Flügels .

Wer in diesen Tagen Zeuge der Teilnahme gewesen
ist, die dem Jubiläum des bolschewistischen Systems in
Räte -Rußland Lenins und Stalins entgegenge
bracht wurde, hat vor der Tatsache gestanden , daß nich
etwa nur die von Moskau bezahlte kommunistische Press ,
des skandinavischen Norden dem Bolschewismus und der
Komintern Handlangerdienste leistet , sondern daß auchdas öffentliche und geistige Leben in einem Maße dem
Salon -Kommunismus ausgeliefert ist , daß erhebliche Be¬
denken am Platze sind.

In Kopenhagen haben die „Freunde der
S o w j e t - U n i >o n" dem Gesandten Moskaus ein „G o l
d e n e S B u ch" mit nicht weniger als 52 000 Unterschriften
zur Huldigung für di« Machthaber im Kreml überreich :
Wie zum Hohn werden die „wirtschaftlichen , kulturellen
und friedensfördernden Verdienste " des Blutfystems an¬
geführt. Die demokratisch« bürgerliche Presse spielt mit
dem Feuer . „Socialdemokraten "

, das Blatt der
Gewerkschaften , schließt seinen Artikel über den »Block

Schwere Kämpfe in Nord-paläsiina
llngeheuere Erregung bei den Arabern wegen des scharfen englischen Vorgehens



Seite 2 / Mittwoch , 17. November 1937 Der Mm
6er örei Mächte" nach einigen Krokodilstränen über den
Zurückzieher 6er Vereinigten Staaten in Brüssel mit
den problematischen Worten : „Angreifer aller
Länder vereinigt Eu ch".

Man ist überrascht über daS geringe Echo , das bis¬
her der deutsche Anspruch aus Wiedereinsetzung in seine
kolonialen Rechte und auf die Wiedererlangung seiner
kolonialen Besitzungen im Norden hervorgerufen hat .
Man kann nicht sagen , daß die Stimmung in der Bevöl¬
kerung ablehnend sei . Doch stößt man auch hier in der
Preste auf die Rückstchtnahme gegen England.

Die schwedische und norwegische Presse hat keine Bei¬
träge von Bedeutung und Beachtlichkeit beigesteuert . AuS
dem schmalen dänischen Echo sei — »m die Anwürfe von
marxistischer Seite außer acht zu lasten — der folgende
Absatz aus „I y l l a n d 8 p o st e n" in Aarhus heraus¬
gehoben , weil in ihm Anständigkeit und ein klarer Blick
für das Wesen der Dinge spricht : „Deutschland hat sich
nach und nach vor den meisten und den drückendsten Fes¬
seln freigemacht . Nur zwei von ihnen sind zurückgeblie¬
ben , die eine ist die der deutschen Minderheiten in
Europa , die andere die der Kolonien. Die Deutschen
glauben, daß eS für sie etwas bedeuten würde, über¬
seeische Nohstosfquellen und Märkte zu erhalten , aber
mehr noch würde es für sie bedeuten, wenn die deutsche
Flagge wieder über Kolonien wehen würde, die nur auf¬
gegeben worden sind nach einem beispiellos tapferen
Widerstand, und in denen noch heute viele Deutsche
leben".

DI « KdK . -Schtff «

in Neapel « ingetroffea
* Rom , 1 « . Nov. Die KdF.- Gchisfe find ans ihrer

ersten Rundfahrt um Italien am Dienstag von Genua
aus in Neapel eingetrofsen. Der Tag ihrer Ankunft
war mit Besichtigungsfahrten nach E a p r i «nd Pom¬
peji ausgefüllt , während der Mittwoch Besuche« der
Sehenswürdigkeiten der Stadt Vorbehalten sein wird.
Am Mittwochabend werden die Schisse die Weitersahrt
nach Palermo ««treten . Eine offizielle Abordnung der
KdF.-Schtfs« von 809 deutschen Arbeiter« wird sich am
Mittwochabend von Neapel nach der italienische « Haupt¬
stadt begeben , um an den Feierlichkeiten anläßlich des
zweiten Jahrestages des Beginns der Sanktionen teil-
zunehme«.

„Lavoro Fasei sta" widmet den deutschen Ur¬
laubern herzliche Begrttßungsworte , in denen das Blatt
des faschistischen Jndustriearbeiterverbandes der Freude
der italienischen Arbeiter über den deutschen Besuch Aus¬
druck gibt.

Am Donnerstag wird die deutsche Abordnung Kränze
am Grabe des Unbekannten Soldaten sowie am Ehren¬
mal der während der Revolution gefallenen Faschisten
niederlegen. Außerdem ist die Teilnahme an der Eröff¬
nung der großen Textilausstellung und an einem Emp¬
fang durch den Gouverneur von Rom aus dem Capitol
vorgesehen .

Die französische Kammer hat ihre Arbeiten
wieder ausgenommen

EP . Paris , 16. Nov . ( Eigene Meldung .) Nach
viermonatiger Pause trat die französische Kammer am
Dienstagnachmittag zu ihrer außerordentlichen Herbst -
Saison zusammen. Kammerpräsident Herriot verlas zu¬
nächst 71 eingebrachte Interpellationen . Ministerpräsident
Ehautemps erklärte , baß die Regierung vorläufig nur die
Durchberatung der auf die allgemeine Politik , die Finan¬
zen und die Außenpolitik Bezug nehmenden Anfragen,
im ganzen 22 , wünsche. Die übrigen sollten zu einem
späteren Zeitpunkt beraten zu werden.

Or. Tobt in England eingetrofsen
* London , 16 . Nov . Der Generalinspektor für die

ReichSautobahnen Dr . Tobt traf am DienStagmittag auf
dem Flugplatz von Croydon zu einem mehrtägigen Be¬
such in England ein .

Belgisches Verkehrsflugzeug bei Ostende
verunglückt

Brüste!» 16. Nov . In der Nähe von Ostende verun¬
glückte am Dienstagnachmittag ein dreimotoriges belgi¬
sches Verkehrsflugzeug. Bei dem Unfall kamen acht Flug¬
gäste und die dreiköpfige Besatzung ums Leben . Unter
den Toten befindet sich die Gattin des verstorbenen Groß¬
herzogs Ludwig von Hessen, der Erbgroßherzog, seine
Gattin , die beiden Kinder Prinz Ludwig und Prinz Ale¬
xander und der alte Segelflieger Diplomingenieur
Martens .

Walfangabkommen von Deutschland ratifiziert
* Berlin , 16. Nov . Das am 6 . Juni 1037 in London

Unterzeichnete Abkommen zur Regelung deS Walfanges
svergl . Gesetz vom 9 . September 1037, Neichsgesetzblatt H
Seite 539) ist von Deutschland ratifiziert worden. Die
deutsche BestätigungZurkunde ist in Ausführung des Ar¬
tikels 10 deS Abkommens am 8 . November 1937 bei der
Negierung des Bereinigten Königreichs von Großbritan¬
nien und Nordirland ntedergelegt worden.

Soweit hier bekannt geworben ist , wurde das von
neun Staaten Unterzeichnete Abkommen außer von
Deutschland bisher von England, Norwegen und den Ber¬
einigten Staaten von Amerika ratifiziert .

„Brüstet soll die Sonderlage im Kernost
berücksichtigen"

JapanS eveutnelles Ausscheide« ans dem Renncrpakt
* rokro , 16 . Rov. Die gesamte japanisch « Press « be¬

handelt die weiteten Operationen der Armee bet Gntschan
ootimtstisch «nd erwartet dessen baldige Einnahme . DaS
Vortragen dev Angriffs ans Nanking «nd die Möglich¬
keit einer südliche» Umgehnug werden offen erörtert . Das
nächste Ziel fei jetzt die befestigte Linie « iangyln—Wnsth ,
40 Kilometer nordwestlich von Entfcha ».

Sowohl in der Presse wie in sonstigen politischen Krei¬
sen offenbart man gegenüber Brüste! eine scharfe Haltung
und stellt die Errichtung deS Hauptquartiers deS Kaisers
als Zeichen von Entschlossenheit und Rücksichtslosigkeit
heraus . Das Büro Domet erklärt hauptamtlich, daß Ja¬
pan sofort den Neunerpakt kündigen werde , falls die Brüs¬
seler Konferenz, ohne die Sonderlage tm Fernen Osten
zu würdigen, Japan als Verletzter des Dertkages zu
brandmarken versuche. Eine Konferenz von Mitgliedern
deS Reichstages ergab die gleiche Meinung.

Politik
VerwaliungsmäßigeEingliederungTogos

aus „Zweckmäßigkeitserwägungen"
Die wirtschaftliche Lage der ehemals deutschen Kolonie vor dem Genfer Mandatsausschuß

* Genf, IS. Nov . Die Manbatskommtffton des Völker¬
bundes beschäftigte sich am Montag mit der Verwaltung
deS französischen Mandatsgebietes Togo tm Jahre 1986.

Der akkrcditterte Vertreter der Mandatsbehörde schil¬
derte zunächst ausführlich die außerordentlich günstige
Wirtschaftslage und die reiche RohstoffauS -
beute deS ehemals deutschen Gebietes. Der Anstieg sei
auf die zunehmende Kaufkraft der Bevölkerung zurttck-
zuführen und diese wieder auf die verstärkte Gesamtpro¬
duktion und die Preissteigerung der Rohstoffe . Die Ratio¬
nalisierung der Landwirtschaft habe eine Zunahme der
RohstosfauSfuhr von 40 284 Tonnen im Jahre 1938 auf
86 005 Tonnen im Jahre 1936 zur Folge gehabt . Der Ge -
famthandelSumfatz fei von 67 400 Tonnen bzw . 60 637 000
Franken 1936 auf 82 040 Tonnen bzw . 91 976 000 Franken
1936 gestiegen , d. h . er habe um 25 289 000 Franken zu¬
genommen.

Im ersten Halbjabr 1037 6e>6o sich hie Laae noch gün¬
stiger gestaltet .

Was die einzelnen Rohstoffe betreffe , so habe sich daS tm
Einvernehmen mit den Farmern aufgestellte Jntensivie -
rungSprogramm aufs beste bewährt : Die Produktion
von Fettstoffen und Kaffee wurde durch Prämienverlet »
hung an europäische und eingeborene Farmer gesteigert.
Die Ausfuhr von Palmkernen fei dadurch von 13188
Tonnen auf 21 605 Tonnen , von Palmöl von 3094 auf
3281 Tonnen , von Kopra von 4300 auf 5656 Tonnen , von
Kaffee von 111 auf 162 Tonnen , von Mais von 3183 auf
7807 Tonnen gestiegen .

Ein neues AuSfuhrprodukt, die Erdnuß , fei in den
nördlichen Gegenden mit Erfolg angebaut worden.

In politischer Hinsicht begründete der ManbatSvertre -
ter die verwaltungsmäßige Eingliederung Togos in das
fanzösisch - we st afrikanische Kolonialgebiet mit
Ersparnis - und Zweckmäßigkeitserwägungen und be¬
teuerte , daß diese „Vereinfachung" keineswegs dem Man¬
datsgrundsatze zuwiöerlaufe.

Das Kührerkorps jetzt jedes Lahr in Sonthofen
Dr . Ley eröffnet die Tagung der Kreis - und Gauamtsleiter

* Sonthofen , 16. Nov. Mit einer großen weltan¬
schauliche » Rede hat ReichSorgauisationSleiter Dr . Ley
die gemeinsame Tagung aller Kreis - und Gauamtsleiter
der Partei auf der Ordensburg Sonthofen am Dienstag
cingeleitet.

Die Teilnehmer der Tagung waren zu seiner Begrü¬
ßung in Hundertschaften auf dem weiträumigen Jnnenhof
der Burg angetreten . Auch das Offizierskorps
der in Sonthofen liegenden WehrmachtStcil « war erschie¬
nen. Vom hohen Pallas der Burg ertönte erstmalig das
Glockenspiel mit den Klängen des Liedek „Volk anS
Gewehr ".

Der Burgkommanbant drückte bei der Begrüßung Ser
Teilnehmer aus , was jeder « njpfand , daß diese national ,
sozialistische Burg , obwohl sie noch nicht vollendet ist,
heut « schon ihre Schönheit und Eigenart als Rahmen tie -
sen Erlebens erkennen läßt.

Reichsorganisationsleiter Dr . Ley trat dann vor die
Männer , um bekannt zu geben , daß diese Tagungen in
aller Zukunft jährlich durchgeführt würden. Es sei für
den verantwortlich handelnden Nationalsozialisten uner¬
läßlich , immer wieder den Blick im gemeinsamen Erleben
über die Grenzen des eigenen Lebens- und Pflichtenberei¬
ches hinaus in die Zukunft des Volkes zu richten .

Die Partei habe all« trennenden Elemente, dt« das
Volk an den Abgrund brachten , entfernt . Sie habe den
Glauben an das Gute und Edle im Menschen wieder
ivachqerufen und ist unnachgiebig in ihrem Willen, alle
das Volk entzweienden und in seiner Arbeit hemmenden
Begriffe und Auffassungen der überwundenen Zeit zu
beseitigen : Weil sie das. Leben bejaht, sucht sie den Kampf
» nd gewinnt auS ihm neue Lebensfreude und neue Le¬
benskraft. Je schwerer der Kampf ist , desto schöner das
Leben : die Partei setzt alles dafür ein , das ganze deutsche
Volk zu aufrechten , ehrlichen und fähigen Kämpfern für
das Leben zu erziehen.

Krefspolizdvcrortinungen fallen fori
Oie AeustHnung des deutschen Straßenverkehrs

Fortsetzung

Die neue Verordnung enthält viele Vorschriften,
deren Beachtung für den erfahrenen und rücksichtsvollen
Kraftfahrer bisher eine Selbstverständlichkeit war . Was
für den anständigen Radfahrer bisher ungeschriebenes
Gesetz , wirb jetzt ein für alle Verkehrsteilnehmer gül¬
tiges eindeutiges Gebot.

ES wirb alles , was erfahrungsgemäß einem flttffigen
Verkehr im Wege stand , beseitigt . So fallen z. B . die bis¬
her üblichen KreiSpolizeivetorünungen über
Verkehrsbeschränkungen, die — da örtlich verschieden —
nur eine Verwirrung der Verkehrsteilnehmer verursach¬
ten, in Zukunft fort . Eine Vorschrift, die weitestgehen¬
den Forderungen deS Kraftfahrzeugverkehrs Rechnung
trägt , ist bas etndeuttge Gebot des RechtSfahrens ,
daS im Gegensatz zur bisherigen Verordnung ausgespro¬
chen wirb. Im Verkehr ist künftig der Grundsatz ofstztell :

„Je langsamer das Fahrzeug , desto weiter
rechts fahren !"

Durch diese Anordnung wtrd eine ihrer maschinellen
Antriebskraft entlorcchende wirtschaftliche Ausnutzung
der Kraftfahrzeuge gewährleistet. Der Sicherung brut-

Ichen Lebens gelten z . B . zwei Vorschriften, mit denen
ie Erfahrungen der Praxis ausgewertet werden. Für

Personenbeförderung au f Lastkraftwagen
Ist nunmehr besondere Erlaubnis der Verkehrs-
Polizeibehörden vorgeschrieben .

Gelbe Rückstrahler an den Fahrradpedalen
Der Sicherung des Millionenheeres der

Radfahrer gilt die vorgesehene Verwendung von gel¬
ben Rückstrahlern an den Pedalen der Fahrräder . Diese
Neuerung wird für alle Fahrräder vorgeschrieben , die ab
1 . 7. 88 erstmalig in den Verkehr kommen : es wirb jedoch
erwartet , daß auch die Besitzer der anderen Fahrräder sich
dieser Vorrichtung freiwillig bedienen, bevor eine
allgemeine Ausrüstung mir den neuen Rückstrahlern an-
georbnet wirb.
Die Fußgänger

Den praktischen Erfahrungen angepaßt sind auch di«
Bestimmungen über das Verhältnis der Fußgänger .
Von einem ausdrücklichen Gebot des NechtSgehens ist
absichtlich abgesehen , es ist vielmehr beabsichtigt, aus dem
Wege der allgemeinen BertehrSerziehung bet Dunkel¬
heit oder starkem Nebel auf dev Fahrbahnen der Land¬
straßen das LtnkSgchen zu empfehlen . Der Sicherung
von marschierenden Abteilungen bei Dun -
kelhei » oder starkem Nebel dient besondere Vorschrift .
Eine andere bestimmt — aus Grund geradezu unglaub¬
licher Erfahrungen — daß spielende Kinder von der
Fahrbahn der Verkehrsstraßen entfernt werden. Dieses
Gebot gilt für alle Aufsichtsverpflichteten . daS heißt für
dt« Eltern oder Angehörigen.
Wirtschaftliche Härten sollen vermieden
werden

Die Verordnung läßt , wie schon anaedeutet, die MSg -
lichkett offen , Maßnahmen , die wirtschaftlich eine Härte
bedeuten würden , erst in ihrer letzten Konsequenz durch¬
zuführen. wenn die Verkehrsunsallstatistik ihre zwin¬
gende Notwendigkeit erweist . Dieses gilt für die Frag «
der Fahrgeschwindigkeit . Zum erstenmal wird nunmehr
eindeutig bestimmt , daß mäßige Geschwindigkeit
eingehalten werden muß , wenn tn eine Hauptstraße
eingebogen oder diese überquert werden soll . Dieses Ge¬
bot ist in allen Fällen einzuhalten , gleichgültig , ob
andere Verkehrsteilnehmer in der Nähe sind ober nicht.
Wenn sich die Erwartung , daß die Zahl der schweren
VerkehrSunsälle aus Straßenkreuzungen durch diese neue
Bestimmung herabgemindert wird, nicht bestätigt , folgt
unausbleiblich der nächste Schritt , das heißt, es wtrd bte

von Sette I

Notwendigkeit der Einrichtung sogenannter Stopp -
Straßen geprüft. Auf bestimmten Hauptstraßen wird
dann vor jedem Einbiegen oder Ilebergueren in jedem
Falle das Fahrzeug völlig angehalten werden müssen.

Das Vorfahrtsrecht
Laut Unfallstatistik ist das Ntchtbeachten der

Vorfahrt bei Kraftfahrzeugunfällen die überwie¬
gende Unfallursache . Die neue Fassuug der bis¬
herigen Borschrtften sieht den Grundsatz vor, daß der¬
jenige die Vorfahrt an nicht besonders geregelten Kreu¬
zungen hat, der unter Beibehaltung der Geschwindigkeit
beider Fahrzeuge bestimmt damit rechnen kann, den
Schnittpunkt vor dem anderen erreicht zu haben . An die
Forderung der verminderten Geschwindigkeit bei Ueber-
guerungen wird in diesem Zusammenhang erinnert . Die
neue Fassung geht im übrigen von der Erkenntnis aus ,
dag durch besondere Verkehrszeichen alle Haupt - und
Nebenstraßen mit Vorfahrtsrecht so gekennzeichnet wer¬
den müssen, daß über das Bestehen der Vorfahrt keine
Zweifel herrschen .

Im Gegensatz zur bisherigen Verordnung sind
Kraftfahrzeuge und Schienenfahrzeuge in
Bezug auf die Dorsahrt einander g l e i ch g e st e l l t.

Unterricht für Verkehrssünder
Die Polizei steht ihre Aufgabe nicht nur in der

Bestrafung , sondern auch in der vorbeugenden Beleh¬
rung und Ermahnung der deutschen Volksgenossen .
Aus diesem Grundsatz ausbauend. enthält die Verord¬
nung die Verpflichtung zur Teilnahme an einem öffent¬
lichen Verkehrsunterricht sür alle Verkehrsteilnehmer ,
welche die BerkehrSvorschrtsten nicht beachtet haben . Um
Arbeitsausfall sür die Teilnehmer zu vermeiden, wird
dieser Unterricht grundsätzlich In den Morgenstunden des
Sonntag abgehalten. t

Weiter erhält der ReichSsührer SS . und Ches der
deutschen Polizei die Ermächttaung. durch allaemeine
Anordnünqen zu bestimmen , daß Verkehrsteilnehmer ,
welche wiederholt die Verkehrsvorichristen nicht beachten,
durch Poiizeiverfügunaen besonderen Maßnahmen unter¬
worfen werden. Die Eintraauna von Geldstrafen über
fünf Mark und Freiheitsstrafen tn den Führerschein
bleibt bestehen. Andere Maßnahmen wie die Drösle -
ln na von Kraftfahrzeugen al» allgemeine Ber -
keürSerziehungSmaßnahme werden geprüft.

Die neue BerkehrSorönung wurde eingeleitet durch
Einrichtung der neuen motorisierten Gendarmerie , die zur
Ueberwachung des Verkehrs aus den Landstraßen außer¬
halb der Städte eingesetzt wird. ES folgte die Einführung
der motorisierten Verkehrobereitschasten der Schutzpolizei
innerhalb der Großstädte, die aus schnellen Solomaschinen
überall den gleitenden Verkehr zu überwachen haben .
Falls die weitere Entwicklung des Verkehrs andere po¬
lizeiliche Neueinrichtungen notwendig macht, wird auch
dieses geschehen . Der Apparat der Polizei im national¬
sozialistischen Staat ist so wendig , daß er binnen kurzem
auf ne» erwachsende Aufgaben eingestellt werden kann .

Durch Gesetz vom 10 . August 1087 tst dem Neichsver-
kehrsmtnister die Gesetzgebung über die Zulassung von
Personen und Fahrzeugen zum Straßenverkehr , dem
Reichsminister des Innern die Regelung des Verhaltens
im Straßenverkehr übertragen worden. Zugleich mit
Verkündung der neuen Berkehrsordnung durch General
der Polizei Daluege , kommt eine neue Verord¬
nung des Neichsverkehrsministers heraus ,
die soeben im Neichsgesetzblatt veröffentlicht wird . Die
neuen Dinge sind hier hauptsächlich folgende :

1 . Für die Entwicklung der Kraftfahrzeuge ist die
Prüfung der Typen bedeutsam . Durch Gründung

Das japanische Kabinett hat den Beschluß (SP
bereits vorliegende kaiserliche Verfügung über
richtung eines HauptguartierS aufzuheben und am ^
einer neuen Verfügung ein „kaiserliches HauM »»
in Tokio einzurichten. AontoSDas römische Sondergericht verurteilte ani .•: 'n. clcn
17 Personen wegen kommunistischer Umtriebe zu w
Zuchthausstrafen.

Reichsminister Dr . Goebbels sandte am Mont ""
Professor Adolf Bartels zu dessen 75. Geburtstag
Glückwunsch-Telegramm (a[»

Der seitherige „Kommandant" von Madrid , „Gc"
Miaji , ist abgesägt worden.

In Barcelona entdeckte die Polizei ein umfa "0 *^ ,^,
Waffenlager, von dem man glaubt , baß es mit
schwörung gegen die bolschewistischen Häuptlinge >
sammenhang steht. lJtt

König Leopold von Belgien traf gestern , uw
englischer Zeit in London ein . Er wurde auf dem
toria -Bahnhof von König Georg VI . begrüßt.

Typprüfung "
j .

: rarnayrzeugen uno Kraftfahrze » h ,
l e n" wird für die einheitliche , gleichmäßige

einer „Reichsstelle für
Kraftfahrzeugen und Kraftfahrze

mäßige Entwicklung der Typen gesorgt . Die neue
stelle soll eine Zusammenarbeit der Behörden "" ^
Wirtschaft , der Praxis und der Wissenschaft fördern .
Umfang der Typprüfung wird über Fahrgestelle uno ^
trlebsmaschtnen hinaus auf alle verkehrswichtigen
der Fahrzeuge ausgedehnt werden. & »,

2. In daS Zulassungsverfahren für
fahrzeuge werden die Anhänger einbezogen , f
wirb für deren Betriebssicherheit und !» * ' t
Erfassung zu Zwecken der Landesverteidigung die n
Grundlage geschaffen.
Führerschein auch für Kleinkrafträder

8 . Jeder Führer eines Kraftfahrzeuges — auch ^ s
'
£ i

her sogenannten sührerscheinsreien Klein kr aftr " ^
— muß künftig eine Prüfung über seine Kenntniin
Berkehrsvorschriften machen. Diese Prüfung soll
sein. Wer die Prüfung besteht , erhält einen Fühir *"!
Klaffe IV. Er gilt für Kraftfahrzeuge mit etirem «j
raum bis zu 250 eem und solche mit nicht mehr
Stundenkilometer Höchstgeschwindigkeit. Vom 1 . C ”v . ,.e
1938 an gibt es keine führerscheinfreien Kraftfahll '
mehr .

4 . Für die Berkehrsstcherheit der Kraftfahrzeuge « .,
Anhänger soll künftig dadurch noch besonders ß c 'D ,'(,
werden , daß die Zulassungsstellen die Fahrzeuge z "
inäßigen Nachprüfungen auf ihren vorichrisi §w»°
gen Zustand vorladen können .

5 . In den Bau - und Betriebsvorschriften sind ^
reiche Neuerungen enthalten . Vorweg ist zu beachte "

^
"'

die neuen Anforderungen an die Beschaffenheit der
- enge nicht von heute auf morgen durchgeführt «>CI
ollen . Während die Verordnung im ganzen am 1- i }.,#938 in Kraft tritt , sind für viele Bauvorschr " '

llebergangsbestimmunaen gegeben , die iß * v (.krasttreten befristen und sie teilweise auf Fahrzeuge
schränken, die nach einem bestimmten Zeitpunkt erst": ...
zngelasten werden. Im einzelnen handelt es sich » m
sch ^ rfuna der Bestimmungen über die Bremsen D i
Kraftfahrzeugen und besönderS von Anhängern , aber
von Fahrrädern . ,

DaS Gesamtgewicht von Anhängern wird begrk "
,̂Das Mttführen von Anhängern muß bei Tunkel" -

durch ein gelbes Zeichen in Dreiecksorni angezeigt
den . Für Windschutzscheiben und Scheiben im Inner " " ,
Krastfahrzciige quer zur Fahrtrichtung wird 8 i m
h e i t s g l a s vürgeschrieben . Tie Vorschriften über
Beleuchtung von Kraftsghrzeugen werden teilweise
ändert . Kraftwagen müssen zwei rote S
lichter führen . Auch an Anhängern müssen die SW,#,
und Bremslichter angebracht werden, die für die
den Kraftfahrzeuge vorgeschrieben sind. Zusätzlich
ein roter RÜckstrabler gefordert. Größe und Anbri» " v,ck
flr' r ftrt.fivlvieftitfMftüftiHflirtni « Ultö ÖCI IHttcf ^

\ «V*
der Fahrtrichtungsanzeiger
geregelt.

Die amtlichen Kennzeichen an Kraftfahrzeugen
allmählich aus solche mit weißer Schrift auf Mi "*
Grunde umgestellt werde «.
Die erste Dtratzenbahn -Bau - und
Betriebsordnung (

Zugleich mit der Straßenverkehrsordnung »nd
„ jjt

Straßenverkehrszulassungsordnung tst die erste t « 1
I (j <

Straßenbahnen des Deutschen Reiches gültige (V
ßenbahn - Bau - und - BetrtebSordnu " "

gc"
lassen worden. Ihr Erscheinen innerhalb des 9 * 7̂ Pi-
neuen Straßenverkehrs - Verordnungswerkes tst c >" '

je«
chen dafür , baß die Straßenbahnen nicht nur jej)
Buchstaben des Personen - BeförderungSgesetzeS M"
Kraftfahrzeugen eine Einheit bilden, sondern da»
ihre Bau - und ihre Betriebsweise im Zeichen
meinschaft aller Straßenverkebrsmittel stehen,
hinaus wollen die neuen Vorschriften die techniM " '

zc"
entwtcklung der Straßenbahnen fördern.
Straßenbenutzer wtrd dies seinen besonderen
finde » darin , daß die Straßenbahnen künftig iw ^
fahren und sich so dem allgemeinen Verkehrst'
Strahenraum besser als bisher einfügen. Die ' t s»
bahn- itfan - und -Betriebsordnung beschränkt sim fßt!'
Festlegung der wichtigsten , im Interesse der
sicherheit zu fordernden Normen . Die ^ crAr

.. jftc«
dieser Normen durch weitergehende EinzelvorschZ ^ Dck
vom Reichsverkehrsminister in die Hand SJ« " ,
kehrSgruppe Schtenenbnhnen gelegt worben. Die -c
nungen der ReichSverkehrSgruppe Schienenbavw <»
dürfen ber Zustimmung des iireichsverkehrsmiM '
ist vor Erlaß ihrer Bestimmungen ein vom
kehrsminister berufener Beirat zu hören.

Tie Einheit der drei neuen Berordnunae "
mit den gesamten Straßenverkehr tm Deutsche" •>
modernste Grundlagen .
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lMPFGESCHICHTE des GAUES BADEN von GÜNTHER RÖHRDANZ

D« WeH,

ftn dj .
e ‘n ^ rwer ! genau und zuverläffig lief unterdes -

10 i 11 f
r

7 e** am »Führer " . Der Verlag gewann an
foHrnorvf ^ ^ E r S i ch e r h e i t , die Schriftleitung an

Gewandtheit , die Zeitung selbst an
Su So konnte man ruhig dem Wahlkampf
8i . w badischen Landtagswahlen entgegensehen . Am
^agskanv ! 1929 veröffentlichte „ Der Führer " seine Lanü -
^untersch

' " »^ " und konnte mit dem besten Gewissen da -
^ ianner »Keine Maske an erster Stelle , sondern
Listen n .

^ bwiesen haben , was sie sind , und was sie zu
Sie »

e
^? l ®8en " . Als dann aber die Wahlen mit einem

t« tt 5 : Nationalsozialisten in Baden endeten , da konn -
^ ndtaa iechs Männer in den badischen
waren

9 ) °^^ En, die von den großen Parteien gefürchtet
fojialift

e ^ ?e dest . 88 000 Stimmen hatten die National -
^ inem ■ ? en Reichstagswahlen 1928 gewonnen . In
^ tüBei fr

ttartiteI roar ^ «Der Führer " vollkommen
he« daß die schwarz - rote Koalition weiterbeste -
ist . . b- Dann kam aber schon das große „Aber " ! „Nur
n5i&ftpn «n - ” £ t Unterschied gegen früher . Es sitzen vom
sbsialio

^ " ttwoch an 6 verruchte und verfluchte National -
^ «aen r

"
. aBei und schauen zu . Das sind nicht nur 12

ist h. «»- , Ern 12 nationalsozialistische Augen . Und das
beg.

s uichts ." Konnte „ Ezzelin " damals stolz schrei -
l>ag kn« . sechs mit sich nicht spaffen lassen würden ,
de« v ? ,

En die Herren von der hohen Politik auch aus
»Der »

" E" des Leitartikels herauslesen , der da schloß :
" uipf ist beendet , der Kampf geht weiter !"

”^ s lebe der Kampf !
“

^ üu aber in der ersten Landtagssthung , über die
tiv^ ^ . , " ^ ichworte " genügen , ein Abgeordneter den Na -

Erhiel»
^ ^ ^ n glaubte Belehrungen erteilen zu müssen ,

bin E? Sur Antwort : „Wir Nationalsozialistischen ha -

treter notwendig , uns ausgerechnet von einem Ver -
brleg. Er Macher des 9. November über Anstandsregeln
de ^

äu soffen " . Der Ton war sehr deutlich , nur wur -
»mals von den Bönzlein nicht ganz verstanden .

der^ ^ . .
^ ährend Tag für Tag weiter an der Festigung
bnalsozialistischen Burg in Baden geschafft wurde ,

Zeit »
»

«Der Führer " an Stärke . Aus der kleinen
halte «

8
f -

^ e Einst die Partei kaum hatte auf den Beinen
—^ « Evnnen , war eine der tragenden Säulen

läuft
i « . der Bewegung in Baden geworden . Die Zeitung

wurde eine der schärfsten Waffen im Kampf mit den Geg¬
nern . Die Männer aber , die die Zeitung machten , wären
keine Nationalsozialisten gewesen , wenn sie mit diesem er¬
reichten Stand zufrieden gewesen wären .

„Vergrößerung des . Führer ' ! Mehrmaliges Erschei¬
nen ! Tageszeitung !" , das waren damals die Wünsche der
badischen Nationalsozialisten . Und deswegen riefen sie die
Parteigenossen überall im Gau zur Werbung für ihre
Zeitung auf .

Schon im Juli 1928 hatte man einen wesentlichen Fort¬
schritt gemacht . Seit dieser Zeit wurde „Der Führer " nicht
mehr in Bruchsal gedruckt , sondern als Drucker wurde die
Union Druck - und Verlagsgesellschaft in Karlsruhe ange¬
geben , als deren Vertreter in der Zeitung Franz Moral -
ler zeichnete . In Wirklichkeit war es aber die Vereins¬
und Handelsdruckerei Max Seiler in Karlsruhe , die
den „ Führer " von dieser Zeit ab druckte . Das war inso¬
fern ein weiterer Schritt , als dadurch die erheblichen
Schwierigkeiten aufhörten , die in dem umständlichen Weg
gelegen hatten , den die Zeitung zurücklegen mußte , ehe sie
vom Verleger zum Leser kam . Und wenn auch der Abon¬
nementspreis von 0,88 RM . auf 0,95 RM . hatte erhöht
werden müssen , so war das doch kein Hinderungsgrund
dafür , daß die Auflage der Zeitung stetig stieg . Zwar ließ
sich die Bezieherzahl noch lange nicht vergleichen mit der
Auflage großer Zeitungen , doch hatte der Führer -Verlag
bei jedem neuen geworbenen Leser die Garantie , daß die¬
ser ihm treu bleiben würbe und nicht bei der nächsten Ge¬
legenheit schon wieder absprang . Die Zeitung hatte ihren
Umfang von 6 auf 8 Seiten bald auf zehn und zwölf er¬
höht . Alles deutete damals daraufhin , daß sich im Führer -
Verlag wieder irgendetwas vorbereitete . 2 000 feste Abon¬
nenten hatte die Zeitung schon zu Beginn des Jahres
1930. Und wer 's wußte , wieviel heimlich die Veröffent¬
lichungen der Nazi noch lasen ! Immer sicherer , wenn auch
langsam , stieg die Auflage . Je mehr aber der Weg im
„ Führer " aufwärts King , um so unruhiger wurden die
Feinde . Sie waren schon mißtrauisch geworden , sie ahnten
ganz genau , daß all das , was jetzt im „Führer " geschah ,
die Vorzeichen irgendeines wichtigen Ereignisses war .
Was aber konnte es sein ? Was hatten die Nazi wieder
vor ? Welchen neuen Streich bereiteten sie vor ? Das wa¬
ren alles Fragen , die die Herren in ihren tiefen Minister¬
sesseln und auf ihren hohen Redaktionsschemeln schwindlig
werden ließ .

Was aber konnte man dagegen tun ? Das Lachen war
ihnen damals schon lange vergangen . Darüber aber wa¬
ren sie sich alle klar , daß sie diesem stillen siegesbewußten
Treiben nicht länger untätig zuschauen durften . Und ste
kamen auf die Idee , die ganz ihrer Wesensart entsprach .
Wenn die Prozesse gegen die einzelnen Männer der Zei¬
tung nicht ausgereicht hatten , den „Führer " zu vernich¬
ten . Sie wollten schon Mittel und Wege finden . E s b e-
gann die Zeit öerVerbote .

Zwilchen Prozeffen und Verboten
Wenn wir heute die Entwicklung des „ Führer " betrach¬

ten , dann können wir über die einzelnen Jahre hin je¬
des für sich charakterisieren dadurch , wie sich di « Geg¬
ner verhalten haben . Zuerst lachten sie, dann gingen sie
zur Entgegnung und zur Beschimpfung über , dann ver¬
suchten sie es mit Verleumdungen und mit Lügen , dann
mit Prozessen und als die auch nichts halfen , da kamen
sie auf eine neue Idee : sie verboten die Zeitung !

Das Jahr 1930 fing gut an . Schon lange hatten den
Gegnern die Veröffentlichungen nicht mehr gepaßt , ob das
nun Angriffe gegen die korrupte Finanzwirtschaft oder
Veröffentlichungen aus der Korrespondenz des Herrn
Remmele waren . Immer waren sie für das System pein¬
lich . Als dann aber in dem Artikel vom 18. Januar 1980

„Der Führer " sich eingehend mit der Verunglimpfung
Robert Wagners durch das badische Landtagsparlament
beschäftigte , das sich bereit erklärte , den Mann , hinter
dem 65 000 Wähler standen , dem Ausland zu opfern , und
einfach über diesen Artikel groß und deutlich „Vogel¬
frei " schrieb , da erschienen schon nachmittags um 3 Uhr
auf der Geschäftsstelle des Führer - Verlages Kriminal¬
beamte als Abgesandte des Systems und beschlagnahmten
diese Ausgabe der Zeitung . Das heißt , sie beschlagnahm¬
ten das , was sie um diese Zeit noch fanden . Sie hatten sich
nicht überlegt , daß man schon etwas flinker sein mußte ,
wenn man den Nazis auf den Leib rücken wollte . Als
Grund für Beschlagnahme gab man an , daß „durch den
Artikel ,Vogelfrei ! ' auf der Titelseite dieser Ausgabe der

zur Jmmunitätsaufhebung des Nationalsozialisten Wag¬
ner im Badischen Landtag Stellung nimmt , dieser Ba¬

dische Landtag in seiner Ehre gekränkt , beleidigt und bit¬

terlich verletzt worden sei" . Es war natürlich bei diesem
Verfahren nicht die Rede davon , daß der Badische Landtag

sich in „Sachen Wagner " unsterblich vor dem Ausland

- XÜ*

Nach der Max -Hölz -Schlacht
Dieser Bild erschien zusammen mit dem Bericht von der Max -Hölz -

Schlacht im „ Führer " vom 27 . April 1929 .

blamiert hatte . Die Antwort der Nationalsozialisten ans
die Jmmunitätsaufhebung Robert Wagners war eine
Protestkundgebung in der Festhalle in Karlsruhe .
Und hierzu hatte man mit einem Flugblatt eingela¬
den , auf dem zum Verhalten des Parlaments in kurzen
Worten Stellung genommen worden war . Auch hier kam
die Staatsanwaltschaft mit ihrer Beschlagnahme »» spät .
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^ ie Ebbe und Flut den Wasserstand

des Meeres beherrschen,so ist der Feuch¬
tigkeitsgehalt einer Zigarette abhängig
von der Trockenheit oder Nässe der sie

umgebenden Luft . Da alle Schwankungen
der Luftfeuchtigkeit aber die Tabakqualität
beeinträchtigen,verwenden wir sorgsam
abgedichtete TROPEN - PACKUNGEN .
Sie schützen unsere Zigaretten vor dem
ständigen Auf und & b ihrer Umwelt
und sichern ihnen einen konstanten
Feuchtigkeitsgrad , sowie dem Raucher
einen stets gleichbleibenden Genuss .

GÜLDENRING
CAiit Qoldmundftucl ^

OVERSTOLZ
4 % Sfr

Olpne SMundJliick ,
RAVENKLAU 5 PF . MIT GOLDMUNDSTUCK

AUSLESE 6 PF . OHNE MUNDSTÜCK
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Im Gespräch mit Eugen Rex :

Rund um den „Stern vom Ayascht"
Zur Neichsuraufführung im Badischen Staatstheater am 18 . November / Ein paar Worte

zur Bedeutung der Operette
M « wir schon mitteile » konnten, weilt seit einig er Zeit Engen Rex , tet früher am badische« Staats¬theater war , i» Karlsruhe . Dies hat einen doppelten Anlaß . Einmal stndiert er di« Uranssührnng seinerneuen Operette „Stern vom Ayaschi " für de« 18. November selbst ei» , und dann arbeitet er fleißig anseiner eigenen Rolle , die er übernommen hat . Trotz dieser vielen Arbeit konnten wir Gelegenheit nehmen,mit Eugen Rex über sein neues Werk, über di« kom meube Uranssührnng und über einige grundsätzliche Fra¬ge» zu sprechen. Das Ergebnis dieser Plauderstunde gebe« wir sür unsere Leser nachfolgend wieder.

rin sein läßt. Das Werk knüpft an eine wahre Begeben¬
heit an , die ein Freund von Eugen Rex aus seiner Rechts¬
anwaltpraxis erzählt hat . Der „Stern vom Ayaschi "
aber ist ein Smaragd , den die Schwester des Paschah von
Tadjarkanö trägt . Die Handlung führt uns ins Atlas¬
massiv . denn hier soll das Land durch seinen großen Edel¬
steinbestand kultiviert werden . Doch zwei Welten stoßen
in einem deutschen Ingenieur und dem Fürsten des Lan¬
des zusammen, so daß die großen Pläne der Landgewin¬
nung scheitern . Mehr wollte Eugen Rex von der Hand¬
lung nicht verraten , da sonst dem Geschehen die Spannung
genommen wird . Die Ausführung aber verspricht in der
Inszenierung von Eugen Rex ein großer Erfolg zu wer¬
den : da die ganze Aufführung wie das Werk von den her¬
gebrachten Operetten abgehen und Züge der Spieloper in
das Werk hineingetragen werden. Die Musik schrieb der
junge , bis jetzt völlig unbekannte österreichische Komponist
Gottfried Madjera , den Eugen Rex entdeckte.Eine richtige Plauderstunde war es , als wir EugenRex gegenübersaßcn, um ihm einige Fragen vorzulcgen .Er ist selbst viel zu lebendig , ein viel zu guter Erzähler ,als daß aus einem solchen Gespräch di« übliche Presse¬

unterhaltung hätte werden können. Es bedarf nur dcö
Anstoßes und Eugen Rex ist schon mitten im Erzählen ,so lebendig , so plastisch , hier eine Melodie nachsummend ,dort eine Gestalt schnell zur Verdeutlichung darstellend .Und wenn man zu Ende ist mit dem Gespräch , dann hatman die Aufführung ganz lebendig vor sich stehen .So ging es uns auch , als wir Eugen Rex spät abends,als er gerade von der Probe kam . aus „ein paar Minu¬
ten " . wie ausgemacht war , sprachen . Doch aus den paarMinuten waren schnell ein paar Stunden geworden. Und
jeder war sehr erstaunt, als nach einer im Handum¬
drehen verflosienen Zeit der Zeiger schon lange nach
Mitternacht zeigte.
Oie neue Operette

Zuerst sprachen wir allgemein von der Erneue¬
rung der Operette , die Eugen Rex für einen not¬
wendigen Bestandteil jedes Spielplans
hält. Doch dami» erwachsen natürlich ernstliche Forde¬
rungen für die neue Operette , denn die alten nach einer
Schablone geschriebenen Werke reichen nicht mehr aus .
„Deswegen gehe ich auch von der völlig verkitschten Ope¬rette der Vergangenheit ab , und wenn ich eine alte Ope¬rette neu herausbrinqe , dann ist sie nicht nur umgestaltet,sondern neu geschrieben . Die Operette muß wohl Unter¬
haltung bleiben , aber sie soll deswegen trotzdem tief und
gehaltvoll sein , so daß auch von dieser Kunstgattung der
Zuschauer etwas mit nach Hause nimmt . Es geht doch
nicht an. daß in der Operette alle die Dinge geschehen ,die im krasicsten Gegensatz zum Geschehen in der Wirk¬
lichkeit stehen und so die Phantasie aller Zuschauer nur
übel anregen . Wenn wir einmal selbst berühmte Ope¬
retten auf ihren wahren Gchal » untersuchen, dann bleibt
nicht viel daran ." Und diese Neugestaltuna der Operette
hat sich Eugen Rex zur Aufgabe gemacht . Die Operette
„Nacht in Venedig "

, die das Badische Staatstheater
im vorigen Jahre zum Fasching in der Inszenierung von
Hocnselaers herausbrachte, und in der Eugen Rex nochin aller tziedächtnis fein wird , lieferte schon den Beweis
sür diese neuen Bestrebungen .
Ol« Umgestaltung

Natürlich wollten wir nun auch gerne wisien, wie und
nach welchen Gesichtspunkten diese Umgestaltung vorgc-
nommen wird. Eugen Rex sprach davon , daß in unserer
Opcrettcnliteratur unglaubliche Werte überhaupt noch
völlig vergraben lägen . „Was an den alten Operetten
meist gut ist , ist die Musik "

, fuhr er fort, „nur
scheitern sie alle am Buch , dem meistens eine un¬
glaublich banale Handlung zugrunde liegt . Es ist natür -

Y .,
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MM statt 80 Pf. jetzt 70 Pt,
JM statt 50 Pt.jeiit ^ O
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lich keine leichte Aufgabe , nun die alte Musik neuenWerken zugrunde zu legen Lieber schriebe ich manch¬mal was Neues . Das wäre leichter. Aber damit ginge
dann die schöne alte Musik verloren . Das Libretto wird
also von mir meist ganz neu geschrieben und dann in die
vorhandene Musik hineingearbeitet . Das ist besonders
schwer , weil im allgemeinen der Schafscnsgang gerade
umgekehrt ist. Aber die Komponisten leben ja nicht
mehr, die sür unsere alten Operetten die schöne Musik
geschrieben haben, die wir nun verwenden . To ist auch
die „ Nacht von Venedig " entstanden. Auch hier
wurde die Partitur , soweit möglich,, ausaebaut und be¬
arbeitet ." Für Eugen Rex ist das Ballett ein
wesentlicher Bestandteil für die Operette , und
es spielt in den von ihm bearbeiteten Werken eine wich¬
tig« Rolle nicht nur als Einlage , sondern er versteht eS
auch , den Tanz mit in die Handlung zu ver¬
arbeiten . Mit dieser Frage waren wir aber schon bei
seiner neuen Operette „Stern vom Ayaschi " ange-
lanqt , und auch darüber erzählte uns Eugen Rex einige
interessante Dinge .

„8tern vom Ayaschi “
Wenn wir gleich beim Ballet bleiben wollen , so erzählte

uns Eugen Rex , wie es ihm gelungen ist. bas Ballett mit
in die Handlung hineinzuarbeiten dadurch , daß er eine
der Frauen , um die sich die Handlung dreht, eine Tänze -

Neue Pläne
Doch Eugen Rex beschäftigt sich schon wieder mit

neuen Plänen . Zunächst hat er „Dichter und
Bauer " schon umgearbeitet und das Staatstheater hofft
auch dieses neue Werk herausbringen zu können. Unge¬
fähr gleichzeitig mit der hiesigen Ausführung des „Stern
vom Ayaschi " wird in Dortmund der „Carneval in
8t o m" heraustommen , in den eine Fülle von Strauß 'scher
neben völlig neuer Musik verarbeitet wurde. Aus an¬
nähernd 160 Einzelwerken aus dem Nachlaß wurden Mo¬
tive für alle Situationen herausgcarbeitet und durch neu
hinzugeschriebene Musik miteinander verbunden . Außer¬
dem beschäftigt sich Eugen Rex mit einer Neubearbeitung
von „Fatinitza " von Suppe und ebenso mit einer
Neufassung der Operette „Die Glocken von Cor -
n e v i l l e" des ausgezeichneten französischen Operetten¬
komponisten P l a n q u e t t e , die sich weit über den Durch¬
schnitt der üblichen Operetten erhebt. Und dann ist noch
die Operette „Herrin a u s N i z z a " in Aussicht ge¬
stellt , die ganz von Eugen Rex geschrieben wurde.

Schaffung der guten deutschen Operette lautet die Auf¬
gabe. die sich Engen Rex gestellt hat. Ein Zeugnis aber
von diesem Schaffen wird auch dt« Aufführung von
„Stern vom Ayaschi " liefern , die wir am 18. No¬
vember abends 20 Uhr im Badischen Staatstheater erle¬
ben werden . Günther Röhrdanz .

Die Palucca tanzt !
Neben Oper , Konzert, Rundfunk u. a. bedeutete diese

Veranstaltung eine angenehme Auflockerung, eine wohl-
tueirde Entspannung und man ließ gerne diesen genuß¬
reichen Abend , diese zwei Stunden leichter Beschwingtheit
und liebenswürdiger Anmut aus sich einwirken . Die
Palucca hat sich auch in der badischen Gauhauptstadt be¬
reits eine stattliche , stets gktreu« Gemeinde gewonnen , die
sich immer wieder an der Kunst der großen Tanzmeisterin
begeistert, aber auch erbaut. Denn hier offenbart sich in
aller Deutlichkeit, daß Tanz nicht allein eine Unterhal¬
tung , ein Vergnügen , sozusagen eine Art Augenweide zu
sein braucht , sondern als Ausdruck seelischen Er¬
lebens einen jeder anderen ernsten Kunst gleichwerti¬
gen Faktor abzugeben vermag . Die tänzerische Gestaltung
eines musikalischen Vorwurfs , daß um diesen dcS stim¬
mungsmäßigen und gedanklichen Gehaltes eines Musik¬
werkes in Bewegung kann aeradezu zum Typus , zur idea¬
len Formung der im Kunstwerk enthaltenen inneren Mo¬
torik werden . Und hier sind wir wohl beim hauptsächlich¬
sten Merkmal der Kunst der Palucca angekommen.

Die sympathische Künstlerin nimmt unter den Tänze¬rinnen der Gegenwart zweifellos eine bevorzugte
Stellung ein . sie ist ohne Frage eine Persönlichkeit,die ihrer Ausdeutung , ihrer Ausdruckskunst
eine eigene Prägung zu verleihen versteht und das
Publikum nicht nur zu intcreffieren . sondern auch ehrlich
zu begeistern, zu fesseln versteht. Anläßlich ihrer früheren
Karlsruher Tanzabende wurde die Persönlichkeit und
Tänzerin Palucca zur Genüge gewürdigt , so daß wir uns
darauf beschränken können, ihr neues Programm einer
kurzen Betrachtung zu unterziehen . Die Künstlerin wurde
oft die Tänzerin des Frohsinns , der absoluten Lcbcnsbe-
jahung genannt . Dies dürste auch die eigentliche Wurzel ,
gleichsam das Zentralgeheimnis ihrer tänzerischen Ver¬
anlagung , ihrer Auffassung und damit ihrer Gestaltung
sein . Grazie und Unbeschwertheit, berückende Anmut als
Ausdrucksmittel sind die stärksten und überzeugendstenMomente ihrer Werkinterpretation . So vermochten denn

auch die kapriziöse Anfangsnummer („Kleine Launen"
von G r a n a d o s ) , das entzückendste Ständchen von
Hadn , eine sehr charmant aufgezogene Walzerfantasie
(Tschaikowsky ) und das köst ' iche , an Heistreichen Einfällen
einer meisterhaften Charakteristik überaus reiche „Nach¬
spiel " lsS m e t a n a ) die nachhaltigsten Eindrücke auszu¬
lösen.

Die Palucca läßt sich allein vom Musikalischen her
anregen und leiten , wie sie uns sagte . Dies kam nun am
deutlichsten bei den sog. seriösen Nummern der Bortrags¬
folge (einige der Preludes Chopins und Teile aus der
Gluck -Suite ) zum Ausdruck. Hier war lediglich die Musik
Ursache und Triebkraft der tänzerischen Formung . Da¬
gegen konnte man sich bei einigen anderen Tänzen (z . B .Prelude bzw . Nachtstück von Nachmaninoff) des Eindrucks
einer — sagen wir einmal „ literarisch bedingten Stützungder tänzerischen Aus -drucksgestaltung nicht völlig erweh¬ren. Doch tut dies der vorzüglichen Sache keinerlei Ah -
bruch.

Am Flügel erwies sich Victor Schwinghammer -
Dresdcn als ein feinsinniger , interessant gestaltender Mu¬
siker.

Das Publikum geizte nicht mit Beifall , so daß sich die
Palucca zu einer Dreingabe , einer meisterhaften „Etüde"
moderner Bewegungskunst entschließen mußte. •

Richard Slevogt .

30 Jahre im Münchner plahl
Der „Lachdoktor " Weiß Ferdl feiert Jubiläum . Drei¬

ßig Fahre sind es , daß der frühere „ Sängerknabe " und
„Volkssänger " Ferdinand Weisheitinger ins MünchnerPlatzl eintrat , wo er sich zum Komiker von Weltruf ent¬
wickelte und durch seinen bodenständigen Humor zumAnziehungspunkt der Fremden aus nah und fern wurde
Inzwischen hat er sich auch den Film erobert und da¬
durch seinen Wirkungskreis noch erweitert .

BLBNHARD VOIGT
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April war eS anch, der seinen Herrn bei dem ersten

Ritt über die Farm begleitete . Da Heinz im Kriege an
so vielen von Grund aus zerstörten Farmen vorbeigerit -
ten ivar, mußte er sich selber zugestehen, daß er ganz zu¬
frieden sein konnte. Wie würde es hier ausgesehen haben,
wenn nicht Annemie , April , die anderen Eingeborenen
und auch dieser — er machte ein finsteres Gesicht — die¬
ser Jürgens ihr Bestes getan hätten!

Freilich war noch lange nicht alles in Ordnung . Heinz
sah und überlegte , zuerst ein bißchen geistesabwesend und
mit halbem Herzen , bann aber mit erwachendem Eifer .
Es wärmte seine Seele , daß er etwas zu tun hatte, und
so wuchs er nach und nach wieder in seinen alten Besitz
hinein . Da wußte Annemie , daß er endgültig geheilt
war.

Zunächst mußte Kost beschafft werden. Die Vorräte ,
di« Jan Jürgens aus die Farm hatte bringen lassen ,
waren ausgegangcn . Man konnte sich wohl noch helfen,
wenn es sich nur um die eigene Familie handelte, aber
die Eingeborenen mußten unbedingt zu ihrem Recht kom¬
men. Heinz , der früher viele Hektar mit Mais bestellt
hatte, wußte jetzt nicht , wie er auch nur einen einzigen
Sack Maismehl bekommen konnte . Zwar gab es in Wind¬
huk allerhand zu kaufen, aber wie sollte er die Fracht auf
die Farm schaffen ? Den einen Ochsenwaqen hatte Hein ,
bei Kriegsausbruch der Truppe überlassen, die anderen
und die Karre waren seit der Plünderung verschwunden,
mit ihnen fast sämtliche Zugochsen. April war es wieder,
der hier Rat wußte . Er deutete aus ein altes , klappriges
Karrengestell, das unter den Wcißdornbäumen lag : nie¬
mand hatte sich bisher die Zeit dazu genommen , es zu
Feuerhol , zu zerhacken . Ta die Räder fehlten , machten
Heinz und April lange Schlittenkufen unter den Kasten
und setzten dazu eine neue Deichsel ein . Bis Seeis kamen
sie vielleicht auf diese Weise, und dort, so behauptete
wenigstens April , mußten noch ein paar Räder von den

Ochsenwagen herumliegen , die bei der Vernichtung der
Kompanie Bach zerschossen worden waren .

Das Gespann ? Nur vier Zugochsen waren übrigge-
blieben , große, starke Tiere . Es war « in Glück , daß April
damals das Jungvieh rechtzeitig in Sicherheit gebracht
hatte. Zwar waren die kleinen Oechslein noch längst
nicht zugreif , aber was half eS ? ES war eben Krieg ! Die
niedlichen Tier « wurden in die Joche gezwungen : seltsam
genug sah das Gespann aus , und viel Mühe und Schweiß
verursachte es . Hakab ging als Tauletter voran und zog
zwei der Altochsen hinter sich her , während die beiden
anderen neben der Deichsel « ingespannt wurden : das
waren die Braven , Erfahrenen : um so ungebärdiger aber
stellten sich die sechzehn Jungtiere , di« an der langen Kette
dazwisck>en ziehen sollten : Heinz und April mußten ohne
Unterlaß an ihrer Reihe auf- und abrennen, schlagen und
rufen.

Die beiden Burenpolizisten in SeeiS lachten nicht
wenig , als sie den seltsamen Zug erblickten : sie waren in
übermütiger Laun« und auch gleich bereit, einen „Per -
mit" zum Besuch Windhuks auszustellen : denn noch
immer war es den Farmern untersagt , ihr« Wohnsitze
ohne besondere Erlaubnisscheine zu verlassen. Aber als
Heinz auf die Räder vom Gefechtsfelbe zu sprechen kam,wollten sie nichts davon wissen, ihm dieses für sie wert¬
lose Gerümpel zu überlassen.

„Staatseigentum !" sagte der eine mit betonter Wich¬
tigkeit. „Jeder wird strena bestraft , der sich daran ver¬
greift ."

Heinz wußte sofort, wie die Worte gemeint waren ,hatte er doch oft genua von der ,^dandsalbe" gehört, die
ihm so widerlich war . ganz unerhört für jeden, der unter
der sauberen deutschen Herrschaft aufgewachsen war . Er
ließ sein einziges Goldstück dem Polizisten in die Hand
gleiten , der auf einmal keine Bedenken mehr batte und
sich sogar anbot, mit Heinz ins Gelände zu reiten und die
Räder zu holen . Es war nicht weit , schon nach wenigen
Minuten sah Heinz die Spuren des Gefechtes, dessen

Kampfeslärm seine Frau damals gehört hatte. Zer¬
schossene Wagen standen umher, dazwischen lagen nochUeberrcst« von gefallenen Pserben und Ochsen , dazu auch
ganze Hansen von leeren Patronenhülsen . Di « Kompanie
des Oberrichters Bach mußt« sich tapfer gewehrt haben,che sie die weiße Flagge gezeigt hatte. Der Bur . derimmer zutraulicher wurde , hatte selber an dem Gefecht
teilgenommen und erklärte nun dies und jenes , er
zeigte anch, wo die Gefallenen begraben lagen.

Die Räder , die sie auflasen , paßten nicht an baS alte
Gestell, sie rutschten hin und her und standen bald schief
nach innen , bald nach außen : aber schließlich waren sieimmer noch besser als Schlittenkufen , und so trat Heinz
seine Reise nach der Hauptstadt auf einem abenteuerlichen
Gefährt an.

Finster wurde sein Gesicht , als er Windhuk vor sich
liegen sah, zum ersten Male nach einem langen , bösen
Jahr . Was hatte sich in dieser Zeit nicht alles verändert !
Vom Bahnhofsgebäude , dem „Tintenpalast "

, dem Rat¬
haus . der Feste und noch von vielen andern Häusern
wehte jetzt stolz die fremde Flagg « , der Union Jacks . Es
wimmelte von englischen Soldaten : die meisten schlenber -
ten zu Fuß dahin, dazwischen galoppierten auch Züge Be¬
rittener , di« laut ihr Leihlied vom langen , langen Weg
nach Tipperary sangen. Manche Spottrufe flogen zu
Heinz herüber, wenn die Tommys das seltsam« Gefährt
und seine Bespannung bemerkten, aber er überhörte sieoder tat wenigstens so .

Hakab , der Tauleiter , fragt« nicht erst , wohin er füh¬
ren solle, es war selbstverständlich, daß er vor dem Kauf¬
hause Voigts anhtelt . Heinz ging hinein und zog die
lang« Liste der gewünschten Waren auS der Tasche .

„Haben Sie Gelb ? " fragte der Verkäufer.
„Klar !" gab Heinz zur Antwort und legte gleich ein

paar Hundertmarkscheine auf den Tisch , Notgeld , vom
Gouverneur Seitz unterzeichnet. So wenig nämlich war
Südwcstafrika auf einen Krieg vorbereitet gewesen, daß
nicht einmal Geld für eine Mobilmachung bereitgestelltworden war : daher batte Seih diese Notscheine mit den
einfachen Maschinen der Zeitungsdruckerei anfertigen
lassen .

Aber der Verkäufer kratzte sich hinter den Ohren und
sagte :

Seitze ? Nein , die kann ich nicht annehmen !"
„Was ? Ein deutsches Geschäft nimmt kein deutschesGeld an ? "
Aus dem dämmerigen Hintergrund des Ladens kam

ein spöttisches Lachen , und gleich darauf trat der Zei -
tungSbesttzer , der dickste Mann des Schutzgebietes, an
Heinz heran :

„Sie werden noch vieles lernen müssen ! Haben Sie
denn nicht gehört, daß die Engländer unser Geld für

Dem Gedenken Wagners
Am 18. Februar 1938, Wagners Todestag . 9 "^ jj*Neuen Theater zu Leipzig die Eröffnungsfeier 1»jicu «n zu Leipzig oic • «Igz-

oon der Stadt Leipzig , der Geburtsstadt Richard •
j
*’ „ners , zum 125. Geburtstag des Meisters angekuno . '

Veranstaltungen statt . Im Mittelpunkt der ^
ketten steht eine Ansprache des Reichsdramaturgcn "‘ t
Präsidenten der Reichstheaterkammer , Ministen
Dr . Rainer Schlösser . Generalmusikdirektor r
Schmitz wird ein „Brandenburgisches Konzerl
Bach mit dem Leipziger Gewandhausorchester cur »

^ren . Die Feier wird beschlossen durch eine szenisA * jSdJ O t a a &m f\ 1ft Set< Mlllt «JltWführung des „Liebesmahls der Apostel"
Wagner.

Neue Äruckner -Ausgaben nDie Witwe Franz Schalks hat der Oesterr- ich ' U
Nationalbibliothek das in ihrem Besitz befindliche : »,
terial von Anton Bruckners dritter und achter svmvu
nie sowie der F - Moll - und E - Moll -Messe überlan

föes Verlages tvegert
kommt unsere heutige Abendzeitung in ‘

Morgen erscheint der „Führer “ ehenkalls nur ««
mal und kommt zu denselben Zeiten , wie sonst
Montagsausgabe , zur Zustellung .

eilige Anzeigen
insbesondere eilige Familienanzeigen , für uns efe
morgige Ausgabe können noch heute bis sp»4®"

Bezirk8'stens 16 Uhr in die Briefkästen unsererstens iu um in uie icin .«taten uiiscici „
geschäftssteilen , bis spätestens 18 Uhr in die Bri*gesenaiisäienen , ms spaiesiens 10 unr m —
kästen unserer Hauptgeschäftsstelle in Karlsru
eingeworfen werden .

Führerb Verlag Gmb^'

Nebst Handschriftlichen Zuwendungen des bifchöfltAz .Ordinariates Linz, der Stifte St . Florian und Krem
Münster, des Herrn Dr . Anthony v . Hoboken und a»
rer Besitzer von Manuskripten wird der Musikn»!»
schaftliche Verlag nun diese Werke im Zuge der 9 *
historischen Gesamtausgabe Anton Bruckners heran
bringen . Die wissenschaftliche Redaktion wurde j

»
Wiener Universitätsprosessor Dr . Alsred Orel »o
tragen.

i «
Italiens werdende Filmstadt

Ter italienische Regierungschef Mussolini legte
feierlicher Weise den Grundstein zum Neubau des I ni >
t u t o N a z i o n a l e L u c e "

. der in unmittelbarer Na
1. _ m _ 1111 « _ li . r : _ : tx _ cmftnltfl ®*'der „Cinecittä "

. ü . h . der neuen italienischen Film >>
Tu « '

entstehen wird . Das Grundstück lieg » an der Bia -
culana und bietet Möglichkeiten des Ausbaues , w >e
das Institut vorher nicht erreichen konnte. _ -

Kauf «
AtiSMe * Schmidt - Hau &

zerbrochene Löffel , altes
Silnergeld , auch in .klein¬
sten Mengen .

Juwelier .
Kalt . ratr . X Vj ,
gegenüber der H«uP ' P°^
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Rheinland ehrt Wilhelm Schäfer
Wie kein anderer hat Wilhelm Schäfer, einst

ausgebcr der „Rheinlande " . den Begriff Rheinland «v
stes - und kulturgeschichtlich ausgeprägt , es befriedigt a-
halb tief , daß dieser Dichter, der schon nach der
Hundertwende die am Rhein beheimatete Kunst sörder >
nun selbst gefördert worden ist durch die Verleihung A ,Literaturpreises der Rheinprovinz . Ter fast siebz >8 >""
rige Wilhelm Schäfer hat es nicht leicht gehabt, den &: * /
seiner Berufung zu gehen , wie aus dem soeben J
nenen Lebensbericht entnommen werden kann , um /
mehr beglückt die Tatsache , daß am Lebensabend
Ehrungen nicht gekargt wird.
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ungültig erklärt haben? Lesen Sie meine Zeitung 8
nauer ! Damit man cs besser behält , habe ich 'S
Reime gegossen ." Er sagte ein scherzhaftes Gedicht a
dessen letzte Zeilen sich wirklich leicht einprägten :

„Nur ungern nimmt der Handelsmann
statt baren Geldes Seitze an ." .. , .t

Heinz fluchte wie ein Wilder , und der Verkam
jammerte :

..WaS soll ich nur machen ? Ich weiß doch keinen
Gustav Voigts ist unmittelbar vor dem Krieg« rirc *
Deutschland gefahren : sein Bruder Otto, der ihn " E , „enten sollte, fiel am Oranje , damals , als uns die
verrieten , und Albert darf seine Farm Voigtsgrund n >
verlassen. Ich kann doch unmöglich so großzüglg
ihrem Gelde umgehen wie die Herren selber : t»e"^ r
gehört mir nicht . Ihnen käme ich gern entgegen, 4"^Siegelt , aber wenn ich in Kapstadt einkaufen sou ,
mutz ich auch englisches Geld haben."

An eine solche Schrpierigkeit hatte Heinz nicht
Unmutig ging er weiter , von einem Laden zum au
aber überall bekam er die gleiche Antwort

Nun mußte er sich beeilen , nach der Festedenn wenn er seinen Permit nicht bald dort abst4^ »»,-
sich einer empfindlichen Strafe aus . Esließ , setzt« erivviv t *. | iu ; n »n .[ wiivM »iv *.iujuuweite zwar in den Geschäftsstuben von Beamten , g

ren viel mehr als unter der deutschen Herrschaft - jtt
keiner schien zuständig zu sein , wenn Heinz seinen
vorzeigte . Sie waren nicht unfreundlich, nur . na«
Worten zu urteilen , alle sehr traurig : denn Heinz a0t
auf seine Frage von jedem die selbe Antwort : »y‘
very form " — und wußte nicht , was er daraus m ^

Ov ihm mnhT FLir hofe nTTf» ptlt -hä *sollte. Eines war ihm wohl klar , daß alle ein £ T1
a ü a nb. . . . .. . . . . -- - itSNU

6e '
ttftckeinen Pfennig von dev! Gelbe , das nun allein im ^ »ele

nfifiin mr »r Ärfifio &ni -ft rtfiirfi * t»ä vt/vrhfu ' ttt C* /

erwarteten daß alle gewohnt waren für jede ja
lung besonders bezahlt zu werben : aber Heinz veu, .

gültig war . Schließlich glückte es ihm, nachdem r » z, »« ,
Spottreden über sein schönes Gespann ertrage» ^ e>
einen Buren aufzutreiben , der brummend einen
auf seinen Permit drückte. «-.-» Slei"Dann fuhr er zum Ausspannplatz : die
brüllten laut vor Hunger , und es tat ihm in der j 0 (6
weh, daß er ihnen nichts geben durfte : es tEPr

rrfifir
"i ,c

verboten , sie nachts auf die Weide zu treiben . D « . -je
er April ein , die Ochsen gleich hinauszulassen , i ^

v ^Soldaten zum Wecken bliesen : er selber aberhieft 8
Berg hinauf zur Wohnung des Schulrats . *iw

«tittf
Wiedersehen freute er sich sehr : er hatte seinen >

ettt *
seit der Mobilmachung nicht mehr gesprochen , »t

J(1,
mal im Norden , wo in Korab zuletzt alle Trupp *
sammenrückten: dort erst hatte er erfahren,
Freund typhuskrank in Windhuk zurückgeblieben

(Fortsetzuna solst-i
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ft . ®f“Dpe Südwesf voran!
ij.

sie eiäp« *r ;i ine obgetane und verlorene Sache,
weiter n? dj da ist , weitz kein Mensch, und

Kx . .
" " bn einem leid tun . Wäre Hitler nicht so

^ " ei den ganzen Laden schon längst auf -
i, « ie yfj ,
iJt' l ' ft*

”
st C JT 0n derartige gallige Redensarten

^dtter , » tk e M ?.den nach der Machtübernahme ge-
»«« staats-^ " !? ' ^ erbkranke Kreise daraus warte -

Sturm ^ ^ i " ^ " " B als wichtig, das au ernten ,
* ‘ iät 6otte eiIunft 4urÄ ihren Kampf und ihre

^ ichlagE^Äi ^^ eit hat solchen Hoffnungen manchen
- ? " der sl '̂ t . Tie SA . hat nicht auf den Lor -
fo^ eite » SW? ; -f1* ausgeruht . Sie wußte ihren ver -

^ " " f »uk >>„?^ " ^En gegenwärtige und das Verspre -
». he« lx ,

' iige an die Seite au stellen.
die« ft Ai J * .November , beginnt mit dem Mittwoch -

toL
,n des rw e

. dritte nach den Weisungen und Richt-
^erausbil»>̂

^^" vpenführers Lud in durchzusührende
Rückbl '̂ ^ " " i^ rer Gruppe S ü d w e st .

^ ir die vergangenen zwei Jahre ein -
K . daß ^ . und Zielsetzung durch die Gruppe

stih^ E
1 veichrlttene Weg richtig war und

S £ l e
nö

.er^ bewies
Äoft ai in L> tuttg
Ä ® durch tn »tmoö

- r
ellunflen in der

Üi. ^ 'efe bwatische Kleinarbeit in voller Breite
i^ dikrn worden ist . Mit 10 800 aktiven Wett -
^ 'aeti von U trafen die Stuttgarter Kampsspiele die -
i«! ? rupn » „

rli « und Nürnberg . Aus allen Gebieten
»i. " »dustri ^ Ä . Eudlcgenen Schwarawalddörfern . aus

von, « adten Württembergs und Badens , vom
,^ di »»annk^ -

ckar und Boöensee kamen die besten
\u der frtnTxu

*?!1 der wehrsportlichen Ausscheidungen
in drei
von ein -

nicht nur

aum

die Durchführung der NS .-
o< r - » art . baß die neue Einsatzbe -

. .̂ e« a,, . ^ Sturmabteilungen in der Sübwcstecke des

, ,
^ »pe.

ei«,
dh>s

dkr ucr wcyriporitinien -nus,l
il̂ ^ enr,indischen Hauptstadt und kämpfen ,i
il*» Arb»«?» um den Sieg . Tausende v ;

^ onnw " ? Er Stirn und staust opferten ni
tj>?" ttsfaliionbern noch awei volle Werktage mit
^ Mer <-i ! k̂ war ein Beweis von Opfermut und
* $8. iBr. ® ö l*' der keinen Zweifel darüber ließ , daß

von
I) *(t vi » ytutv vuvwyuv .

» h « « ^ kriegsminister Generalfeldmarschall -
Hut llch in einem Handschreiben über den

I « . » k » , , ? st u n g s st a n d und die Einsatz -
j? t > ^

» d e x SA . aus Grund der in S t u t t -
e,fte fiat» Q? * e * Leistungen " ausgesprochen . Das

. sh, ^
° Anerkennung gewesen.

üus/P» P!? den Monaten awischen Juli und heute
h^ ebaei » . Gruppe mit der Zahl von nunmehr 40 000
li» dse« g»d ®nträgern in der SA . und weiteren 40 000

(är .. L en lm Gruvvenbereich an die Spitze sämt -
derben ganz Deutschlands vorgearbeitet und nach

foli '•eeÜitafp e scheint eS gesichert, daß diese Stellung
»oa fonw * wettkampfmätzigen Ehrgeia nicht nur ge -

^ erweit. . . kuraer Zeit durch einen Vorsprung
b e , a

'° " den kann .
l.i ’ iai in \ n klaren Leistungsbilder geben die Gewiß -
tzi? d'nter a ." nicht mit Zahlen geblufft wird , und

»®d«r r:
' ? Wahlen nicht beitragsaahlende Vereins -

hri
^ einarB̂ " ' sondern daß die dauernde und tnten -

und kör-
VolkeS erreichtiv ^ ex weltanschaulicher , politischer

‘Jk '̂ ? iitungen im Dienst « des Vol
s«^ rch

°bl sehen lassen können .
.
"

ichtij ^ jx^ sxx Gruppe für die dritte Win
^ schlagc «^ iicht darum der Leitgedanke , daß von dem

v t* Be i
" ^ eg nicht mehr abgewichen werden darf .

aeschrj
"

^ wieder der Alltag der SA ., über den we-
i«h* wird , als über die großen Tage von

i », München . Volksgenossen , die es voraiehen ,
Ke « ffäte Gemeinschaftsdienst aurückauhalten ,

h *eBeh
® wit individueller Unantastbarkeit auf ihr

Ij,8ei,. " verlegen , haben davon wenig Vorstellung .
iewÜ' Bett Sturmlokalen , in dörflichen Schul -

a ,
"

-^Haus . in der Sporthütte , treffen sich die-
i»' vo>.,

'e alz Freiwillige unserer politischen Zeit jen -
ü '

Aiih, bürgerlichen Stil , abseits von der Stammtisch -
^ .vsse^ k ihre Zusammenkünfte bilden . Es wird da
« ." liA .^ eit flflxx hie Tagesfragen politischer , weltan »

nfh ^HB persönlicher Art gesprochen. Der SA .»
daraus das Verständnis für die Beweg -

lu1* Ifij a . er politischen Führung und die Ueberzeu -
^ tzink l Notwendigkeit seines persönlichen und täg -

Alltag ist oft wichtiger als der Aufmarsch
l>̂ ei „^ vg . Denn wenn es einen Wea aibt . an die
i» »®»f dx»,Wünsche der Volksgenossen am Schraubstock
i't« o °R Otttot^ ent«l heranaukommen , so liegt er
^ .5 ®lNern? r*" ^osu . Hier muß die Bewegung ihre in -
ktu ^ »ttn > aeigen . Und da ist es das Große am

ttx Bet Bewegung für alles aur Verfü -
L Ttz »« 7^ 0 nichts augute dünkt , vom Sammeln

' bis aum Straßendienst an großen Tagen ,
S vC &i ' 11 bis aur Diskussion in der Frühstücks -

sv>v,,. ^ vortplatz bis aur Velegschaftsversammlung ,
> da bringt bkk er sich als politischer Soldat , der in die

L wäre eS eine Unmöglichkeit gewesen , die
SL stelt . , ioort , an Einsatz und Körperertüchtigung
®>LP>>iel,^ ^ Wichten au tragen , wie das in den NS .-
, ^ kom̂ Bei Zahl der Sportabaeichenträger aum

Ber sehr gesunden und richtigen Voraus -
»

°e>«Mt^ » o" ken. baß die aweckmäßige körperliche
>!? da! als Et Massen für unser Volk unendlich mehr

I» . et « paar SenfoHnnSrpfnrfie weniaer Kano -
:'C 2l8

Uta « t oaar Sensationsrekorde weniger Kano -
>^ veglnnt in diesem Sinne jetzt schon mit der

Ba-eli-Bad«n senkt die Gewerbesteuer
Eine Zubringerstraße zur ^ eichsautobahn —

Neugestaltung

H .K. Baden - Baden , 18. Nov . sEig . Bericht .)
I « der letzte» Ratsherrnsitzuug in Baden -Baden wnrde
Mitteilung über eine Reihe außerordentlich wichtiger
Maßnahmen und Planungen gemacht.

Vor allem interessiert die S e n k u n g ber G e w e r b e-
und Gewerbeertrags st euer . Die Haushalts¬
satzung der Stadt Baden - Baden für das Jahr 1037 wird
dahingehend abgeändert , daß der Hebesatz vom Gewerbe¬
kapital und Gewerbeertrag von 327 Proa . auf 303 Proa .
der gesetzlichen Bteßbeträge ermäßigt wirb , was einer
praktischen Senkung von ungefähr 8 Proa . entspricht . Die
Stadtverwaltung bringt damit aum Ausdruck , daß sie
gewillt ist , unter keinen Umständen mehr Gelder a » ver¬
einnahmen , als sie aur Erfüllung ihrer Aufgaben unbe¬
dingt benötigt .

Durch den Reichsnährstand wird im Anschluß an die
Mtlchzentrale eine Molkereilehranstalt errichtet .
Zur Zeit werben die Pläne aur Ausführung des Gebäu¬
des fertiggestellt , in dem jeweils ungefähr 26 Schüler
Unterkunft und Verpflegung während der Kurszeit fin¬
den sollen.

Eine Zubringerstraße zur Reichsautobahn
befindet sich bereits in Arbeit . Die Straße wird nicht
angebaut werben , also eine reine Autostraße geben . Biit
der Heranführung der Reichsautobahn und der Ziehung
der Zubringerstraße , steht die Ueberleitung eines gewal¬

tigen Verkehrs auf die Schwarawaldhochstraße in Verbin¬
dung , die ihrerseits wieder Anschluß an die Alvenstraße
und an die neue Schreife der Reichsauiobahn im Süd -
schwarawalb und am Bobensee findet . Bei der Enge des
Tales wird man aur Bewältigung des immer stärker
werbenden Zugangs von Kraftwagen und Krafträdern
an die Schaffung der Umgehungsstraße gehen
müssen , für die ebenfalls bereits Pläne vorliegen und die
unter Anlehnung an bestehende Straßen über Waldiee —
Sauersberg auf der halben Höhe des Leisbergs durchge-

Inangnffnahme des ersten Bauabschmttes zur
des Kurviertels

führt wird und neben ihrer verkehrstechnischen Bedeu¬
tung auch eine der schönsten Aussichtsstraßen werden
ivird . Es wird aber in diesem Zusammenhang darauf auf¬
merksam gemacht, baß mit der Schaffung der Zubringer¬
straße von der Reichsautobahn die Frage der Verlegung
des Bahnhofs noch nicht spruchreif geworden ist , Gerüchte
über mögliche Lösungen entbehren bis jetzt jeder «itrund -
lage

Nicht minder bedeutsam ist die Inangriffnahme des
ersten Bauabschnitts zur
Neugestaltunn des Kurviertels

Begonnen wird mit der Errichtung einer neuen
Trinkhalle , die als verbindendes Gebäude zwischen
dem Kurhaus und der jetzigen Trinkhalle projektiert ist .
Die Michaelstraße wird also überbaut . Die Fassade der
alten Trinkhalle wird erhalten , dagegen werden die
Hallen und Zimmer zu neuen Zwecken umgcstaltcr , man
denkt hier vornehmlich an die Unterbringung von Lcse -
sälen usw. , die dann in direktem Zusammenhang mit dem
Kurhaus stünden , während sie zur Zeit vollkommen ge¬
trennt im Palais Hamilton untergebrachr sind .

Mit dem Beginn der Arbeiten wird noch für die¬
sen Winter gerechnet . Für den auf 1 . April aus dem
Amte ansschcidenden bisherigen Leiter der Städtischen
Werke , Oberbaurat Frahm , wurde als Nachfolger Dipl .»
Jng . Pg . Siegfried Wolfs , bisher Direktor der
Städtischen Werke in Olbernhau berufen .

Der Anschluß an die Reichsautobahn im Zusammenhang
mit der grundsätzlichen Lösung der schwierigen Verkehrs¬
fragen , der Bau der neuen Trinkhalle , sind Planungen
von außergewöhnlicher Bedeutung , die über den Rahmen
der Kurstadt hinaus weites Interesse finden . Sie lie¬
gen im Zuge der entschlossenen Inangriffnahme von
Maßnahmen , die Baden - Baden fördern und es , bei
Wahrung des wirklich Traditionellen , auch in vollem Um¬
fange an den Gegebenheiten der neuesten Etnwtcklungen
teilhaben lassen.

Abschied von Pg. Släbler
Stellvertretender Gauleiter Nohn entbietet dem toten Kameraden den letzten Gruß

Eigener Berich

Rastatt , 17. Rov . In de» gestrigen Abendstunden
wnrde einer der älteste » Aktivisten des Gaues Bade «,
einer der treuesten und verdienteste » Vorkämpfer der
nationalsozialistischen Bewegung , der im Alter von 86
Jahre » verstorbene Pg . Ludwig S t ä b l e r » Träger des
goldene « Ehrenzeichens und des goldene « Ehrenzeichens
der HI . in einem von der hiefige» Stadtverwaltung ans
dem alte « Friedhof zur Verfügung gestellten Ehrengrab
beigesetzt.

Unter riesiger Beteiligung sämtlicher Gliederungen
der Partei und zahlreicher Volksgenossen gestaltete sich
die Beisetzung zu einer außerordentlich eindrucks - und
weihevollen Trauerseier , die eine besondere Note erhielt
durch die Teilnahme des stellvertretenden Gauleiters
Pg . Röhn ^ des SA . - Obergruppenführers der Gruppe
Südwest , Hans Lud in , den besondere Freundschaft
mit dem Heimgegangenen aus seiner Festungsaeit in
Rastatt verband , sowie des Obergebietsführers Fried¬
helm Kemper . Durch ein dichtes Spalier von Volks¬
genossen wurde der Sarg mit den sterblichen Ueberresten
Ludwig Stäblers von SA .- Kameraden zum alten Fried¬
hof getragen . Nach Trauerklängen der Kreiskapelle und
einem von einem SA .-Kameraden vorgetragenen Spruch¬
wort widmete Kreispropagandaleiter Pg . Kalmbacher
dem toten Kameraden « inen tief empfundenen Abschieds¬
gruß . In Vertretung des Gauleiters widmete der stell¬
vertretende Gauleiter Pg . Röhn dem Heimgegangenen
Aktivisten und verdienten Vorkämpfer der Bewegung
ebenfalls herzliche Abschiedsworte . Unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden sank der Sarg in die
Tiefe , während sich stumm die Kranzniederlegungen voll¬
zogen . Wie ein Schwur klang das Horst -Wesiel-Lied über
das Grab .

Mittwochs -Ausflugskarlen für den Wintersport
Die bisher von größeren Städten nach " öhergelege -

nen Ausflugszielen ausgegebeneu ermäßigten Mitt -

t des „Führe i "

wochs-Ausflugskarten hatten für die Ausübung des
Wintersportes kaum Bedeutung , da deren Benützung erst
ab 12 Uhr mittags möglich war . Seit längerer Zeit be¬
mühte sich daher der Landesfremdenverkehr Baden um
eine mit Fahrpreisermäßigung verbundene Ausdehnung
des Wintersportverkehrs an Werktagen . Manche Sport¬
ler sind durch ihren Berns bei den Verkehrsunterneh¬
mungen der Reichsbahn - und Reichspost , bei Zcitungs -
oder Gaststättenbetrieben an der Ausübung des Winter¬
sportes über das Wochenende verhindert , oder die Sport¬
verhältnisse sind über Sonntag zufällig wenig günstig .

Erfreulicherweise hat nunmehr die
Reichsbahnbirektion Karlsruhe diesen
Wünschen Rechnung getragen und erstmals für
den bevorstehenden Winter eine Erweiterung der
Gültigkeitsdauer der ermäßigten Mittwochs -
Ausflugskarten eintrcten lassen . Diese gelten von Mitt¬
woch 0 Uhr bis Donnerstag 3 Uhr früh (Ende der Rück¬
reise . ) Auch Reisende , die unter Meidnng des Masscn -
verkehrs an Sonntagen in der winterlichen Bergwelt
lediglich Erholung suchen , können von der neuen Ver¬
günstigung Gebrauch machen . Die erfreuliche Maßnahme
der Reichsbahn wird daher auch vom Gaststättengewcrbe
lebhaft begrübt werben .

Fernschreib -Aemter in Baden
Zunächst in Mannheim , dann i« Karlsruhe und Freidurg

Mannheim , 16 . Nov . Mannheim wird ein F e r n -
schreib - Vermittlungsamt erhalten . Das Reichs¬
postministerium hat die Anlage grundsätzlich genehmigt .
Die Ausführung wird in einem halben Jahr erfolgen .
Wenn man nicht sofort an die Verwirklichung geht , so hat
das seinen Grund in dem Bestreben , bei der Mannheimer
Anlage , der ersten im Gau Baden , einige Verbesserungen
gleich zu verwerten . Das Mannheimer Amt wird dem
Knotenpunkt - Amt in Frankfurt am Main angeschlossen.
Später soll auch in Karlsruhe und in Freiburg
ein solches Amt errichtet werden .

Vorarbeit für die Wiederholungsprüfungen
der SA .-Sportabzeichenträger im Frühjahr 1838.

Wenn alle wehrfähigen Männer nur 25 Kilometer m »
26 Pfund Gepäck in viereinhalb Stunden marschieren ,
wenn sie im Schießen einen Ringdurchschnitt von 6 bis 7
erreichen , die 100 Meter in 14 Sekunden zurücklegen und
die 3 Kilometer in IIMinnten . so ist für die tatsächliche
Hebung der Gesundheit und Kraft unseres Volkes schon
ein ganz ungeheurer Beitrag geleistet .

Hermann Göring hat es ausgesprochen und es kann
nicht oft genug wiederholt werden : _ _

„Von jeher verstanden wir unter SA - Geist die Ver¬
körperung des Kampswillens der Partei , geboren aus
der Kraft der nationalsozialistischen Weltanschauung .

Die SA . schickt sich nach dem Willen des Führers
heute neben ihrer immerwährenden politischen Aus¬
gabe an . ihr Bekenntnis zum Wehrgeist durch Haltung ,
Vorleben . Beispiel und Tat über ihre Reihen hinaus
tief ins Volk zu tragen .

Gelingt es ihr . woran ich nicht zweifle , für die Erhal¬
tung und Stärkung der seelischen und körperlichen Wehr¬
kraft des Volkes Bestes zu leisten , so wird die Geschichte
diesen ihren zweiten entscheidenden Sieg vielleicht noch
einmal höher werten als den ersten .

SA .-Sportabzeichen und Vorbereitung der NS .-
Kampfjpiele durch die SA . sind entscheidend wichtige Mit -
tel auf dem Weg zur einzigen Erfüllung dieser Mission

Der SA . -Geist wird siegen !" R . St .

Ehrenvolle Berufung
Standartensührer Siebe , Personalchef des

Reichskoloaialbnndes
Der Leiter der Personalabteilung der SA . -Gruppe

Südwcst , Standartenführer Siebe , wurde als Perso ,
nalchcs des Reichskolonialbundes bernfe » und gleichzeitig
z . B . der Obersten SA .- Führuug gestellt.

Durch diese Versetzung , die für Standartenführer Siebe
eine hohe Anerkennung für seine bisher im Rahmen der
SA . geleistete Arbeit bedeutet , verliert die Gruppe Süd¬
west einen vorbildlichen SA .- Führer , einen überzeugten
Nationalsozialisten und treuen Kameraden .

Beförderungen im NSZK .
Der Korpsführer des NSFK . , Generalleutnant Fr ,

Christiansen , hat zum 0 . November den NSFK -Brigade¬
führer Pg . Werner Zahn , zum NSF .K . -Gruppen -
führer befördert unter gleichzeitiger Bestätigung als Füh¬
rer des NSFK ., Kruppe XVI , Karlsruhe .

Ebenfalls zum 0 . November wurde Ministerialrat Pg .
Herbert Kraft , Karlsruhe , als Sonderbeauftragter
des NSFK . für die badischen Ministerien zum NDFK .-
Standartenführer ernannt .

Oie Gchwarzwaldbahn im Film
Aus der Arbeit des deutschen Eisenbahners — Ei «

filmischer Durchschnitt
Der Unterstützung der wissenschaftlichen Eisenbahn -

forschung. der Herstellung von Dienstunterrichtsfilmen
für bas Eisenbahnpersonal , der Herstellung technischer
Aufklärungs - und Rcisewerbefilme für die Oessentlich -
keit dient seit jetzt zwölf Jahren die Reichsbahn -
Film stelle , die bisher 300 Filme hergcstellt hat . Sie
werben auch in zahlreichen Ländern der Erd « für die
deutsche Technik.

Von dem gewaltigen Gebilde der Deutschen Reichs¬
bahn berichtete der filmische Ouerschnitt „Durch die
Arbeit des deutschen Eisenbahners "

, der
bei einer Morgenvcranstaltung der Reichsbaüu - Film -
stelle vorgesührt wurde .

Der erste der drei aufgeführten Filme führt in den
romantischen Schwarzwalü und zeigt die im vorigen
Jahre beendete Elektrisierung der Höllentalbahn .

Der Hauptfilm zeigt den deutschen Eisenbahner an
der Lokomotive , aus dem Rangiergleise , aus den Vahn -
höfen , im Verwaltungsdienst , in den Stellwerken , bei
der Strcckenarbeit . In der Versuchsanstalt untersucht
der Forscher Stahl und Eisen auf Haltbarkeit und Güte .
Was dem menschlichen Auge entgeht , hält die Kamera in
Zeitlupenaufnahmen fest . Die ungeheuren Räder der
schnellsten Lokomotiven der Welt , die feine « stählernen
Präzisionsteile , aus denen sich die Motorc der fliegenden
Züge zusammcnsetzen , vermitteln einen Eindruck von
Kraft und Schönheit des neuzeitliche « Maschinenbaues .
Schließlich zeigt der Film , wie ber Betriebsüberschuß ber
Reichsbahn , der nach langen Jahren der Unwirtschaftlich¬
keit seit 1033 wieder zu verzeichnen ist , für die Errichtung
neuer Verkchrsanlagen verwendet wird .

Das Erlebnis der Alvcnlandschaft vom Schienen »
wagen aus vermittelt „Der gläserne Z u g" auf einer
Winterfahrt Garmisch — Mittenwald — Innsbruck —Kuf¬
stein. Der Hauptfilm , der hier zum ersten Male vorge¬
führt wnrde , gelangt durch den eigenen Verleih der
Reichsbahn -Filmstclle demnächst in die Vorführungen
der 28 Rcichsbahndirektionen und in das Vorführungs¬
programm einer großen Zahl technischer Verein « und
des Deutschen Volksbildungswerkes .

Wegen Amtsverbrechens abgeurteitt
* Mannheim , 16. Nov . Der ReichSgerichtSdienst de «

DNB . meldet : Das Landgericht Mannheim verurteilte
am 30 . August d . I . den Angeklagten Georg Gries¬
haber wegen Verbrechens der schweren Urkundenfäl -
schung, wegen fortgesetzten Vergehens ber Untreue in
Tateinheit mit schwerer Amtsunterschlagung , fortgesetz¬
ten Vergehens der Amtsunterschlagung , teilweise in Tat¬
einheit mit einem Vergehen der Untreue , wegen Ver -
brechens der schweren Urkundenoernichtung und wegen
fortgesetzten Vergehens der Doppelvcrwendung von
Postwertzeichen zu zwei Jahren drei Monaten Zucht¬
haus . Geldstrafen von insgesamt 850 RM . und zu zwei
Jahren Ehrenrechtsverlust . Das Reichsgericht hat nach
einer belanglosen Schuldfpruchberichtigung die von dem
Angeklagten gegen das Urteil des Landgerichts Mann -
heim eingelegte Revision als unbegründet ver -
worfen , mit der Maßgabe , daß die in einem Falle
erkannte Geldstrafe von 100 RM . in Wegfall kommt .

Wetterbericht
der RelchrwetterdlensteS , AuSgabeori Dtuttgar »

Wettervorhersage : Zunächst noch wechselnd bewölkt .
Später teilweise heiter , tagsüber ansteigende Tempera¬
turen . Nachtfrost und örtliche Frühnebel .

Rhcinwafferstände von 8 Uhr morgens
Waldshut 204 — 8
Rheinfelden 202 -i- 1
Vreisach 83 — 4
Kehl 100 -I— 9
KarlSruhe -Maxau 846 —18
Mannheim 226 + 8
Caub 137 — 6

Vas Kennzeichen der
Osram -MLampen -

Packung.

\ed>essedi die-rfcbectsp tedbz,-
^ jeteudrdwxg !

Die meisten Lichtanlagen stnd veraltet . Leuchtgeräte in Form flacher Teller , die an pendelschnüren von der

Decke hängen und nicht verhindern , daß das Licht der nackten Glühlampen dem Schaffenden in die Augen

geschleudert wird , findet man noch viel zu ofi. Zu kleine Glühlampen und solche, die veraltet oder gar geschwärzt

stnd , werden immer noch verwendet . Dabei nutzen die Osram -W -Lampen den elektrischen Strom viel besser

aus , geben also billigeres Licht . Fragen Sie also den Glektrolicht - Fachmann wegen Verbesserung Ihrer

Lichtanlagen unter Verwendung der mit doppeltgewendeltem Leuchtdraht ausgerüsteten

OSRAM LAMPEN
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9



Seite 6 / Mittwoch , 17 . November 1937 ÄMfE & wf

Der Balkan rückt immer näher . . .

Belgrad - Athen — Bukarest — Constanza
Die engen wirtschaftlichen Beziehungen zu Deutschland ermöglichten erst steigenden Wohlstand in Südosteuropa

Um sieben Uhr morgens besteigt man in Berlin das Flugzeug und landet um halb 1 Uhr ln der jugo -
Fluggast entscheiden , ob er den Abend etwa an

verbringen will oder ob er den Nachmittagskaffee lieber im „Kleinen Johannes “
die eleganten Athenerinnen an sich vorfiberziehen lassen will — oder ob er lieber

oder sich am späten Abend noch in Constanza am Sehwar -
unwahrscheinlich kurzer Zelt trägt ihn das Flugzeug
braucht . Nur den Blick auf den vom Mondschein

versagen , nicht weil die Entfernung zu groß wäre , son -
dazu entschließen kännen , ihr Land einem regelmäßigen Flug¬

slawischen Hauptstadt Belgrad . Hier kann sich der
der dalmatischen Küste
in Athen trinken und
am Abend in Bukarest das Theater besuchen
zen Meer Zigeunerweisen Vorspielen lassen will . In
heute dorthin , wo selbst der Expreß mehrere Tage
glitzernden Bosporus muß unser Fluggast sich
dern weil die Türkei sich noch nicht hat
verkehr zu öffnen .

Aber - as nähere Heranrücken des Balkans an Mit¬
teleuropa ist keineswegs nur eine Angelegenheit von
Verkehr und Technik. Wer die großen Balkanstädte von
heute , in denen sich der Zeitgeist nieöerschlägt , mit der
Zeit etwa vor zehn Jahren vergleicht , wird eine unge¬
heure Wandlung und Wendung zum Europäi¬
schen festzustellen haben . Den stärksten Eindruck wird
immer Ankara hinterlaflen , jene mitten in das weit
und breit fast noch unzivilisierte asiatische Land hinein -
gebaute Prachtstadt und jetzige türkische Hauptstadt , in
der sich riesige Gebäude modernsten Stils massieren ,
breite Straßen und Denkmäler den vollkommenen Ein¬
druck einer europäischen Stadt Hervorrufen . In Bukarest
kann man nicht ankommen , ohne Gebäude zu sehen, die
abgerissen und andere , die neu erbaut werden . Die Häu¬
ser werden größer , höher , moderner , die Straßen gleich¬
zeitig breiter , alles nimmt westeuropäische Formen an .
In Sofia stehen die neue Nationalbank und der riesige
Iustizpalast vor der Fertigstellung . Zwei neue Hotels ,die auch in Berlin das Entzücken der Besucher Hervor¬
rufen würden , sind soeben fertiggesiellt . In Belgrad ist
das Bild ganz ähnlich . Manchmal entstehen dabei gro¬
teske Wirkungen . Neben dem neuen 10 oder 12 Stock¬
werk hohen Haus steht noch ein einstöckiges aus der
Türkenzeit . Oder durch eine der älteren engen Straßen
schiebt sich ein riesiger amerikanischer Wagen , dem kaum
die ganze Straßenbreite genügt , um die Ecke zu nehmen .
Aber hinter alledem steckt der starke und unbedingte
Wille , wirtschaftlich , technisch und auch sozial — es gibt
vereinzelt soziale Musterbetriebe , die sich auch im neuen
Deutschland mit Erfolg sehen lasten könnten — Anschluß
an Europa zu finden.

land . Man denke etwa an den bulgarischen und griechi¬
schen Tabak , an die Weintrauben , die Eier , auch Holz ,
Geflügel , Mais gehen zu ganz erheblichen Teilen nach
Deutschland und führen bei jeder Veröffentlichung der
Ausfuhrergebniffe drastisch die seit Jahrtausenden beste¬
hende enge wirtschaftliche Verflechtung Deutschlands mit
dem Balkan vor Augen . Dennoch bleibt die Kaufkraft der
Bauern gering . Großgrundbesitz gibt es auf dem Balkan
so gut wie nicht, der einzelne hat oft nur ein Anwesen
von wenigen Morgen . In breiten Bezirken ist noch das
Lehmhaus die selbstverständliche Wohnform . Die Klei¬
dung wird vielfach noch ganz im Haus verfertigt , von der
Gewinnung der Wolle oder des Flachses bis zum Kleid
ober Hemd . Die große Bedürfnislosigkeit der Balkan¬
bauern erschwert naturgemäß den gegenseitigen Handels¬
verkehr . Deutscher handelspolitischer Grundsatz muß sein,
nur dort zu kaufen , wo man von uns kauft . Wenn wir ,
mit anderen Worten , auf dem Balkan Getreide , Obst,
Tabak usw . kaufen , müssen wir wegen unseres Devisen¬
mangels erwarten , daß wir mit Jndustriewaren bezahlen
können . Bisher ist der Ausgleich durch Staatsaufträge
immer wieder herbeigeführt worden . Aber es ist natürlich
ein auf die Dauer unerwünschter Zustand , den Ausgleich
mehr oder weniger künstlich auf diese Weise herbeizu¬
führen , statt ihn auf den Käufen des kleinen Mannes auf¬
zubauen . In dem Maße , wie die Regierungen den Bau¬
ern die Verbesserung der landwirtschaftlichen Technik er - ■
möglichen — immer noch gibt es in fast allen Ländern
große Mengen von Holzpflügen ! — , wirb deren Einkom¬
men steigen und ihre Kauffähtgkeit für Jndustriewaren

zunehmen . Heute hat es oft noch den Eindruck , als ob
der industrielle Ehrgeiz auf Kosten des Bauern , und da¬
mit auch auf Kosten der Völker , geht.

Stille um den Donauraum
Die unter französischem und tschechischem Einfluß ent¬

standenen Versuche, die wirtschaftliche Zukunft der Bal¬
kanländer ohne Deutschland sicherzustellen, haben zwar
immer noch nicht aufgehört , aber man trifft kaum noch
Menschen , die ernsthaft an ihren Erfolg glauben . Es ist
viel Master in den Wein der Donauraumideen gegossen
worden . Selbst die Extremisten sind heute schon gnädig
bereit , Deutschland bet dem Aufbau ihres Donauraumes
eine Stelle anzuweisen . Aber der vorurteilslose Beobach¬
ter , dem nicht politische Wünsche das Urteil trüben , wird
immer nur feststellen können , daß die Verwirklichung kei¬
ner wie immer gearteten Donauraumidee den Balkan¬
ländern etwas nützen kann , denn sie leiden ja alle am
gleichen Uebel . Sie sind alle Bauernvölker , die Agrar -
iiberschüsse haben und diese in Industrieländer abzusetzen
gezwungen sind. Ueber diese im Grunde so klar sichtbare
Tatsache dürften auch in Zukunft die Herren Hodza , Han -
tos , Vavrecka cholpern . Eben hat Herr Hodza für die Tsche -
choslowaken mit Amerika ein Handelsvertrag abgeschlos-
len , in dem Amerika sich mit der sogenannten „Donau¬
raumklausel " einverstanden erklärt . Wenn also di^
Donauländer sich untereinander Vorteile gewähren , so
sollen sie nicht gezwungen sei, sie Dritten auch zu gewäh¬
ren . Selbst wenn Deutschland , Italien , England sich
ebenfalls — was nicht zu erwarten ist — einverstanden
erklären sollten , dann könnte das noch nichts daran än¬
dern , baß es für eine ernsthaft ins Gewicht fallende
Steigerung des Handelsverkehrs der Donauländer unter -
eeinander infolge ihrer Wirtschaftsstruktur kein Raum
ist. Ueber eine „Donauklausel " Deutschland und die Bal¬
kanländer voneinander zu trennen , dürfte wohl der un¬
tauglichste Versuch sein , der zu diesem Ziel seit dem
Krieg gemacht worden ist . Zudem haben die Balkanvölker
— dieser Eindruck wurde immer wieder bestätigt — aus
der Praxis mehrerer Jahre intensiven Handelsverkehrs
die Ueberzeugung gewonnen , daß sie sich keinen befferen
Kunden als Deutschland wünschen könnten . —b.

Weihnaditsfreude durch Weihnachtszuwendungen !Industrialisieren oder nicht ?
Zu diesem Anschluß an Europa gehört in der Vorstel¬

lung dieser Bauernvölker auch , daß sie nicht mehr nur
Bauern sein wollen , sie wollen sich auch ihre Industrie¬
waren ähnlich wie die Völker Europas selbst Herstellen.
Diesem Ehrgeiz ist das Entstehen der vielen neuen In¬
dustrien und Fabriken zuzuschreiben , die in den letzten
Jahren entstanden sind . Die Jndustriealisterung Süd -
Ost -Europas ist ein vielbesprochenes Problem der letzten
Jahre . Sie hat auch zweifellos sehr viel Problemati¬
sches an sich, sowohl für die Länder , die bisher In¬
dustriewaren lieferten und nun verdrängt werden , als
auch für die Völker selbst, die gering an Zahl sind und
nur einen kleinen Binnenmarkt haben . Solange es sich
nur um den Abbau der reichen Rohstofflager , des Erd¬
öls , Kupfers . Bleis , Zinns , Bauxits , Magnesits usw . han¬
delt , ist die Industrialisierung sicher unbedenklich . Das
gilt auch für die Nahrungsmittelindustrie . Bedenken
entstehen erst dort und dann , wenn die eigene Rohstoff¬
basis dazu verführt , die industriellen Rohstoffe immer
weiter zu Fertigwaren zu verarbeiten und diese Indu¬
strien durch hohe Zölle mühsam und auf Kosten der Völ¬
ker am Leben zu erhalten . Wo im einzelnen die Grenze
liegt , wird nur von Fall zu Fall entschieden werden
können . Die Bulgaren sind sich vielleicht am deutlichsten
über di« Gefahren der Industrialisierung klar , fast alle
Zweige der Fertigindustrie sind heute als „gesättigt " er¬
klärt und für die Erweiterung gesperrt .

Der deutsche Kunde
Die letzten Jahre haben die bis dahin durchweg tief

barniederliegende Wirtschaft der Balkanlänber sichtbar
und stark belebt . Die Ernten waren gut . Aber das allein
hätte wohl noch keinen Aufschwung bedeuten müssen , denn
zu oft haben es ja gerade diese Völker erlebt , daß gute
Ernten sich infolge der dadurch hervorgerufenen Preis¬
senkung in Unsegcn verwandelten . Erst die engen
wirtschaftlichen Beziehungen , die mit
Deutschland angeknüpft wurden und die so¬
wohl einen hinreichend großen Absatz sicherten, als auch
ausreichende Preise brachten , haben dem steigenden Wohl¬
stand diesolibe Grundlage gegeben . Von man¬
chen Erzeugnissen geht ja weit mehr als die Hälfte oder
gar drei Viertel der gesamten Erzeugung nach Deutsch-

Der Unternehmer , der bestrebt ist , die betriebliche So¬
zialpolitik so zu gestalten , daß auch seine Gefolgschaft an
den Leistungen und Erfolgen des Unternehmens teil hat ,
läßt es sich in 'der Weihnachtszeit nicht nehmen , seinen
Gefolmchaftsmitgliedern durch eine zusätzliche Zu¬
wendung eine besondere Freude zu machen.

Das ist bei einem großen Teil der deutschen Be¬
triebsführer schon eine Selbstverständlichkeit geworden .
Das von Jahr zu Jahr größer werdende Ver¬
ständnis für die Sorgen und Anliegen der Gefolg -
schaftsmitglieöer ist — das läßt sich nicht mehr leugnen —
«in sprechendes Zeichen für das wachsende Gefühl der
Verbundenheit zwischen Betriebsführer und Gefolgschaft.
Es liegt eigentlich so nahe , die Gefolgschaft zu Weih¬
nachten durch eine besondere Zuwendung zu belohnen .
Um diese Zeit ist es dem Betriebsführer schon möglich,
das Ergebnis der Jahresarbeit zu Überblicken, und es
darf wohl gesagt werden , daß das diesjährige Ergebnis
sich durchweg sehr gut sehen lassen kann . Denn die seit
Jahren anhaltende günstig « Wirtschaftsentwicklung hat
in diesem Jahr einen außerordentlich hohen Grad er¬
reicht . Die gesamte Wirtschaft läuft fast ausnahmslos
auf volle Touren . Dabei weiß jeder Unternehmer , daß
er dieses Iahresergebnis nur durch die fleißige und
treue Mitarbeit der Gefolgschaft hat erzielen können .

Es ist mehr als eine gute Sitte , wenn der Unterneh¬
mer für das Weihnachtsfcst eine sogenannt « Weihnachts¬
gratifikation gewährt . Sie ist nichts anderes als ein
Ausdruck der Dankbarkeit und der Anerkennung des Be¬
triebsführers für die von seiner Gefolgschaft im Laufe
des Jahres geleistete Arbeit und bewiesene Treue .
Gegenüber dem Vorjahr ist die

' Zahl der Betriebe , die
sich eine Wcihnachtszuwendung leisten können , noch ge¬
stiegen . Denn wir stehen vor dem Abschluß eines weite¬
ren Jahres , in dem der Unternehmer ebenfalls ruhig
und ungestört disponieren konnte . Es sollen sich daher
alle die Betriebe , die heute noch abseits stehen , ein Bei¬
spiel nehmen an dem vorbildlichen Verhalten vieler ande
rer Betriebe . Nach ruhiger Ucberlegung müssen auch
diese Betriebsführer zu der Auffassung kommen , daß d ^e
Weihnachtsgratifikation kein unbilliges

Verlangen darstellt . Es wird ja nichts Unmögliches
verlangt . Auch versteht sich von selbst, daß sich die Zu¬
wendungen selbstverständlich im Rahmen der Leistungs¬
fähigkeit des jeweiligen Betriebs halten . Der Unterneh¬
mer kann aber bei der Gratifikation noch ein weiteres
tun : er kann bei der Verteilung so weit wie eben mög¬
lich den Familien st and der Gratisikationsempfän -
ger berücksichtigen, und er kann weiterhin gleichzeitig die
Auszahlung der Weihnachtsgelder so frühzeitig vorneh¬
men , daß noch genügend Zeit für die Weibnachtseinkäufe
bleibt . -

Grosshandelsumsäfce weiter im Wachsen
Die Umsätze des deutschen Großhandels haben sich , wie die

Forschunasstelle sitr den Handel beim Retchskuratorinm sllr Wirt¬
schaftlichkeit seftstellen konnte, auch im ersten Halbsahr 1937 weiter¬
hin günstig entwickelt , und zwar übertrafen die Umsatzzunahmcn in
der eisten Hälfte dieses Jahres — soweit es stch übersehen lätzt —
in säst allen erfaßten Großhandelszweigen die Umsatzerhöhungen
des vergangenen Jahres . Sie betrugen außer im Großhandel mit
Zahnbedarf und im Großhandel mit Fahrräder und Fahrradtcilcn
in allen Fällen mehr als 10 Prozent ; häufig wurden die Umsätze
des ersten Halbjahres 1936 um mehr als 20 Prozent übertrofsen .
Im groben Durchschnitt dürsten die Umsatzerhöhungen der erfaßten
Grobhandelszweige um 15 Prozent betragen haben . Hierbei stnd
fast alle wichtigen Zweige des Absatzgrotzhandels berücksichtigt . Aus
dem Gebiet des Halbsabrikategrotzhandcls stnd ebenfalls bereits die
meisten wichtigen Zweige ersaßt . Lücken sind hier im Großhandel
mit technischen Bedarfsartikeln , mit Metallhalbsabrikaten , mit Leder
und Schuhmacherbedarf (soweit er nicht organisatorisch dem Einzel¬
handel zugerechnet wird ) und mit Garnen gegeben . Ferner schien
der Mafchinenbandel — der Kraftfahrzeughandel , der Büromaschinen¬
handel und Teile des Landmaschinenhandels stnd beim Einzel¬
handel erfaßt — , wichtige Teile des Großhandels mit Rohstoffen
und der Ein - und Ausfuhrhandel .

Die jetzt bei 30 Zweigen des Großhandels durchgcführten Er¬
hebungen geben also vor allem ein Bild von der Lage des Binnen¬
großhandels mit Fertigwaren und mit Halbfertigwaren . Soweit das
vorliegende Zahlenmaterial längere Zeiträume übersehen lätzt , ist
erkennbar, daß der in den vergangenen Jahren beobachtete Unter¬
schied zwischen der Umiatzentwicklung im Abfatzgrotzhandel und im
Produktionsverbindungshandol nicht mehr besteht . Vom Beginn
des Wirtschaftsaufschwungs bis in das Jahr 1936 hinein haben
die Zweige des Produktionsverbindungsbandels im großen und
ganzen stärkere Umsatzzunahmen gehabt als der Absatzgroßbandel

I. Kassakurse der Schwankungswerte

AI ffeesitz
5 Geteenk .
6 Hoesch RM
4M:Krupp ,, 36
BStahlv . RM

do . RM 51
4% do. RM 47
KW . do. RM

Bank t.BrauöVj
Reichsbank 12
AGiVerkehrf ^
AHg .Lokalb . 7
DtReichsbVzg7
Hapag 0
Hambg .-Süd 0
Hansa Dampf 0
Nordd .Uoyd 0

Accumulator 14
A.t .O . 0

Bay . Motoi 7Va
J .P .Bemberg ü
BergerTieib . 0
Bekuia 8
Berl.Masch* 6
Braimk.Brik. 10
Brem.Wolle 10
ßuderua 6
Charl % a9».5^
Chem.Heyden 6
ContiGummi 12
Daiml.Benzol

Demag 7
D .Au . ielegi o
Dt .Lontiüaa 5
Dt . Erdöl H
Dt .Linou .um 10
Dt . lelefoo
Dt.WaHen
Dt .Eiseohdl .
Ch. Dieng
Dtm.Union
Eintr .Brk.
Eisb . Verk
EL Lieferg .
E. ¥ .Schlea.

15. 11. 16.11.
131.50 131.50
103.09 102.80

— 100.50
99 .62 99 .62

100.62
98 .70 98 .75

130.75 —
209 .86 211.00
131.25 131.25

151.00 151.00

129.25 129.2?

79.50 79.50

125.12 125.00

127.75 126.50

81 .25 80 .75

119.37 119.00
143.50
152.00 151.25
142. 12 142.50
151.50 151.50
168.50 168.25
140.75 139.75
205.00 205.00

168.75
123.50 123. 12
117. 12 117.25
148.25 147.50
192.50 190.50
137.50 138.37
146. 12 146.50
121.25 12U.2o
118.75 118.62
145.00 145. >
163.75 163.50

188.62 188.00
146.75 147.92

174.75
211 .75 212.00
183.75
158.00 158.00
131.25 131.25
122.75 123.00

15. 11
151.00
84 .ro

158.00
139.00

H 132.25
7 148.37
6,142 .00
tz!l48 .75

El .Licht Kr
Engelhardt
I.O .FarbetJ
Feldmühle
FeVt. Ottilie
Ges .f.el .U .
Goldschm
Hamb .F.I.W
Harb .Oummi S | ““
Harpener 3 4̂ 1175.50
Hoesch 5 (125.37
Holzmaim 8 ' 153.25
Hotelbetr . 3 | 88 .37
Ilse Bergbau 6 160.00
do . Genuß 6 j137.25
Gebr .Jungh . 4 ;126-62
Kali Chemie 6,160 . 12
Kali Aschers 4I117.50
Klöckner 5j 121.75
Kokswerke 7jl58 .ro
LahmeyeT tz' 126.25

Ol 20 .12
5 129.00

4% 118.50
7 159.25
8 “
5

*147. 12

0 ' 1C9.50
12 231 .37
6jl27 .75

Latirahütte
LeopoldgT
Marmesm
Mansfeld
Max ’hütte
Metallges .
Ndl Kohle
Orcnstein
Rh . Braunk .
do . Elektr .
Rheinstahl
Rh .W .EIktr .
Rhein .Met .
Rütgerswke .
Salzdetl .
Schles .El .B -
SchtibSalze »
Schuckert
Schul theiB
Stern , Halske
StohrKammg 7;137.62
Stoib . Zink 0 —
Sudd .Zucker 10 —
Thur . Ga ? 7 142.00
Verein .Stah !4V*z 115.37
Vogel Draht 6 ui .oo
W.Cielsenk . 171.75
West . Kaufh . 0( 58.00
Westeregelo 4jli8 .00
Wintershall 5 135 75
ZellWaldhot 7i150 . 12
Otavi Minen 0 31 .87

6 148.25
ß!130:25
6 |146.00
7:150.50
b > -
7^ 41.87
6 155.87
7 172.50
4! 94 .7.,
9 208 .00 ,

16. 11.
15 >.00
83.25

159.00
139.00
132.25
148.37
141.87
148.75

175.00
125.37
154.00
87 .50

136.00

119.37
122.00
158.00

20.00
128. ,0
118.50
159.25

181.0t,
I09 .ro
233.00
127.50
147.87
1^0 .25
147.00
150.50
166.50
142.25
155. 12
172.00
95 .76

208.2t.

9 - 7.,
204 0 .
14; . O
115.00

171.0:;
58 .25

119. 12
137.75
149. 12
32.00

16. Novbr .
1937

2. Knrse vom Kassamarkt .
ts . 11

Stenerrtrtscliein .

Gr .ICaKurs
1934
1935

dto . oh . 1936
dto . oh . 1937
Or . 11 fll 1934 103.75

1935 107 75
1936 111.75
1937
1938 118.10

Bankaktien

Bad . Back 6 —
8ayr .Verein *b5 111.00
Berl .Hdlsg . ö 1̂
Conunerzb .
Dt . Asiatisch . 5
DeuftscheBk .
LU.Ccntrli

134.25
5| 118.37

720.00
123.00
121.75

Golddisk . 3^ 1 —
Dt .HypB . 5^

„ Ueberse *
Dresdner 4
RhHypo 7
RhWBod 7
WestdBod . 5V.>

121.00
Q| 133.10

114.12
155.10
140. 0
119.75

Verkekrawerte
DbisenbB 4
hUmbHoch 5
SttdEiaenb . 0

92.87
97 .62

Industrieaktien

AisenZen ) 8
Amm Pap . 5
\ .i

AtursbNb . 6

LiastAU . 12
BayrSpieg 0
Bergm .El >
LJlGubHut S
BertiiMess 0
BetJVlomei 6
BrschwAO .
I. Indust 6M1
BrownBov . 5

118.00
UO. X)
135.50
65.62

161.00
141.50
173.00
94 .0 .

155.25

Ch .Orünac 5
GeUwnk4H
Albert ?

CoucBerg 0
Dt . Kabelw .6
Dt .Spiegel 7
.. Stein2 .
.. Tafel gl . 8
„ Topsteitl 7

DortmAkt 10
DürenMet 6
DynNobe !3H
EnzUnioo 6
ErlBambergS
E$chwBergl4
F&hibList 8
GebhardCo 8
GerresGla * 5
GldbWolle 9
Gritzn -KaysO
GrünBilfinl5
Gruachw 5Mi
GünthSoho 0
liackethal
Hageda 6
Hemmoor 12
"iilgersVerz7
HirschbLed 8
•ioch -u. Ifb . 8
HoffmStk . 6 $̂
LHutschenr .O
lakobsen
John Erfurt 0
KahlaPorz . 6
Keramag
CHKnoir 10
KollmJourdO
KölnerGas
Kotitz Led
Küppersb
Luide » Ei»
M&ßuckau
MizA .-a
Mimo &a
MittdStaft .
Mühl Berg
Natronzelle 5
Neckar w . 5V*t
PböoixBrk
PittlWerkz 9
PgsZahc 10

16 11. |
— RadepE ^p 10
— 1RasqFarbcnO

138.00 RathWagg 0
ReicbeltM 3
Reiuecker 10
Rheinfeld 6
RhSpiegel 4
RhWKalk 6
RiebMon 4%
1 D Riedel 4
Rodder gr 18
Romenthal 0
Sacheenw 28
SWebst . 6
Sachtleben 9
Sarotti 5
Schering K 8
SchießDeft 7
SchBgBeuth 5
.. Porti 7

Schöfferh . 12
SiegersdW 6
SiemensGl
SinnerAü .
SteatMaß

141.00

145.00
181.00

84.25
124.00
155.50

186.25
49.25

>61 .00
124.00
70 75

143.75
123.00
210.50

148.00
154.00
150.50
93 .00
87.50
88.00

146.50

242.00
105. 12
89 .00

151.25

168.50
l .i4 .7j ;

142.00
i55.00

50.50
94 .75

159.50
177 .25
131.25

138.00
113.00
124.75

96 . 12
398.00

8
Stock &Cc 10
GebStollw 6
ThElGlas7Vi
Triumphw 7
luch Aach 0
Unionchem 5
VerSpklk 16
„ Dt .Nick 8
», Glanzst 5
. HarzZem 6
. MetHaJl 0
, Ultramar 7

Viktonaw 0
Wanderer
WißnerMet 0
7ei Q- Ikon

118.00

143.00
120.75
148.50
199.00
134.00
129 .00
102.25

127.00

166.00

89 .75

144.87

KolonKlwerte

- L)t,Ostali
— ! Kamerun

182.00 Neuguinea
133.<0 Schantung
118.001

139.00
M2 .oo

139.00

— I Amnestie An 1106.12
— KommUmsch [95.225

% repar . s t exkL Div . ; O Ziehung ;

Ioduetrlenktlen
15.11. 16. 11.
70.00 —Adt . Oebr . 0

A.E .O . fl
Aschaff .Zell 6
BdMaschDurlO
Bar .Brauh .Pf .O
BrovcrnBow 5
BrKleiolein 5
Buderus 5
Cem .Hdlbg . 9
Daiml - Benzö ^
Dt . Erdöl 6
.. OotdSilb 0

do .Linoleum 10

144.00
100.00
72 .50

111.00
134.00
123.00
166.25
137.75
144.00
758 .00
163."0

119.75

100.00
72.50

111.00
134.00
123.00
166.25
138.00
145.25
>58.90
163.50

DurtachHof 4
Eichb W .Bt . 5
EI .Liefrmoß 6
EI .LichtKraft 7
Enz .Uniotrw 6
Eschw .Berg 14
EßlingMasch
Ettl .Spinn
Fab ft Schl
Fahr Gehr
IG . Farben
Feinm .Jette ?
Feit . ftGuill
Frkf . Hol
OesfOre »

15 11
105.00
109.50
131.00
151.50

118.25
110.00

153.50
158.50
101.50
132.25
83.25

16 11.
105.00
109.50
131.50
151.00

118.25
110.00
119.00
153.50
158.50
101.50
132.50
83.50

148.00

oevisen-itotierunpen
Berlin . 15. November

Geld >rie
Aegypten 12.681 12.715
Argem 0 .730 0.734
Belgien 42 .180 12.26 )
Brasilien 0 . 149 1. 151
Bulgarien 3,047 3.053
Dänemarv 55,290 =>5,410
Danzig 47,000 47. 100
England 12.385 12,415
Estland 67, ;,6 .) 3 ». 100
Finnland 5,475 5.485
Frankreich 8,407 3 .423
Griechen ! 2,353 2.357
Holland 137. 160 137.440
Iran 15,380 15,420
Island 55.35 ) 55 .470
Italien 13,090 13. 110
japan 0»<22 0,724
lugoslaw 5,694 5,706
Kanada 2 .476 2.480
Lettland 49 . 100 49.200
Litauen 41,940 42,020
Norwegen 62 .24 >-' .350
Oeiterreiai 48,95 'J 49.050
Polen 47,o0J 47.105
Portugal 11,250 ! 1.270
Rumänien — —
5cnwedeo 63,850 3.97o
Schweiz 57,26o ' -38 j
Spanien 15,330 5. 370
i schecboat . 8,691 > 7u9
Türkei 1,973 1.982
Ungarn — —
Uruguay , .384 1,371
Ü.S.A, 2,474 2,478

noiennurse
Berlin . 15.November

Geld Brie
2.436 2.456
2 .436 2.456
0 .702 0,722

42,040 42.200
0. 130 0. 150

U.S .A . gT.
do . klein

Arg ent .
Belgien
Brasilien
Bulgarien
Dänemark
Danzig
Engl . gT.

do . klein
Estland
Finnland
Frankreich
Holland
Italien gr .

.. klein
lugoslaw
Kanada
Lettland
Litauen
Norwegen
Oeaterreidi

klein
Polen
Rum gi .

klein
Schweden
Schweiz giklo»
Spanien
Tscbech .gr .

„ klein
Türkei
Ungarn -

55. 140 .5,360
47.010 47. 19J
12.360 12 400
12.360 1 .400

5.430 5.470
8,365 8.405

136.930 137.47c

13,070 13. 130
5,630 5.670
2.438 2.458

41,700 41.86V
7,2.080 62 .320

48 .900 49,10
47 .010 47.19C

63.68J 3.94.
57 . Ho -7.33 j
57 .110 7.330

8. 830
1.840

8 .870
1.860

Gold *chmidt 6
GritznerKara . C
GkraftM VA 10
GrünBilt . 15
tfafenmühl 6
Haid & Neu 0
Hant .Füssen 4
HarpenBerg3V $
HochtiefAG 8
Hoizmattn 8
(IseBerg 6
(nag 0
Junghans 5%
KaliAscherst . 4
Klein .Schsnzl .6
Klöcknerw . 5
KnorrHeilb .
KolbSchÜle
KonsBrauo
Lahmerer
Laurahütte
Lech Elektr
Lok . KrauB
I öwenbräu
Ludw .Aktßr .

Walzmüh 6
Mamkraftw . 4
Mann .Röhr .4 ^
Mansfeld 7
Metatlges . 6
MezAGFreib . 5
Miag 6
MoenMascK 5
Mot .D*rm *t . 5
Neckarw , 5%
Odw .Hartsl . 6
Oeat .Eisenb . 0
Pfälz -MÜhle 7

„ Preühete 7
Rh.Braunk . 12

Plektra 6

Rh . Mühlen 0
Rhciüsiah 0
RiebMont 4'4
Röd .Darrost 5
Rütgersw .
Salzdetfurt
Salz Heilbt
Schlinck Co .
SchrStempel
Schuck .Co .
Scbw .Stordi

15. 11
141.50
49 .00

130.00
95 .25

126.00

154.00

16. 11
141.00

260.00
130.00
95 .25

175.00
153.50
153.50

127.00
117.62
144.00
122.60

130.00
88 .50

127.50
19.76

113.50
136.50
189.00
110.00
149.( 0

118.87

147.50

141.50

118.00
119.00

158.00

231.50

148. 12
113.06
112.00
150.25

280.00

111.00
171.00
125.00

125.50
118.62
144.00
122.25
245.00
130.00
90 .00

19.75
114.50
137.00

110.00
149.00

118.5
159.00
148.25

141.50
121.75

158.00

233.00

147.50
113.00
111.00
150.50
164.00
280.00
134.00
111.50
172.25
126.00

Seil .Wolf ! 6
Siem .Halske 9

Reinig . 6
SinalcoDetro 6
Srnner A.O , 4
Südd .Zucker 10
Teilt » Berg . 6
Thür .Ltefer 5
VeT.Dt .Oelf 6
„ Faß .Kassel 0
. Glanzst 5
. Stahl « 4^

Strohs !
VoigtHäffner
Voltohm .
Westeregeln
WiirftElektr
WuIIe -Briu
ZelIstWaldhS ‘ 7
Zellst .Memel 0

15. 11.
117.00

126.50
103.00
204.00

137.00
7.25

15.5"
140.75

103.50
56 .50

150.25

16. 11.
117.75

126.50
103.00

137.00
7.25

115.00
141.00

87.00
118.75
103.25
57.00

149.62

Bankwerte

ADLA 0
Bad . Bank 6
Bank t .Brau 6^
Bay .Hyp© 4
Brrl Hand » 0 ' ..
Deutsche Bk . 5
Dre >dnt *j 4
Frankfurt 5

.. Hypoth .
Mein .Hypo 5H
Pfälz .Hyp . 4^
Reichsbank 12
Rhein .Hypo 7
WiirttbgBk 5

101.6? 101.62
119.75 120.00

103.25

123.00
114.12
1( 1.50
121.25
122.00
109.00
209 .00
155.00
107.50

103.75

123.00
114. 12
101.62
121.37
122.00
109.00
211.00
155.25
107.50

Verkehrawert*
Bad . AO . 1.

Rhein See
Ketchsb . Vr
Hapag
Nordd .Lloyd 81 .8 ,

Veraichemogeo

268.00
Bd . Assekur . 0
Frk . Rück . 7V&
dto . 100er
Maoah .Vers . 2
WtLTraosp . 2

1. 9.25

81. ('

264 .00
31.75

Exportüberschuß erhöht
Umsätze im Oktober nach der Einfuhr " ä. ^
selte hin gestiegen — In den ersten 10

Handelsbilanz mit 370 Mill . RM . aK
Berlin , 16. Nov. Im Oktober stnd die Autzen - andelsu«

^ rii
Wohl in der Einfuhr als auch in der Ausfuhr "
Einfuhr War mit 485 Mill . RM . um rund 5 * tBäI

en
« et Ct6

September . Die Zunahme , die im Wesentlichen aus em ^ 8a«i'
des Einfuhrvolumens beruht , entspricht im großen
der jahreszeitlichen Tendenz . ^Gestiegen ist die Einfuhr vor allem im Bereich ver
Wirtschaft. Zugenommen hat hier insbesondere die '
Nahrungsmitteln pflanzlichen Ursprungs , jedoch
hinaus auch die Bezüge an lebenden Tieren , tierisw -yincms ? uuep nie loejiiyv cux lenenovix juemx , *iv '
Mitteln und Genutzmitteln erhöht. Aus dem Gebiet der
Wirtschaft war die Einfuhr insgesamt gegenüber ^ KU"
kaum verändert . Eine jahreszeitlich bedingte Zunavmc 0̂
Wareneinsuhr wurde durch einen ungefähr gleich l' 1“ .
der Rohstoff- und Halbwarenetnfuhr ausgeglichen. öl*

Im ganzen gesehen hat die Einfuhr sowohl aus EU
aus Uebersee zugenommen. Und zwar haben st« die ^
Lieferungen um rund 15 Mill . RM ., die überseeiswe '
8 Mill . RM . erhöht . An der Zunahme der Einfuhr
europa waren im wesentlichen Südamerika und

^
« i

Die Einfuhr aus Asten war dagegen geringer alS tm t>
Die Ausfuhr betrug im Oktober 544 Mill . RM . W

Vormonat hat sie damit um 56 Mill . RM . zugen » jjii J
hier hat die Steigerung , die ausschließlich durch eine f
Mengenabsatzes hervorgerufen ist, vorwiegend
Gründe . Mit 10 Prozent war die Steigerung lx,c'? ._ßCf(t«,*Ei
als im Durchschnitt der Vorjahre . Dabet ist jedoch zu ve
daß die Ausfuhr im Vormonat entgegen der “" l“ 1936
tendenz zurückgegangen war . Gegenüber dem Oktober -
stch eine Erhöhung der Ausfuhr um mehr als ein Ater ^ r>

An der Steigerung der Gesamtaussubr gegenüber '
monat waren Fertigwaren mit 44 Mill . RM . und
rund 5 Mill . RM . beteiligt . Die Ausfuhr von Robsto '̂ *
Erzeugnissen der Ernährungswirtschaft war gegenuver
tember kaum verändert .

Von den einzelnen Erdteilen waren in erster Linie itVpr
Amerika an der Zunahme der Gesamtausfuhr im Otto .
Rach Europa ist die Ausfuhr um rund 28 Mill . RM „ W.
um insgesamt 13 Mill . RM . gestiegen . Darüber btnauo l ^ ,
auch bet den übrigen Erdteilen durchweg Absatzerhöyuu »
zeichnen . m zsE

Die Handelsbilanz schließt im Oktober mit einr? ^ ^
Überschuß von 59 Mill . RM . gegenüber 32 Mill . JJ : *
tember ab . Für die ersten 16 Monate d . I . ergibt st«
Aktivität von 376 Mill . RM .

Frankfurter Abendbörse
Frankfurt , 16 . Nov . (Draytbericht .) Zu Beginn der

herrschte in Anbetracht des bevorstehenden Feiertages a?
Geschäftsstille. Auf der Grundlage der Berliner Scblußtut̂ ,F
einige Umsätze zustande. Reichsbank fanden zu 213 „
ebenso Ver . Stahlwerke zu 115,25 . IG . Farben wurden '
bis 159 .56 genannt . Am Rentcnmarkt waren DecosaM"
stärker gesucht und wurden aus etwa 56 (Vortags «st
Kommunalumschuldung konnten stch mit 94,87 voll bebaM» j [| '
Städtealtbesttzanleihen mit 133 .5 bis 134 . Das glei« °
4prozentige Renlcnbankablösungsscheine mit 93,62 . dDie Umsatztätigkeit blieb auch im Verlaus recht ^Kurse, die größtenteils nominell lauteten , waren — rbehauptet . Am Einheitsmarkt zogen Grün & Bilstn»^
Prozent aus 261,5 an . Notiert wurden : trozent aus 261,5 an . Notiert wurden : . ww

4^ proz . Ver . Stahl 98,75 , 6proz. dito 99sß , Farbenbo«"
^ \w.

dca 10%, Commerz-Bank 118%, Dt . Bank 123 , Dresdn . ^
Harpener 175 , Westeregeln 120 bez .̂

Adca
BuderuS 123 , . _ _ _ _
118 .25, Rheinstahl 148 , Laura 20, Stahlverein 115 .25,
BMW . 152, Bemberg 142 .50 , Conti Gummi 191,
Erdöl 145 , Dt . Gold und Silber 258 , Dt . Linoleum
Eisenbandel 147 .56 , Elektr. Licht und Kraft 151 .56 , ElcM, ,
gen 131 .50 , Etzlinger Maschinen 118 .25, Farben 159 , Gest»-
Goldschmidt 141 .50, Holzmann 153 .25, Junghans 125 ‘i j#'
kraft 95 .50 , Moenus 122 , Rhcinelektra 127 .50, Rbeinme>°"
Schuckert 172 , AG. für Verkehrswesen 131, Hapag 80.

De«Ä st

1
rronhtuiier lesfverzlnslldie Wc

29

Staataanleiben
6ReidKwnl . 27
6Baden 27
6Hesseo
Altbesitz
4 Schntzg 08

dto .
dto .
dto.
dto .
dto .

09
10
11
13
14

16. II -
101.62
99J50

100.25
131.12

11.62
11.62
11.62
11.62
11.62
11.62

Stadtanleikea

fcBadenGoId 26
6BerlhiGold 24
6Darmst .G . 26
6Dre3denG . 26
GFrankf .Q . 26
ÖHeidelb .G . 26
ÖLndwigsh . 26
6MainzGold26
öMannh .G . 26

dto . 27
ÖPforzh .G 26

102.00
98 .25
99,00
98.87
97 .50
98 .37
98 .50

99 .00

dto .
6Pirma *.G ,

27
26

Pfandbriefe
Bad .Kom .Landeeb

Pfdbr . O . 29 1
dto . II
dto . 30III

6 GokUnl . 30
dto . 26 A—D

16.11.
98.75
98 .75

99 .75
99 .75
99 .75
99 .00
99 .00

Frankfurter Hypoth .-Bank
R. 17 99 .75
R. 7 -
Liqu .-P . o .A .R. 3 101.75
Gold Korn . R . 2 99 00

do . R. 3 99 00
RM . K. R. 4 99 .00

Pfälz , Hypotk .-Bank
Gold R. 2— 9 101.00
dto . R. 13—17 101.00
dto . R. 21—22 101.00
dto . R. 11—12 101.00

ft
dto - R- 19 . 28

Bh .HyP '
Gold R- ^

! * 1

dto . R.

d£ t 0 ; 5
‘

r ix *
Liqirid »t>° e |
G .K°m»ipWUrtH .“ ’1

Ifi

\?
Wttrt .KJ« ' 3

dto . R*

I \ fKrtdR

S»cb
6BadeoH ° *? , ;
5frkft .GoW t
6Grkr .M

Sdilacht - und Nutzvieh
Die badischen SchlachtviehMärkte waren mit tl':

beschickt . Der Auftrieb an norddeutschem Weidcvieh ba >
gelassen . Die angcliefertcn Tiere waren von guter
Die Schwetnezusuhren waren ausreichend , der Bedarl (tit̂
konnte gedeckt werden . Die Kälberzusuhrcn haben fit p
Märkten zugenommen. Auch hier war die Beschass^ d, ^ i1
zufriedenstellend. Die Gesamtvcrsorgung mit Fleisch * f
bezeichnet werden . .„ ueTCrf , 5

Karlsruhe , 16. Nov. Viehmarkt . Es waren
wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : .Bullen , 67 Kühe, 101 Färsen , 994 Schweine. Preise - a
bis 45, b 40— 41 ; Bullen a 40—43, b 38—39, c 34 ; «SL -fO,
bis 39, c 27—33, d 23—25 ; Färsen a 42—44, b >
Schweine a, b I u b II 54, d 56, e 56 ; Sauen 8 * Jt
Tendenz : Rinder u . Schweine zugeieilt .

Mannheim , 16. Nov . Vichmarkt . Es waren 11
den je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 53 >p'w c fj
b 37—41, c 30—36 ; 116 Bullen : a 40—43 , b S5 'r a '

: tl ;
112 Kühe : a 40—43, b 34—39 , c 26—33 , d 25 ; 133 » « Hg C V :

63t j,jl
<60—65, b 53-

62 50— 53, d 4"b 36—40 , c 29—35 ; 622 Kälber : a
d 30—40 ; 51 Lämmer und Hammel : , v
a . b und c 45 ; 2727 Schweine : a , bl und 62 „ „ eist
Sauen : gl 54. Tendenz : Rinder und Schweine ?
jlott . « nf jt .,Frciburg , 16. Nov. Viehmarkt . Es waren zugcu>" ,̂^ . o .y ,t
je 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt : 29
b 41 ; 43 Bullen : a 42- 43 , b 38 , c 34 ; 41 Kühe : a v . a ( j»
c 26—33, d 25 ; 21 Färsen : a 41 , b 40 ; 101 « <“£ p2 ■
b 53—59, c 45—50, d 40 ; 522 Schweine : fl , 61 5 j ,
d 50 ; Sauen : gl 53—54 . Tendenz : Rinder und S>a» r ,
Kälber mittel . « («t«

Karlsruhe , 16. Nov. Flrifchgroßmarkt . Der p
schickt mit : 2 Schweinen, 2 Kälbern , 42 Hämmeln 4 ^ ^ .gli
fleisch 72- 74 , Kalbfleisch 86—97 , Hammelfleisch ^
% Kg .

Hanfmarkf
Bericht der Fachuntergruvp ^, C^

stnd sowo °L wKt
auch in Unteritalicn die Notierungen weiter fcstz

Berlin , 16 . Nov.
Italien : Infolge der starken Nachfrage
aueg ui uilierlralleu oie ndd11'
die nach und nach in Gang kommen , zeigen lewer '
verschiedenen Ausfall . — Jugoslawien : Der starken - so
nicht genügend große Anlieferungen zur Verfug
Preise noch sehr feste Tendenz zeigen .

Metalle ,7
^ ,

Berlin , 16. Nov. Frinstlber (1 Kg fein ) 0Ü[li0 "
ber : 38.20 —41 .20 (38.10 —41 .10 ) m . AupstO

Berlin , 16. Nov. Mctalltcrminnoticrungcn f1*11
Zink unverändert . Tendenz : stetig pcO1

Berlin , 16 . Nov . Kurs preise sür unedle 9»c,n
__

London , 16. Nov.

enocnz: uciig „«. .nllc
Kursprcisc sür unedle Mer»

' »dert . 0,1'i1'1
’

. Mciall -Schlußkursc. SuPt cr ' ^
KP . Nr . 431 unverändert .

London , 16. Nov. Mciall -Schlußkursc. SuPfcr ' V
p . Kasse 39 " ' i fi- % , 3 Monate 39%— i </ . «, Settl . u . z, . ^
lyt 44— 46, best selected 44^, - 46. Elekirowirco-
schwach, Standard p . Kasse 1874«— 188, 3 Mo> ’ "
Preis 178 , Straits 192. — Blei willig , ausld . » , f
entf. Sicht 175/ i6—% , Settl . Preis 17% . — Prc>- -o.
prompt 16)4— s/n , entf. Sich« 1614 —1‘/n - uN» v
Silber (pence p . Ouncc) träge , Feinstlber , promo >
dito Settlement 21 (4 .
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ag .spo.Kt im Zeic &ea des W.H .W.
? °utsche Fnßballsport stellt sich am Mitt -

^ cr ( SBu &trtfl) , tn öcn Dienst üüs Wlnter -
' uJ-i y *n ätttttelpunft eines im ganzen Reich
h ftJ ^ vÖtCltfjcn ^ thrtritimna fteftt ,höÄ TfrnlrT her

unö . frankfurter Spiel noch eine besondere
lt Bereitung auf die HI . Fustballweltmei.

Ü ^ utsLe <j $ etl
J et ,Dtr ^ im Anschluß an dieses Treffen

\3pXhu n «, , ausgestellt , file öcn 18 . Länderkampf gegen
Wl. ■ i kvminenden Sonntag in Altona bestreiten

^ ^"u^ urter,,Nationalspiel " weröen tm
J “ftflatt r „ i C aj®r? ß e WHW . - Spiele burchgeführt . In
•Jft/fc e t » ? „ den/Württembera uNÖ G üd -

J . V11 ° 1C Gegner , Bremen sieht den Kampf

A
l)llklnv

zwischen öen Gaumannschaften von NorbmarkMiebersach-
sen » nö Nieöerrhcin Mittelrhein , wührenö in Halle Lach¬
sen Mitte gegen Pommern 'Brandenburg . Schlesien spielen .

In Öen Gaue» herrscht ebenfalls Hochbetrieb . D
tiasten Spiele sind in Baden : Stadtelf Heidelberg

betrieb. Die wich -
, .ieidclbcrg—1 . FC.

sorzheim , FD . Weinheim Sp .Ba . Sandhofen . Ettlin¬
gen BezirkSklasse Bflt. Neckarau , Stadtclf Baden - Baden
gegen Germania Brötzingen, Offenbnrg BezirkSklasse —
Phönix Karlsruhe , Emmendingen Bezirksklasse — VfB .
Mühlburg , Lörrach BezirkSklasse —FE . Freiburg , Villin -
gen BezirkSklasse —LV . Waldhof , Staötcls Konstanz —BsN
Mannheim . ^

Das übrige Programm am Bußtag hält sich in
bescheidenem Nahmen. In Middleßbrough tragen Eng¬
land und WaleS einen iveiteren Fußballkamps um die

Meisterschaft deS britischen JnselreichS auß . In Heidelberg
geht der Nugby - Doppelkamps Baden — 2 üd -
iv e st vor sich, der von Sen beiden Gauen mit der ersten
und einer Nachwuchsmannschaft bestritten wird. Der Rein¬
ertrag dieser früheren Main - Ncckarspiele kommt dem
Wintcrhilfswerk zu .

Handball in Baden
Am Buß - und Bettag führt als einziger Gau Süd -

deutschlands Baden einige Handball- Meisterschaftskämpfe
durch, denen man insofern besonderes Interesse widmen
darf, als bi ? auf den TB . Rot sämtliche Spitzenmann¬
schaften auf den Plan treten . Die Meisterelf des SB .
Waldhof - empfängt zu Hanse den Freiburger FE . und
sollte ihre am letzten Sonntag eroberte Spitzenstellung
durch eine » neuen Sieg unterstreichen . Einen sehr schwe¬
ren Gang tut der BfN . Mannheim , der den TB . Secken¬
heim besucht und ebenso wie die Tgd . Ketsch in Oftersheim
auf seinen harte» Widerstand treffe » wird. Ein viertes
Treffen führt den TSB . Nußloch zu Hause mit dem TB .
Hockenhcim zusammen .

ttinitiiM -Prograinin des Tafies
Heute i m Neichvsender Stuttgart

« uft .
6 .00
8 .l>0

9 .00
10.00
10 .30

11 .30
12.00
14.00

und Bettag
tjtübfoiucrt
Wassersiandsnicldiingen ,
Wetterbericht , Bauer yör '
zu ! und whmnasttk

„Du holde Nunst "

Ernst - Musik

Mustk am Morgen
(Jndustric -Schallplatlen )
Kleine Kostbarkeiten
MittagSkonzcrl
Buntes Schallplatte »-

Konzert (Jndlislrlc - Schall -
platte » )

15.30 Neue Blasmusik «
16 .00 „ Stuttgart spielt aus "

18 .00 „ Erwins Dom "
19 .00 Nachrichten — Sport
19 .20 Einiübruna und Inhalt «

anaabe zur nachfolgenden
Hpernsenduttg

19 .30 „Der slieaende Holländer "

22 .00 Zeit , Nachr . , Wetter , Lpvrt
22 .30 „ SS klang ein Lied . . ."
24 .00 — 1 .00 Musik unserer Nach -

barn lEngiandl

Qoldwaren 9
S5087

w ' ^ Hückap Uhr‘"" " » UI ma . h >r" w "» Kaff , e Bauer
—n»ratur werk» tatt <i

^öbjiien

nto&rifnligtt )
^ abzugeben.

yftiHiilinU
Anbei . RiuHmiiI

Herren - ti . Dam .-Konfektion, Manufakt .,
Kurz-, Weiß-, Wollt» . u . Lebensmittel ,
mast . Bau , mod. Laden , 5X3 Zimmer ,
gute Lage i . Schwzw. bei Schiltach, weg.
Wegzug nach der Heimat »er Bes. zum
Sonberpr . v . » 1 000 Mk. bei 7—10 000
B!k. An, , mit oder ohne War - zu verks ., '

b rt fa(i
bezichb. Eilaug an Wurm & So .. fi «ri « . . ,a"

Immobilien , « aisc . ftr . US. («00« , , « 5«
°
auu !ära . bea

weil er durch leine
überragenoc Auslage
von zur Zeit über
00 000 Ezemplare »

, . , . , „ ^ . und s-ln« ftarfe Per .
am LudwigSplatz, mit S Schaufenstern , breituna tn Elavi u
ea . 130 gm groß , a . sosort zu dermtete». " -

Bauqcfchäft Wilhelm Stöber ,
Rüppurr «» « trage 13. Telefon 87.

Laden
2 [jitflienliser

mit IC 30 Ar wertvollem Obstgarten , zu
RM . 17 000 u . RM . 20 000 (Rühe Offen,
bürg , zu verlausen . Angeb . u . Osh. 8215
an den Mhrervettag , Lsscnburg .

Laub — tu Karls¬
ruhe kommt er ln
frrft tcbe gamilie —
gerade Familtcn -An,
zeigen eine alle
KreNe umsafiende
Verbreituna gewähr ,

leistet.

Kür KamINen.Anzrl .
gen gelten ermähigie

Preise

Wahnhau » !
2X3 Zimmer , mit
Zennathz ., 350 gm ,Karten , best« Lag», !
RheMstr . , Wegzugs- ^
bald , für 12 66., MI . ' .
b. 3—6000 Mk An, . I
sos . , u verkf . An« .

' .
an Wurm ft Sa ., | I
Jmmob ., Kartsnihc, ' i

« ais- tsttaße 118. | I
(6365) I

Kapitalien

chronische Verschleimung , Duftröhrenkatarrh,
bartnäckige Lronchiüs mit Auswurf. Asthma
wurden Mit Vt . Dselyer.roblehs « attch tn
alten F«ll»n erfvlaretcb bekümpft . Bewährtes
unschädliches , krauteryalttgesGpezialMittel .
Enthält 2 erprobte Wirkstoffe . Stark lösend,
auswurffSrverrld.Reitilgt, beruhigtU. kräfklgt
die angegriffenen Gewebe .In Apoth . M i .49
und ».SV. Begeisterte vankschreiben »»«

i. ^ n»rkeuauusen
,
'chüre mit Dank¬
schreiben Si « an

Df jBo€therGfDbH . Münchet *10/E 48 *

und 8.00. Begeistene rianncyr,
MMtnltn, »abl' iiche feftriftt. Mn«r
—u Aezten I nntereff . BroschOr , .
schreiben und prah « grott ». Scheeii

Auch 6iekönnen
1t*

fllüfUicf) verljeiroten ,
(?| H()cltntc ?f durch^ en « Brna LaiO -
osfknvurg , stilaser-
slraße 5 . Rückv erb.

(H2974J

Mmilchte
fimoufine

auch stcnerpfiichiig,
sofort , u ks. geiucht.
Angeb . unter Oin. 123
a d. Führer Rastatt .

Goliath -
Wagen

Kickstarter-Motorrad
nur 700 Klm . gef. ,
sür 315 M «u vcris .
fforchhetm. Schla .
geterslr . 314 . <083<

Handw . , 37 Jahre ,
fath ., 174, schlank,
möchte mit einem
Fräulein zwecks

Wohnhaus
2 »der 3X3 Zim .-
Han », m . Bad , Mar¬
ten . so», geg . Bar, ,
zu ff . lief . « Hg. an

Wurm & Sa .,
Zwmob ., Karlsruhe ,

Katserstrahe 118.
<6864,

Zu verpachten
aus I . Ja,, . 3« ein«

Mletwasch -
büche

Und Mang «.
Angeb. unter 6626
an den Füht «r .

Hypothekenqelder
von RM . 10 000 .— an auswärts
sind auf Alt» u . Neubauicn zu
günst. Bedingungen (ohne Bor -
kosten) zu vergebe» . (34400 i

H a 11 & S a u r
Abt . Hhpoth. , , I

Ttuttgarl -L ., Netlarstratzc 24 ,
Ruf 26217 .

III

Herrat

100 Mark
gea . Sicherh . u . gl.
Zins sos . ges ., mtl .
Rstckzahl . An« . »Nt.
0001 an d. Führer .

Kleinunzechen
der grotze

GrToln!

3 Büro -
räume

mit fl. Lagerräumenln™ Räh . » otfätor »u
^ tforbern^ Zuschrisle» vermieten. Ang . »

Ftihrer . ' « 36-30 a . d . Führ «

Ernst
**»

Faber
G|> tür Haus- ». arundbesltz

'» '« •WĤelm - Platz 11 / Telephon 2116

tnir folgende Anwesen rum

"6k» : Verkauf
lE .f f̂lckiafts -Wohnheiu «

3 (U1038

tt * Geschäftshäuser
. k»! »/ifa ^ ,hr lkudwtgsrlab , Laden mit Wob >

SiinmI ^ Ue 1x4 Zimmer , 1X8 Zimmer .
™ tKX) RM . . Sin ». 15 000 !ttM .

’ ». ^ A,bci » itr ., 2X2,4 Zimmer . Werk »
im lu . ^ kationStäume . ca . 100 am und

iiaolitna

^ KarlSrnSfTiiTMIi»uger Lamstags und Sonntags .

Kralllahrzeuge
An- und verkauf

Zur Jalzig . Jahresaslt
empfehlen wir die «arnnt .
rutschsicheren Stop « und
Suporgrlff - Rolfen nur
solancre Vorrat reidit .
„ NeUVULK A“ *jcUtRob .-
WaKner -Allee lt.5- (irülier

rahrsohuie Scharmann ) .
Au «w .ifts franko . Tel . 7089

ober ühnlich. Typ ,
3r ob . 4-Nad». 1*
Tonnet , in nur gu¬
tem .̂ ustanb. wird

Briefwechlel tte
^ Äa ! . ? Ei,en . « erschwtegenh.an den Führer . zugesicherl.

7» , Angebvie » IN. 0682
Adlerötllndlird ! >«» watet.

Telefon 7040 . ( 0887

12/50 PS . Original ! Geb. Kaufmann ,
v-Sitz., »» verlaus . 22 I ., 1,53 m . tief.
Anfr . Autozentrale , finnig u . seelisch -im

sam, leicht kStperbe.
hindert , äußerlich
kaum sichtd , wünschi
Mil nettem Mädel
in Briefwechsel zu
treten zweck» sväter .

Ford -
Lastwagen

13/60 PS , 30 000
Stirn , gelaufen , 2,8
To ., tu ganz inbel-
tosem Zustb, , preis¬
wert nbzugeb . An-
zuseben : Sommcr -
ftraß « 8 bet Uhl.

(39k 48 )

Adler -
Trumpf -

Jnni «r, LIMonfine ,
ümnhoit, prima Z» .
stand , f . 1450 RM .
zu ve,kaufen.

O . Hab ,
Opat-Bertrctnng ,

Ach « , n/« d. ,Telefon 23«. . .

Straßenlage und
Kurvenfestigkeit
fiberraidien immer wieder bei
diesem so pfeiswerten Wogen .
Schon der « vt « Vlercyllnder
vom um 2tSO . - ooo . w.

1 Ltr . ^ okd -Yabr .
?.iwd . 8b , bttl . 1. A .
zu verkauf . ( 8670

Anto -Psetzner ,
KoisSrastee 27.

Sofort lieferbare
Fahrzeüge auf Lagert

Geheralve tretunff ;

D 1 JLZEB
vorm . O . Fr , Jung t Cö.
M q t o r la h r s • u g «

Amallonstrafle 7
b . d . Herrcnslrasse — Frrn . prrdirr 5614

Nock Kardan , 300
ccm , preiswert zu
verkaufen . Zu ersr .
unter 6>a . S049 tn
der FübrcrgefchäftS
stelle Vtaggenan .

A .T .-
Motorrad

200 ccm . m . Sattel¬
tank, preiSW, z . bis .

Hermann Oberer ,
Stronenstrabe 56 , I ,

( 6673 )

(Hut erhaltene »

IRolonflö
BMW , 400 ccm

Vauiabr 1936, z«
verkaufen . ( 6038)

Kronenstraste 99.

2/15 B. M. W.
Limousine , steuerfrei . 450 RM .

T « W ., 4-S >»„ Reicht« . , ft .-fr ., 600 RR .
Opel p 4, Limousine , Mod . 36, 1006 RM .
Lpel -Olpmpia , ln gilt . Zustand , 1350 RM .
im Ausirag zu »erkaufen . (6854 )

maioriahrzeune w. Kaufmann
Roonstratze 3.

Dame , Wiiwe , i . nt.Verb ., 40 a , blond ,fefir lugendl . Ersch. ,
kick, eins , klibi ., lucht
frenndsch . klnschk. NN
charakteeb, Herrn ,
zwecks spät . Heirat .
Zuschriften » . 6777
an den steiihrer.

finde Ich mein
LebcnSglück ?

Durch (fnstiini Frau
R . Morasch, aleein-
ges . Ebeanbabnung
KarlSr ., Koikcrstr.64
Tel . 4« 0. Steqr.1011
Für Herren » . Da¬
men stets guie Par¬
tien borgemcrkt.

<6858

Selllil
Vildzuschr. unt . 6868
an den Führer .

Weidnachts-
rounfrt ) !

Strebsamer Hand ,
werksmeistcr . 30 I
all , mit eigenem
iOefchäki , Hau » u .
Liegenschaft.,wllnfchi
Mil ilichligem MSd.
chcn mit etwas Ver .
mögen bekannt zu
Weeden , zweck» bald .Heirat
Viidzuschrist ., welche
lelbltverständlich zu¬
rück gegeben w «kb .,
unter I 36860 an
den Führer .

Keirat
Stiche als Lebensgelährtin lb . n . heiteres
geblld . Mädel bi » 28 Jahre , mögt .
schäftstochter oder Mädel , das mlthelsen
kan » schäne » ikigenhelm in sonnig . Lage
zu schaffen . Din Kaufmann , linde 30 , in
guter Postlion , bei bedeut , industr . Iln -
iernehmen , evgl., 169 grob , sbmpaih.
Wesensart . Bildzuschr. unier Berschwle-
genhei« uni . B 36586 an den Führer .

Heirat
stirk., kaih., 33 (kable , gute psigur, schlank ,
tüchtig im Haushalt , mustk - n . spattiteb ,
die ^ amilienberhältntst « halber ihr « elg .
Intercsten zurlickstellie , sucht sich nun mit
geblld . Herrn tn stchtrer Position nISbalo
glücklich zu verheiraten . Schäne Aussteuer
Und Eigenheim , evtl . 15 Taus . Matt bar .
Zuschrift«» unter 6847 an den szührer.

mause. Rallen, Wanzen , Kater , menen
etc . beseitigt das seit 31 Jahren bewflhrte
Spetlaihaui für Ungsilefer » u . Schäd¬

lingsbekämpfung Telephon
Anton Springer |
Ettlingeretraße 5l

Lninög. Damen
22— 54 3 .. gutem
Hause, wünsch.Herrn
sich, Stellung , , w .
bald . Heirat . Durch
Bornehme Ehean -
babna . !? ran Blaich,
Adlerstt . 44 , III .

( 6832)

Heirat .
Herr , 26 I ., kath ., i .
gut . , sich.Stell . , best ,
ilrbett . , aut . Derb .,
wünscht grl ., eins . ,
Nicht., w . auch mir
Au»st„ zw . b Hclrat .

shrau M . Blaich,
Adlerstr . 44. III .

( 6833)

Frts - urm «ir .
33 3 -, kath , Witw .
m . 1 Kd . , eig . gt .
« es« , u . Wohn . , w
mit lücht. sfriseuse
alsb vek. zu wer» .

D» . « he-Znstttut I
lhran Roka Morasch, !
Khe ., Kaiserstr. 54.

(6867) ^

Statt Karten - Danksagung .
Für dia in no überaus rclrhem Maße arwiosene Teil¬
nahme beim IleimffAnffe meines lieben , hnvörgreßliehen
Mannes

Friedrich Wimmer
sowie fiir die vielen sehünen Blumensponden . sajn » ich
allen ein herrliches Vcrcclts Gott . Besonderen Dank
der Kehwcster Klise für ihre flufo | iferndp Pfieffe , dem
CAsfno -Liederkranz und dessen Vereinsführer Herrn
Carl Brehmrr für seinen ehrenden Nachruf , sowie
dem evAntf . Kifehonchor Mühlburff , für die weihevnl .
len Gesänffe . (36743)

In tiefem Schmerz :
Frau Anna Wimmer Wwe .

Karlsruhe » den 17 , November 7937.

P/ktet **r%

Damit ein neues deutsches
Volksrecht, wie wir eswol - [
len u . wie das Volk es will ,bald zur Tat werde , dafür j
kämpft d . Organ d . Reichs - jrechlsamtes der NSDAP. 1
"ßtehtS&lmL

dl

Natx erschienen , tür 15 Pf.
FUHrer-Derlag G m dK.
Abt . Buchhandlung . Karlsruhe , hüll . 1b.

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme,
sowie für die zahlreichen Kranz - und Blumen¬
spenden beim Heimgang meines lieben Vaters

Heinrich Drollinger
sage ich allen Verwandten, Freunden und Be¬
kannten meinen herzlichsten Dank.

Edgar Drollinger .

Freiburg l. B ., den 16. Nov . 1937
Qaitenstr . 13. 6788

Fachmann . AlltO "

Reparaturen
aowie all » triit » - u . Zub » liOr -
tolle und Winterartikel 96648

motor - Kaiser
Motoren - Sp «■z ialist
mit 20iBhflger Erfahrung

• oUenstr . 79 Telefon 87BO

Mot.-Mmd
»brr

Leichtmotonvd
zu raufen gesucht.

Angeb . mit Pret » u .
683» an d . fführer .

Leichtkriijtrlid
MAN ., 80 ccm , mit
Anhänger , dia zu
verkauf . Speck , Wer -
berstr . 87 . V . ( 6841

Gierbefalle in Karlsruhe
11 . November .

Heinrich Steffi . Kraftfahrer. Ehemann , 80 Aadre .
15. November .

Karvla Rutfi Wilfi : Bat«, Jakob, Maurer , 14 8 .
Adam Gutflelsch. Schnetdermetster . Witwer.

73 Jahr «. ^ .
Luis« Nagel geb . Schneider . Ehefrau be» Jako» ,

MaschtnenalSelter . 60 Jahre .

Tod^ -Aflzeige — Danksagung
Am Freitag , den 12 . November 1637 vorne hi eck nach kurzer schwerer Krank¬
heit unsefe liebe Mutter , Großmutter , Schwiegermutter , Schwester , Tanto
und Schwägerin

Elise Schnurr
geb . Köhler

im Alter von 48 Jahren .
Für die vielen Beweis © heralieher Teilnahme , sowie für die sehftnen
Blumenspenden Raffen wir allen unsern herzlichsten Dank . Besonderen
Dank Herrn Pfarrer Föhn für seine trostreichen Worte , der Nft .-Ffauen -
sehaft , Ortsgruppe Rintheim , Sowie dom evnng . Kirchenchor für die liebe¬
vollen NaChftife am Grabe . (35464)

Karlsruhe -Rintheim , den 16. November 1937.
Krnststraße 90 .

Die trauernden Hinterbliebenen .

Danksagung .
Für die zahlreiche nnd liebevolle Anteilnahme beim
Heimgänge unseren lieb . Sohnes , Bruders u . Schwager «

sagen wir auf diesem Weffo unseren herzlichsten Dank .
Gans besonderen Dank Herrn Btadtpfarrcr Haus » für
dis trostreichen Wort «»

Familie Wels » .
Karlsruhe , den 15, November 1987.

Unsere liebe Mutter , Schwiegermutter nnd Großmutter

Mina Hievterwadel
geh . Gessert

ist nach schwerer Krankheit am 13. November 1937
in die ewige Heimat abfferufen worden .
Die Beerdigung fand nach dem Wunsohe der Ent¬
schlafenen in aller Stille statt .
Für die uns erwiesene aufrichtige Teilnahme danken
wir horslichst . (6814)

In tiefer Trauer :
Familie Max Hlanarwadel .

Karlnruhe , Karl Wllhfrlm StraS » in , . . . ..
Berlln -SfhniBekwItz , Dreyor - Alle « 120, " ° " 1#‘ " 0T' 1,,7 ‘

Statt besonderer Anzeige.
Nach längerem Leiden entschlief heute

18, Nvvemfitr .
Karl Bach, ftufirknecht. ledig . «5 Äaltte

Wirklicher Gahelmerat und Präsident d« r ObarteehnungBkammer a . D
Steuer * u . füqtct
scheinfrel« Todes -Anzeige .

Freunden und Bekannten die
Mitteilung , daß am Bonntag . den 14. wo
vembor 1937» früh mbiü lieber Bohü

KARLSRUHE, den 16. November 1937 .
Tfauorhau » Jabustrafie 2 , lLsteiiot Heinrich Roth Im Namen der Familie

Fräulein Eliße Bücher.
NIMM.

durch einen trag !gehen Unglüoksfall Jäh
aus unserer Mitte gerissen wurde *

1 Kahk all , in s-br
gutem Zustd . preis
wert »u »erlanlrn .

Rastatt , Kehlet
Gtr . 25. Tel . 2676 .

(35758 )

Kraft
fahrzeuqe liarlsruhe , den 17. November 1367.

ötoiustraße 29. (6K91J
vefeite u . avgänalge
kauft (32183

Satt CpraNirr ,
v .-Baven , RHein-

ftr . » 8 . Sernr , 1285

In tlekeni kiehmer » !
Priu Katnailna Both Wwa .

and Angehörige .
Die Beerdigung findet am Donnerstag ,

cü 18, November 1937, nachm . 2 Uhr von
er Friedhofkapell * au » statt .

Die Bestattung findet am Freitag, den 19 . November, vorm . 11 Uhr statt

Reich » , ob . Meister
Hasse, sofort gegen
bar hv lausen ges .
Angeb . u . VA.7268
an den sisühr» Ba
deu -Badeu .

steuerfrei , v . Privat
u kaufen gesucht,
ugeb . u , 836677

an den Führ ««.

hl a n n h • i m
* f>Miia &? t (fcar * Halle

J 1^ | * **■Oktob «»/ ftootmbtr 193?

» ■ * G »»1eU»r



Buß - und Bettag
17 . November 1937 16896

i n ♦ i e ft ■ Hans Zol s[* S ■ * ® d » Amalienstr - 25a , Tel . 2156

SoltMieiMiizetger.
Evangelischer Gottesdienst in Durlach

am Bub - « . Bettaa lMittwoch . 17. November 1937 .)
Stadtkirche : Vorm . 1410 Uhr : Hauptaottesdienst , an -

schl . Vorbereitung u . Heiliges Abendmahl . Pfarrer
Beisel . Abends 6 Ubr : Predigtgottesdienst , Dekan
Schüble .

Lutbcrkirche : Vorm . %10 Uhr : Hauptaottesdienst ,
Pfarerr Neumann . Abends 8 Uhr : Feier des Heili¬
gen Abendmahls . Pfarrer Neumann .

Wolfartsweier : Vorm . Ä10 Uhr : Hauptaottesdienst ,
anschl . Vorbereitung und Heiliges Abendmahl .

CfMne
6 Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör , neu
hcrgertchtet , eben! !,
auch Garage , sofort
oder 1. Januar 38
zu verm . ( 31779
Zu erfragen :
Sofienftr . 136, pt .

Vikar Günther . <1014)
Wocheugottcsdieuste der Evaua , Kirchcnacmeindc Dur¬
lach am Donnerstag , de» 18 . November 1937. 39 Ubr :
Wichernbauö : Btbelstnnde , Vikar Günther .
LuthcrbauS : Abendgottesdienft , Pfarrer Reumann .

I GeheimeFamlllen -
Helra s -

Vermögens
Auskünfte!

n Piozessenüberall ®■ Beobachtun en . Ermittlungen in allen Pjozessen überall
Erfa hrener Fachmann . Ältestes üeschätt in Baden . 36858
Welldelekliv Auskunftei
C . Scheuer , Karlsruhe , Kaiserstr . 243 — Telefon 7554

Zu vermieten
Er . , leeres | Gut möbl . Zimmer

Mans . -Zimmer l od . 2 Betten , so¬
mit Küchenben., gl . >fort zu vermieten ,
od. später , bei der Kronensir .42, III , l .
Hauptpost zu verm .
Angebote unt . 6808
an den Führer .
Leeres groß . 31mm.
zu verm . a . 1 . Dez.
an berufstät . Herrn
od. Fräulein . ( 6699

Gartens,r . 37, II .
Großes , leeres

Zimmer
ves . Eingang , zu
vermiet . Baumeister -
stratze 18, 3 . Stock .

( 6840 )
LeereS. sonniges
Zimmer

Nabe Hauptpost , 1»
vcrmictrn . Adresse
zu erfrag , u . $ 36690
im Führer .

» □immer
an berufstät . jüng .
Herrn auf 1. Dez.
zu vermieten .
Borckstrahe 36, V .

( 835386 )

» □immer
ruh . Lage , im Ein .
samt ! .-Haus , per 1 .
Dezember zu verm .
Riefstahlstratze 7 ,
Witzler. <6677
Groß ., schön ., leer .

Zimmer
heizb ., sof . od . spät ,
zu vermieten . ( 6685
Vorckstr. 37, II .

» □immer
sofort zu vermieten .
Lessingstr. 3, 3 . St .

( 6824 )

Zimmer
mit Nein. Kochraum,
bei der Hauptpost,
an alle>nsteh . Per¬
son zum Preis von
20 RM . zu vermiet .
Angeb . unter 6696
an den Führer .
Elegant möbl . Zim.
In Einsam .-Haus ,
fließ . Wasser. Zen¬
tralheiz . , in Rüp¬
purr zu vermieten .
Angeb . unter 6694
an den Führer .
Gut möbl . Zimmer

mit fl . Wasser. Dad,
sofort zu vermieten .
Moltkestr . 81 , II .

( 6876)

Mrnöbl. Zirn.
auf 1. De, , zu verm.
bei Lauer , Sosien -
straße 97, I . (6852

Schön, Lcerzimmrr ,
evtl . 2 Zimmer , an
Dame od . H. zu dm.
Leopoldstr. 46 , 111

(6665 )

Zimmer
besond. Eingang , zu
verm . Horr , Schef-
felstr. 59 , III, . Ecke
Kriegsstraße , (6659

(6657 )
Gr . möbl . oder

unmöbl . Zimmer
bes . Eing ., Part ., zu
vermieten . ( 6846 )
Schühenstr . 26, II

möbtter. . Zimmer
sofort zu vermieten
Schützeuftr. 84 , I .

( 6844 )
Schönes gut

möbl . Zimmer
fl. Wasser, Zentral -
beizg., Dadben . Aus
Wunsch (Garage u .
Tel ., sofort od . spät ,
zu vermieten . Ruh .
Lage , nördl . Stadt ,
rand . Angebote unt .
S 35284 a . d . Führ ,
oder Fernruf 7318.

Wohn, und
Schlafzimmer

mit 1 evtl . 2 Betten
u . Badegel . sof . od
später zu vermiet .
Adr . z. erfrag , unt
6803 im Führer .

Wegen Todesfall
kleine

5Z.-U?ohming
mit Terrasse u . Zu .
behör auf 1. Dez.
zu vermiet . ( 6670
Kriegsstr . 156, Pt . ,
v . 10— 12 U. anzus . I an den Führer .

8
Westendstr . ,m .reich!.
Zub . , p . 1 . 1 . 38 zu
verm . Näh . Lesftng-
stratze 3. Tel . 3554 .

( 6825)

Klein-Anzeige
tausendfach bewahrt .

Komb.
Hohmannherd

( Gas u . Kohle) w.
Platzmang . zu verk.
Turlach , ( 6674
Horst-Wesselstr. 3 .
Zu verkf. fast neuer
schwarzer ( 6812

S .-überzieber
für starke Figur .
Friedenstr . 3 , I .

Gebr ., komb.
Junker & Ruh -

Herd
zu verkauf . ( 36530
Feldftr . 3 . Pt., lks.

Kleiderstoff
f . ölt . Frau , Kin .
derbadew ., Korbbank
bill . zu vkf . ( 6815
Herrenstr .25,111 , r .

-Berkel tCSi4m
UJohmingsiauich

Suche
3 Zim . -Wohnung

Badzimmer , Speise¬
kammer 55 RM . . ge¬
gen schöne 2 Zim.- i
Wohnung per 1. 1.
1938 zu tauschen.
Angeb. unter Qr36M8
an den Führer .

Kn»LS«UHE:S..« W *-«W

35403

Schöne
33 .=
geg. 2 Z .-Wohnung
zu tauschen gesucht
a . März od . April .
Angebote unt . 6809

Herrenzimmer
holl. Barock, selten feine Arbeit , total
neu , Mk , 2000, — äutzerst, Normalpreis
3200, —, Gobelin 180 X 260 , ne» , Mt ,
750 —, statt 1100,—, Angebote unter
E 36681 an den Führer ,

Mietgesuche
2 BüroRflume

Nähe Bahnh , Durlach , z, 1, Dezbr, zn
mieten gesucht , Angebote unter F 36682
an den Führer .

S ü d st a d t
1 leer . Zimmer
o9 . Werkstatt

z. Unterstellen von
Möbeln gesucht . An¬
gebote mit Preis u .
34924 an d . Führer ,

Zimmer
gesucht für sofort .
Angeb . unt . 36600
an den Führer .

l z .-wm .
Neubau ( m . gestellt,
Herd ) zu vermiet .
Saarlandstr .96,711 ,

( 6838 )
Große , geräumige
2 Zimmer -
Wohnung

einger . Dad u . Gar ,
tenanteil , i . Neubau
a . 1. 1. 38 zu ver .
mieten . Näheres b .
Roth , Neckarstr. 63,
II ., rechts . ( 39580

2 Z .-Woknung
m . fliest. Wasser u .
Zentr .-Heizg. . Nähe
Haydnplatz . per sof .
zu vermieten . An¬
gebote unt . 836740
an den Führer .

23 .°WMum
(m , Zubehör ) , ver¬
setzungshalber sofort
oder später zu gm.
Preis 45^ , (6667 )
Herrcnstr . 58, IV .

3 Zimmer-
Wohnungen

mit eingerichtet , Bä¬
dern u . groß , Man¬
sarde ( Neubau )
Brauerstr . 47, auf
>. Dez , zu verm .
Näh , I . Nnnn n.

Schmidt A .,
Immobilien ,

Kaiferstraße 136,
( 36738)

4 Zimmer
2, Stock , Etagenbz . ,

Berufstätiger Herr
sucht in Stadtmitte

gut mW . 3im .
mögl . mit Schreib¬
tisch . Mit besonder .
Eingang bevorzugt .
Dauer 6 Monate .
Preisangeb . einschl.
Frühst , u . G 36683
an den Führer .

Rentnerin
sucht Zimmer

m . Küche ( Stadtm .)
з . od . 4 . St . Zuschr.
и . 6872 an d . Führ .
Schönes , möbl.

Zimmer
heizb ., mit Frühst .,
womögl . N . Schmie,
derplatz , v . ruhigem
Herrn per sof . ges .
Etlangeb . unt . 6669
an den Führer .
Gut möbl . od . leeres

Zimmer
z» mieten gesucht.

Angebote unt , 6830
an den Führer ,

möbuer. , Zimmer
mit Heizung u . Ra¬
dio-Anschluß, evtl,
fl . Wass. u . Pension ,
z. 1 . Dez. zu miet .
gesucht. Angebote m.
Preisung , u . 6837
an den Führer .

Zimmer
m . Küche auf 1, 12,
gesucht . Angeb, unt ,
6686 an d Führer

Möbliertes
Zimmer

gesucht , Zentralhel, .
ruhige Lage , mög¬
lichst Zentrum , ob
25. 11. 1937 . Ange-

1. Avril od , früher bote unter B36679
zu vermiet , Anzus. an bcn aa &rer .
von 10—18 Ubr,
Näheres Kloscftr. 1».
3, Stock , (5924 )

Sehr gut
möbl . Zimmer
auf sofort v , ruhig ,
Dauermietcr gesucht.
Mögt , Zentralhetzg ,
Angebote unt , 36744
an den Führer .

möbl/Zimmer
m, Küche od . Ben, ,
z , 1, Dez . v , Ehep,
(Reichsangest, ) , in
gut bürgerl , Famil
ges . Preisangeb , u ,
6843 an d . Führer ,

jtleui -
Continental

Generalvertre tung ;

Beierlein
Moltkestr . 17

Telefon 2650

Hochfeine Büfetts ,
1,60 u . 1,40 breit ,
Anszugt, , Stühle ,
eieg , Schlafzimmer ,
2 Bcttlad . in , Rüst. ,
Schranl 1,30 und
1,60 , br , Ehaise>
longue billig bei
Schuster , Rndolfstr .
10 , Bis . Ehestands
darlehen , ( 34346

Motorr .-Ntte
aus Holz und

Konzert -Zither
zu Verls . Augartcn -
straße 97 , IV „ Ns,

( 6848)
Bill ., gebr , zu »ert .

Schw.
S .-Tuchrnantel
einige Mädel -Män¬
tel u . Kleid ., Kna -
berihosen, 1 Fatz,
150 Ltr . u . noch
neue Litewke. Adr .u .
6850 im Führer .

Großes
Oelgemälde

Sekretär
2Iür, , pol , Schrank ,
Korbsofa mit Tisch ,
z. Verl . Wo ? sogt u,
6861 der Führer ,

Anzug
f 8 M u . Anrichte
zu verlauf . ( 6672)
Schühenstr . 28, II ,

Möbel
gut erhalt, , z» ver.
kaufen. Näheres unt .
P36691 im Führer ,

schwarz poltert und
Eiche , zu dem bil¬
ligen Preis von
RM , 250, — und
RM , 280.— zu ver¬
kaufen, (6857
Ehr . Stöhr , Piano¬
bau , Ritterftr . 30,

Freude
haben Sie an
Ihrem Radio -

Apparat , wenn
Sie einen Platten¬
spieler (von 49.—
ab ) anschließen !

Fragen Sie ein¬
mal über Einzel¬
heiten im (33444)

Kaiserstraße 175,
neb . Salamander .
Auf Wunsch be¬
queme Teilzahlg

'
TJärnförMjsnfM 11
■Ser20-fBdrideErlauraus

I Lddadi verk
menöociu . , ’

Buch I
koste- : I
los Mt I
• Tage I
zur I

\ äiisiia
I. Monzel, Stnttgut 28,

HegelstraOi(I,

Offene steilen

Weiblich

Tausch

besser. Gerät , geg.
LIefg. erftkl. Mädel
gesucht.

Spieglet
Kaiserstraße 86.

( 36795)

Der Helfer
tu allen Lebenslagen

ist die
„ Führe »».

Kleinanzeige

Same gesnA
zur Ueberna-Hme einer Zweigstelle
nach Baden -Baden oder Heidelberg. Dame
in gesetztem Alter , gewandt im Verkehr
mit dem Publikum , Maschinenschreiben u .
guter Schrift . Kapital 5000 Mark erfor¬
derlich. Sicherheit geboten. Angebote an

« übler , Baischstratze 6. (6859

Propagandistin
gesucht für gut -ingeführten

Markenartikel
(Nahrungsmittel ) , Propagandaerfahrung
nicht Bedingung , Bewerberinnen mit ge¬
ringer Erfahrung im Alter von 21 bis
25 Jahren werden vorgezogen, — Festes
Gehalt , Lagergeld und vollständ, Spesen¬
ersatz , Bewerbungen mit Lichtbild und
Zeugnisabschriften erbeten unt . A 36851
an den Führer ,

1—2 möblierte

Mans .-Zirnrn .
mit 2 Bett ., evtl.
1 Bett u . 1 Chaise !. ,
v . sehr ruh . Mieter
sofort gesucht, mögl .
Stadtmitte . Angeb.
unter 6836 an den
Führer .

» mie
□ .-Wohnunn
« , Bad , z, 1, 12.
37 v , jg , Ehep ges ,
Schäne Lage, Preis -
angeb , u , D 36851
an den Führer .

iSksrkGl 'L fc> © 8 Sdhra und
durch die lOOOfach bewährten

HETZ-Oummi -Stain- u . siani -scnneeneiten
D . R . P . / D . R . G M . / Auslandspatente

. Standard “ „ Zick - Zack “ „ Gummi -
Stahl “

Gummi - Stahl
„ Riesen - Zwllling “ „ Rlesen -

Quadrant “ „ Rekord -
Quadrant “

. Rekord “

Verlangen Sie Preisliste 37/38 und die interessante Druckschrift : Was Jeder Kraftfahrer Im Winter wissen muB .

FRITZ HETZ Spezialfabrik für
Gleitschutzketten ETTLINGEN/BADEN

Fernsprech -Sammelnummer 365 Amt Ettlingen . 36639

Suche auf 1. Januar
oder Februar
2 Zimmer -
Wohnung

Westst, od , Mühib ,
Preisangebote unt ,
H36859 an Führer ,

2- 3 Zirnrner-
evti , m , einger , Bad
mögl , Bahnhofsn, ,
auf 1, Jan , gesucht,
Preisangeb , » . 6671
an den Führer ,

Mil.-Mrnter
sucht größere

33 . ° Miuiim
mit Bad . Anqeb . u .
6823 an d . Führer .

Kaiserstratze 121, 3. Stock
schöne 3 Zimmer-

«rit eingerichtetem Bad . großer Veranda .
Kammern , preiswert per sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres durch Korn -
Müller , im 4. Stock. (39579

ZM .-W » ,
Neubau

einger . Bad , Fremdenzimmer , Balkon ,
in sonn , freier Stadtrandlage , Näh« Art, - j
Kaserne , dersetzungshalber s » s » rt zu
vermieten . Mietpreis 75,80 RM , <38904
Zu erfragen unter Fernruf 3283.

Möbliertes
Zimmer

gut heizb.. in Stadt¬
mitte od . Süd -West¬
stadt auf 1. 12. oder
früher gesucht . Zu¬
schrift . mit Preis u.
6688 an d. Führer .

3Z .-WoklNllNg
m . Zub . v . Beamt .-
Witwe u . Tocht. a .
1. 4 . 38 zu mieten
gesucht . Oststadt.
Preis nicht über 50
Mark . Angeb . unt .6700 an d. Führer .

Jung . Ehepaar sucht
auf 1. Februar
3 Z .-Wohnung
mit od . obne Bad ,
Zentruml .,zw.Mübl -
burg .Tor u .'Ad .-Htt ,
ler -Pll Pretsang . u .
6667 an d . Führer .

fl » t 9 s Bahn . . Stadl -

Imzüge
1t. Beiladungen nach allen Richtungen mit
luftbereiftem Autozug . (90398
Alfons Merz , Karlsruhe

Gerwigstraste 10. Telefon 3956

MöbGl von
Thome
Karlsruhe , Herrenstr . 23

gegenüber Drogerie Roth

sind formschön
gediegen
und sehr preiswert 1

Ehestandsdarlehen I

Gesucht für 1. Januar 1938 i»
kau ^ ruije eine neuzetlllch einge¬
richtete

Angebote unter 26188 an d . Führer .

Schrankmöbel,
bek. Marke , wenig
gebraucht i367 ')5)

NdhmaschinjeruJ&ffar
Kaiserstr . 110
1 Pati -Bcttroft

gebr, , saub, , Betten -
matz 1X2 . 1 Tisch
m , 2 Schuhs, , 70X
150, b , z , vk, Mark -
grafenstr,43 , II,Hof ,

( 8668 )

Zu verknusen:
2 zwettür . weihe
Kleiderschränke,
1 w , gr . Puppenw .,
1 Pupprnschr . ,
1 Pupp .-Herdtifch,
1 neuer Cutawah ,
f, kl, unters , Figur ,
bet Ritscher, Karl ,
ftraße 132. ( 6806

Fässer
6— 1200 Liter , rund
u . oval , z» verlaus .

Heinrich Zink,
Essenweinstr , 38.

( 36715

Schwarzer
Neberzieher u . schw .

Damenmantel
beide s. schl. Figur ,
billig zu verkaufen .
Zu erfragen unter
6802 im Führer .

Und Jetzt denrEscholen
Gut erh . Wasch - u .
WringrnM.

sowie Gasherd , 2fl, ,
Hill , z, verk. Weber ,
Sofienslraße 174.

( 6829)

Jos. Kleber
Telefon 2035

Akademiestr . 29 .

Gut erhalteneBreak
mit plattiertem
Pferve -Geschirr

zu verkaufen . ( 6820
Breitestraße 91.33122

Hfnlimnirfiinen
gebe, , zu verkaufen .

Nähmnsch.-Lager
Kniserstraße 50,

Scheidt. ( 6842)

Gebraucht, , weißer
ßiiM (M
« . Tisch zu verlauf .
Zu erfragen unter
0821 im Führer .

Zu verkaufen

sowie Rosenpfähle hat stets zu billigsten
Preisen auf Lager (39577

Auqust Leppert
landwirtschaftliche Bedarfsartikel

Ottersweier .

Wegen Aufgabe des Haus¬
halts zu verkaufen :

1 Klavier , gut im Ton , 1 Dipl .-Schreib-
»Isch m. Stuhl , 1 Chaiselongue u. 1 Sasa ,
1 Alt. Büfett , 1 üüchcuschrauk, weiß ,
1 eins, vollft, Belt , 1 Kinvcrschreibpuit,
l Paar Ski , 1 Pslanzenprcffc . Ferner :
I Adter -Schrcibmaschine, Mod , 7 , 2 Ber -
tikalfchränkc, 7 Kartothrk -Kasien, I Opa-
lograph -Vervielfältiger , 1 eins, Laden-
theke , Anzusehen von 11—4 Uhr , Ecke
Rüppurer - u , Wiclanbistr . 2, II , <36741

kür Hotels , Kaffees und
Gastwirtschaften :

KÜHLER *
3664

mmmm -MftmmHt
|jgC[HcjjJ^ a^msser

Kaffee

Eine gute , besond.
preiswerte

bestehend aus :

ScWmer
echt Eiche,

1 Schrank , 3türig .
1 Fris .-Kommode m.

3teilg . Spiegel ,
2 Bettstellen ,
2 Nachtschränke,
2 Polstcrstühle

Küche
nat , las. od. eifenb,
1 Büfett , 1 Tisch ,
2 Stühle , 1 Hocker
geg, sofortige Kasse

komplett

RM 495
-Jplegler

ifidetfitifen
$ Sincn

neuwerlig (feinst.
Macco-Jnlett ) zu vk.
Reinwald . Bndrn -
Badcn , Stes . 4, II .

(7209 .

Ober 10000zufriedene Kunden
Verlangen Sie unverbindl . Vertreterbesuch

W. HEILMANN
Hotelsilber - u . GroßkQchen - Einrichtungen

Köhler Kaffee -Maschinen
Lager u . Verkaufsräume Goethestr . 25b

Fernsprecher 4960

EM. 6inoliiliq
Gr , 60, zu verkauf ,
Essenweinstr . 19 , I ,

(36631 )

Arbeiter
Schränke

(Holz)
gebraucht , noch gut
erhalten , zu verkf.
Anfrage an ( 36735

Gebr . Röchling
Kohlen , Karlsruhe -

Rheinhafen .

Akkordeon
neuwertig , preiswert abzugeben . Ange¬
bote unter Nr . 6878 an den Führer .

130 mit. MMmlels
2 Bögen , 2 Rollendrehscheiben, 1 Mul¬
denkipper, 94 cbm, 1 Plaiisormwagen ,
alles 600 mm Spur , gut erhalten , wegen
EntbehrltchketI zu verlaufen . Angeb , unt ,
36868 an d . Führer pd. Telcsou 7318.

I llaut Miete bei

Scheller
I Ka serstr .36
129729 il . Stock
1 Ecke Kronenstraöe

Wenig gebrauchte

Wuller-
u , eine Walze billig
zu verlausen . Zu er¬
fragen unt , B 36852
im Führer , ,

Sehr gut erh, , mod ,
Kinder »

Kastenwagen
zu verkaus, (6690 )

Schützenstrabe 66,

Bügelofen
mit Rohr s, 10 °«k z,
verkf, Stattmann ,
BrahmSstr , 29,

( 6680)
Infolge eigener Her¬
stellung zu güniug ,
Preisen zum Aus¬
suchen div . Farben
( einz .Dccken billigst )

Daunen-
Steppdecken

r8liic >lW .8S .- gii
Aus Wunsch Zu >
bringung zur Be¬
sichtigung. ( 10622

Retnwald »
Baden -Baden ,

Stephanienstr .4, II . ,

6 (tiroil) innl (1] ,
gut erh, , für 30 -M
zu vcrks . Näher , b ,
Wurster , Wilhölm-
ftr, 75. III, . links

(36901 )
Brauner Damen .

Pelzkragen
Nerz , zu verlaufen .
Alnvemirstr . 28, IV .

( 6663 )

kelegh .-Knul !
Weg, Platzm , 2 gute
Federdelkbett.
1 Ehaisclongne , 1
Nähmaschine , billig
zu verkauf . ( 6846 )
Roonstr . 30, IV ., r

Konen
und Sessel

in grober Auswahl
Tapeziermeister

Steimel , Waldftr . 8
136774)

(38796 )

Sehr gut erh , Kind, ,
» asten wagen

preisivert zu ver-
taufen . Perino .

Akademieftr, 26
(6662 )

Gebraucht «

Wirtschafls -
siühle

zu verlaufen . Zu er.
frag, !itobert -Wagncr .
Allee 103, neben d ,
Milchzentrale ,

( 36632 )

10 Diplomat.-
Schreibtische ,
Schränke , Vertiko,
Ehaiselongue , Couch
Stühle , Büfett , Bet -
ten , zu verkaufen .

H . Rittershofer ,
Svsienstratze 23 .

( 6773)

Korbwaren
mod.

uisiche-
ironen

Liege -
»turne

Polstersessel
A. iörg

Karlsruhe
Amallenstr . 59

( Telefon 2486 ) neben
AutohausEberhardt

( 36642)

Kaufgesuche

sofort zu kaufen gesucht . Angebot« mit
Preisangabe an Jos . S l i r , Bauge -
schäft in D u r l a ch. <39578

Männlich

Friseur -
Lehrling

(oder Mädchen)
alsb . gesucht. Kost
u . Wohnung evtl . i .
Hause . Angeb . unt .
36598 an Führer .

Herren .Friseur
n . Bubikopfschneider
mit Porkenntnissen
im Damenfach , in
Dauerstellg . gesucht.
Möglichkeit z. Wei¬
terausbildung vor¬
handen . Angeb . m .
Zeu-gnisabschr . unt .
6678 an d . Führer .

nkkordeonspieler
für jeweils SamS -
tag—Sonntag gef .
Angeb . unter 6871
an den Führer .

Lehrling
für Kraftfahrzeug -
handwk. sof . gesucht .

Motor -Kaiser ,
Sofienstratze 79.
Telefon 6759 -

(36647)

Achtung !
Für konkurrenzl.

Nahrungsm . werden
bei gutem Verdienst
noch einige tiichügk

Hausierer
(innen )

für Stadt und Land
gesucht .

Eilangebote u , 6831
an den Führer ,

Ein begehrt .
Artikel
gesucht

zum Versand von d .
Wobng . aus . 40 gm
heizbar . Lagerraum
vorh . Kautionsfah . .
reeller Handwerker .
Unt . nördl .Schwarz¬
wald . Ang . u . 368 <0
an den Führer .
Hiesiges Automobil -
Geschäft sucht . tüch¬
tigen u . intelligent .

kaufm .
Lehrling .

Angebote mit Zeug-
n^ abschriften u . Le¬
benslauf u . K 36687
an den Führer .

Stellengesuche

Männlich

Kaufmann
25 Jahre alt . mit Führerschein I ^ und
IHR , sucht Stellung , in Lohn- u . Buch¬
führung vertraut , evtl, such als Reisen¬
der . Besitze gute Garderobe . la Referen¬
zen u . Zeugnisse. Angebote unt . Nr . 6Sf3
an den Führer . _

Kaufmann
30 Jahre , Organisator , mit allen Arbei¬
ten einschl , Buchhaltung , Mahn - u , Kla-
gewesen vertraut , auch Erfahrung im
Außendienst , Führerschein , zielbcwußte ,
selbständige Kraft , wünscht neuen Wir -
kungstreis auf 1, 1, 38 evtl , später . —
Angebote unt , 6681 an den Führer ,

WüfchefabrMen
In Heidelberg und Nordbaden bestens
eingeführter Bertrcter sucht

Befreiung
für Arbeitshemden — Oberhemden und
Frauenschürzen . — Angebote unt . C36853
an den Führer .
Zwei junge strebs.
Leute mit Lieferwa¬
gen übernehmen

KommillionS'
baser

gleich welcher Art .
Angebote unt . 6807
an den Führer .

Weiblich

Ml . Fräulein
ehrl . . mit Fachkenntn. f . Verkauf u . S ^r
vieren , in Tageskasfee auf 1. Tezemb. 37
gesucht . Angebote mit Gehalts -rngabe
bei fr . Station , sow. Zeugnisabschr . u .
Lichtbild erbeten an Kond .-Kassee -Bäckerei
Ernst Eiscnbeitz, Kehl a . Rh ., Adols-
Hitler -Stratze 82. -

Junger Mann
mit eigenem Wagen
sucht
Vertretunl, od.
Warenverteil .
Angebote unt . 6683
an den Führer .

SklvA
W°ch- £
Lokal, j(|Sj
6648JlJ ^

24 E ' /Ä
gut , re-

’Ä -Sst
deckstr

sucht

dâ
'
schü̂ "

^

Sa x
»-

15- $

M
in " tt V -rb, Ä

Gesucht
Hhinmädchen

Allein -
mädchen

Landschaftsgärtner
f. Neuanlagen , Um ,

(8184 änderung,Unterhalt ,
v. Obst- u .Nuhgärt .
empf .sich Earl Jnlier
Rnppurrerstratze 8.

( 6801

Suche Stellung alS
Sprechstunden - oder

Ladenhilfe
Uebern . evtl , gleich¬
zeitig leichte HauS-
u .Büroorbelten . Bin
25 I . , a . gt . Hause
Kenntn . i . Näh n .
Maschinenschr. vorb .
Angeb. unt . E 36855
an den Führer .
Ehrliches , fleißiges

Seri ' ierfräulcin
sucht Ttellg . auf 1.
12. 37 . auch früher . !
Zuschr. unter 66971 | | | | | | | | l
an den Führer .

Publikum- I“

fof -
balbta ^ M

Arbeit ^

der » I,, . ri

Ang-bo» - zpr-
an de»

» t cki»

mit besten Kennt - , _ ,A( . „n
nisten im ,

ni* ‘ un/ er
o

°
und allen Haus - !^ °n , v- - f, l , « .
arbeiten l22—2S !°uch f , Laden ges .
I ) auf sofort . Angeb , unter « 366) 8
Ängeb . an Frau
Hug , Welsenstr , 4 ,
2. Stock . (36724 )

Kauf : altes Gold u . simer
sowie Zahnkronen ,
Schmuckstücke .

Münzen n . alte
(100989 )

Juwelier Widmann Ä en4
Werkstätte für Schmack u. Uhren .

W . B 25 119/19 .

Altpapier,Eisen ,Metalle etc .
kaust Feuerftet » . Fasanenstraße 26,
Telephon 3481 . (97182 )

echlalzirnmei
Möbel aller Art

kaust stelS Meinzer ,
Ecdanftraße 4.

( 90467)

Fahrrad¬
ständer

f, ca, 10 RSd„ gebr, ,
zu lauf . ges . Ang .u ,6666 an d , Führer ,

Anzüge , Mäntel ,
Hosen usw.. Dam, .
Mäntel « . Kleider
zu laufen gesucht.
Bogel , Kaiser -Allee
51a, Seitens, , Part ,

( 6658 )

Hübsch - , gut erh.
Waschkommode

zu kaufen gesucht .
Angcb, unter 6891
an den Führer .

Bodenvase
60—70 cm hoch, v .
Privat zu kauf. ges .
Eilangebote u . 6675
an den Führer .

Eisenbahn
tn nur gutem Zu¬
stand , sofort zu kau.
feu gesucht. Angeb ,
unter 36869 an den
Führer .

Sauküvl-Slen
gut erhalten , zu
kaufen gesucht . Gefl ,
Angebote m. Be»
schreib, u , Preisan¬
gabe unt , 36871 an
den Führer .
Gebr, , gut erhalten .
Asdodeosen

zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 6664
an den Führer .

Junges ( 36529

Halbtags¬
mädchen
Mithilfe i . Haus -

halt u , für Boten¬
gänge sof , gesucht,

Kaffee Lasch ,
Kiauprechtstr , 13 ,

Ehrl, , fleißiges
Mädchen

f, Geschäft u , Haus ,
halt tagsüber ges ,
Adr . zu erfr , uni ,
6684 im Führer ,

Junges ( 36528

Mädchen
für einige Stunden
täglich tn Haushalt
gesucht. Beierthei¬
mer Allee 6 , I ., r .

MIA «
als Bedienung und
s, Hausarb , gesucht .

Schaub,
Zum Schwanen,

Rintheim .
«936857

Frau (oder
Mädchen)

(unabhäng .) in klei-
neu . besseren Haus -
hall tagsüber (etwa
von 8—2 Uhr ) Set
gutem Lohn gesucht .
Meldung mit Zeug-
ntss . Boeckhstr 5,1 .

(6898 )

Mädchen
oder Frau für vor¬
ab , nachm, in Haus¬
halt gesucht , <6893
Südendftr . 30, II .

an den Führer .

Haus¬
mädchen

für sofort gesucht,
Turlach , Adolf -Hit ,
ler -SIraße 34, Part

(38533 )

Tüchtig., in all
Hausarbeit , be¬
wandertes

MMe»
nicht unter 18
Jahren , auf 1.
Dez gesucht .
Köchin Vorhand.

Hammer ,
Friedenstr . 6 ,

2. St ., Fern¬
sprecher 2671 .

(36599

Gesucht für 1. Dez.
Haus¬

mädchen
zwisch . 16— 18 Iah -
ren , das zu Hause
schlafen kann , f , kl,
Haushalt , Angebote
unter 37004 an den
Führer ,

Küchen¬
mädchen

sofort gesucht .
Zur Postkutsche,

am Bahnhof .
( 36864 )

Mädchen
das selbst , arbeiten
kann, für den Haus¬
halt gesucht .

Fscnmann ,
Kaiserstraße 39 , I .

( 6870 )

Lligervemalt.
Df Kraftfahrer

kautionsfähig . Mo¬
torkenner , zuverläs¬
sig . 39 F . alt , ver-
heiratet , sucht sofort
eine Dauerstellung . |
Hch

Züt ****

i .€ !

Tiermai *!
Gutes Pfd 1*.

zu verkaufen , . , s'^

Rotbraunes

. ^ orch
HWlt -Fohlen

» Offert , Forch . 8 Monate alt , sehr
heim bei Karlsruhe , sa,än blässlert , weiße
Friedenstr , 344 , I Fessel, lammfromm ,

<6778) mit aller Garantie d .

Tüchtiger Arbeiter
sucht Stelle als

Krllnenlührer.
Angebote unt . 6768
an den Führer .

für Samstags und
Sonntags frei .
Angebote unt . 6810
an den Führer .

Junger fl»
Stenogr . , Maschi-
nensckr. ,sucht Tätig -
keit , a . Aushilfe , gl.
welch . Art . Bergt , n .
Dereinb . Angeb . u .
6873 an d . Führer .

Sauh. Mmll
empf. sich im Profp .-
Bert ., Adr . schreib .,
Botengänge usw.
Angebote unt . 6860
cm den Führer .

Aellier
langj . Tätigkeit in
Industrie u . Bank¬
fach , sucht sich zu
verändern . Ange¬
bote unter 6422 an
den Führer .

zu verkaufen . ( 6819
Breitestratzc 91.

15 fette
Kaninchen

weg, Futtermangel
zu vertaufc ».

Wo ? sagt u . 6822
der Führer ,

Aulohs - ^ 5
v ,

f
' “< / <• * *

Badens (i*

Unterri ^

Kurzscn ' ;̂
(auch englische und

bis zu jeder ter,i8 gc^
MaacMn » n » chrel » »% rii <,>

schreiben , B ueh “
hfl ü

Piivathandelsscn .,

Otto Witz»
am Stenogr . I^ ndrs _^^
staatlich geprüfter Ku ^
Kaiserstr ! 67Eing - W

,
Eintritt

r -L -
( S °nnA>

Französisch
M eile A. Bonningue
( Paris .) . Diplömes
francais . Haydn -
platz 1. (5774

Nachhilfe¬
stunden

In allen Fach, erteilt
Abiturient , Ang , u ,
6785 an d , Führer ,

An

vrer . ^
^

Gesundheitspflege im
Alter >1' „ hi I« «f

Reform -
Küche

od, Büfett « . Schrl . ,
neu oder sehr gut
erh, , zu kauf, ges .
Genaue Grötzenan .
gäbe mit Preis u ,
6695 an d , Führer ,

Alte Pllaster-
steine

sed . Posten zu kau¬
fen gesucht. Angeh,
mit Pretsang , pro
Stück aL Lager u .
8811 au d. Führer .

| ist wichtiger als in jüngern Jahren wo der Organismus
Widerstand leisten kann . Mit dem Nachlassen der Kräfte in . - „
lich, auch schon leichteren Gejundheilsstörungen sofort zu pnä
Erkrankungen sozusagen im Keim zu ersticken. Als *

IVUIIIUHUCII lujuiuucu III» »Ulm , u iifiiviiu . m « ^ *' « 1* ^1'
,— tzungsmittel bei AlterSbcschwerden hat sich seit über >00 Jall E »
Melissengeist durch seine allgemein gesundheilSsördernde Wirkuno aahft '!^ &
währt Er wird deshalb von vielen Personen in vorgerückten . ^ chstil ^
mäßig , mindestens aber bet jedesmaligem Austreten von uop "

nliü^ tz
sehr gutem Ersolg angewandt , t j

So berichtet Herr Philipp Rapp (Bild nebenstehend ) , uh iH
Wttbg, . Wildbachcrstr , 106 , am 24 . 6. 36 : „Klostersrau -Mclisscngeo hob - ^ , 0^
Dienste geleistet , sogar bei hartnäckigen Herz - und Magenkrämpi §1, ^ -6
Einnahme von einem Gläschen Klostersrau -Melissengeist ‘0%

°
, rtV

Linderung verspürt und haben die Schmerzen nachgelassen .
„Die Schmerzen haben nachgelassen und kann ich wieder alles ei ! UN" ^
Nacht schlasen : vorher konnte ich nur ganz leichte Suppen en - i<" •

_ nächteweise vor dem Bett stehen und konnte nicht einmal sitzem ck- vieie '
^ oi«̂

von meinen Beschwerden noch ganz befreit werde und habe Klostersrau -Melissengeist . '7 „ rohen „11*
sohlen, ' Und am 12 . 5. 37 - „Klostersrau -Melissengeist leistet mir gute Dienste , selbst be >0 meineni > t

Weiter Frau Anna Adam , Franksurt/M -Hausen , Große Neikenstr , 17 , am 10 , 5, 37 : „ -ft „ „ j -A
beschwerden hat mir Klostersrau -Melissengeist gute Dienste geleistet Meine Gclenlschmerz ^ p
Beinen bessern sich ' Borbeugen ist besser als heilen Machen auch Sie deSO- fd einntai ,^ (6
Klvsterlrau -Melissengeist , Sie werden nicht enttäuscht werden , Derlangen Sie n- n.
Ihrem Apotheker oder Drogisten , Nur echt tn der blauen Packung mit den drei Rvn
Ml , 2.9h, l ^ b und jtbi niemals lote
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Heute Morgenfeier - er ff
*£>

" *“*e ®2- ^ -Standarte im Rahme« ihrer^ raustaltuugen mit eiuer Morgenfeier am
^ tudevt » u

* * 7, dtov . 1987, vormittags 10 .80 Uhr im
Da » «p on8 Karlsruhe au die Oesseutlichkeit .

dieser Morgenfeier enthält neben Ge»
^ 5?** nn& musikalischen Darbietungen fHuldi-

^ »Sottn
*

i -
or8 »Sigurd Josalsar " von Grieg , der

„
" ' «re und dem „Einzug der Gäste" aus Tann »

ler " *9** Vortrag : „Blut und Bode» als Grundpfei -
^ ^ ^ .

"^"""»lsozialistischen Weltanschauung", für den
(i uormbannführer » Reichsredncr Pg . Albert Roth

^ -Standarte ) gewonnen wurde.
^iora«-nr. r ff ist die Möglichkeit gegeben , an dieser

'" kr teilzunehme».

WHW. -GLste in den Lichtspieltheatern
Streut ? *? Echen Tagen berichteten wir , daß etwa 1620
fdjon nn* te Karlsruher Lichtspieltheater besuchten, und
^teivors^ ^ Enigen Tagen wurden in anderen Theatern
Mal wn .̂»„ "" gen zugunsten des WHW . gegeben . Dies -‘‘‘•U niA¥flJ « 8 <iuhum |h ; h <uc » ycycvcn . JLnw
wie die rn - r-

E? ^ie Gloria -Lichtspiele , Palast -Lichtspiele so
vag L-^ Esiüenz -Lichtspiele. Wiederum waren die Räume

, u '

n< Film „Traumulu s". Wiederum spra-

voll bekekt
^ßdenz-Lichtspiele. Wiederum waren die Räume

Erstklassig »
' » *.^ einem dankbaren Publikum rollten

he* r tTtlmc flli . ,mtp * fi <»r iSrtfitt o5ct
voll

^i Ilne ab , wie : „Wenn der Hahn kräht "
* - *1? Fl Im „Traumulu s". Wiederum

zz r, en Theatern Vertreter der Kreisführung des» , «uvuiviti vti ov *•vU9 1wtjt-wHy vcx
mit öum Ausdruck brachten , daß es nicht allein da-
"assen haß für das leibliche Wohl der Volksge-
*8 müfl *

ot2* a'erüe , obwohl ja das das Wichtigste ist,
Allsten iJ?Rc^ allen die Möglichkeit gegeben werden, den
Ganzen großen mitzuerleben, um zu erfahren , was im
»oy, ©n r » n Reich geleistet wird vom Führer wie
3 ' it tk>rr*It nr ^ ann könnte man die Größe der heutigen

® »für sei der Film das geeignete .
»er dankten die Vertreter der Kreisführung
foualT^ '05, "E» Lichtspieltheaterbesitzern sowie dem Per -

8mKnmkeahmisfürS I
' '

.

Sicherheit im Verkehr bedingt gründliche Lleberholung

Ausnahmen : „Führer ' (Geschwindner) .n der Reparaturwerkstätte — I « der Lackrererr

■ ^ > - 1 ,

udendorff-S/r
■

s#är> 1
ff * ^ y

' "• # ! -

i ii ~'
i tiSf

. Vom Kreuzer Karlsruhe
krsthere Kommandant des Kreuzers Karlsruhe ,

^eist »,"«. See Siemens , hat dem Oberbürger -
^ arin -,«'/?Ekeilt, daß er infolge seiner Ernennung zum
kofaiff *LtatR6 in London das Kommando über das Pa -
habe Stadt , den Kreuzer Karlsruhe , abgegeben

. SR» ; » - , ^ itzt es in dem Schreiben des Kapitäns :
?hnen

*
»dx r Gelegenheit möchte ich mich nochmals bei

ftets rEaanken für die freundliche Aufnahme, die ich
Mehr datenftodt gefunden. Auch wenn ich nun nicht
h 'n ln ?arlttelbar mit dem Namen Karlsruhe verbunden
" istr di »

Sie versichert , daß ich trotzdem alle Geschch -
!ci »» L. arlt dem Namen Karlsruhe zusammenhängen —
folgen w^ de "0i>tr ®taöt — m " größtem Interesse ver-

iilns^ .^ herbürgermeist«r hat das Schreiben des Kapi-
lreundlichst erwidert.

-^eichsleistungsschreiben in Kurzschrift
n«d ^ Deutsche Arbeitsfront , Amt für Berufserziehung
iieL » » Etrlebsführung, führt im sttahmen des Berufser -
Wit de- Ä' Erkes der DAF ., in engster Zusammenarbeit
schreib»« .rutschen Stenographcnschaft ein Reichsleistungs-
Ersgä »« ln Kurzschrift durch, das alle Gebrauchsschreiber
stiiy » i« " ?rd ihnen Gelegenheit zum Messen ihrer Lei¬
alle N?, .r^ em Wettbewerb geben soll . Es ist deshalb für
Oeschr,n" ^ilenoffen offen und völlig kostenlos . Auch die
Äeich» !'?ne Beteiligung von Betrieben ist möglich. Das
der D»E **Msschreiben wird für den Kreis Karlsruhe
«m Zy i,- ln ©retten , Durlach, Ettlingen und Karlsruhe
" w, zg^l . ds . Js . üurchgesührt. Die Bedingungen sind
-̂ eschm :« .« ilben Schön - und Richtigschreiben in niedriger

J *eigeit!s
" '

.üieit, dann Schnellschreiben etwa 60 Silben
^ hest ^ je 20 Silben je Ansagcstuse . Uebcrtragungs -^

veTfoIop r ” tt- stir 10 Silben . Es können zwei aufeinan-
Rs af,

en° e kleschwindigkeiten ausgenommen werden. Es
«h^ ^rr nur eine übertragen und bewertet werden. Nach
desch»j hrung des Leistungsschreibens werden Leistungs-

z? >Nlgungen mit sehr gut, gut und genügend erteilt .
>>» p

N - er Deutschen Arbeitsfront sind für die Besten
l. MOtungsschreiben folgende Preise ausgeseht worden:

Ein Krankenhaus für Straßenbahnwagen ? Wären wir
jetzt in Bayern , so würden unsere Leser stoßseufzen : Ja
— gibts denn dös al Also das gibt es wirklich , wenn auch
nur im übertragenen Sinne . Denn auch der beste Stra¬
ßenbahnwagen kann einmal „krank" werden. Und so sind
in den Städt . Straßenbahnbetriebswerkstätten , die wir
besuchen und die einen Musterbetrieb darstellen, eine
ganze Reihe solcher Rekonvaleszenten, die alle ihr beson¬
deres Leiden haben und hier gründlich kuriert — also
repariert und überholt — werden.

Symphonie der Arbeit
Wir durchschreiten die großen Hallen des Depots in

der Tullastraße , dem sich die verschiedenen Werkstätten an-
schlietzen . Hier, in diesem großen und weitverzweigten

Betrieb , nimmt uns zunächst eine überwältigende Fülle
von verwirrenden Eindrücken gefangen , aus denen sich
die einzelnen Stadien der verschiedenen Arbeitsvorgänge
erst langsam herausschälen. Dieses Hämmern und Nieten,
das Schweißen, Stoßen , Fräsen und Schmieden ergibt zu¬
sammengefaßt eine gewaltige „Symphonie der Arbeit",
von der sich das Publikum , das sich lediglich in die Stra¬
ßenbahn setzt und seinen Obolus bezahlt, keine rechte
Vorstellung machen kann . Es denkt auch kaum darüber
nach , was allein an Organisation und Umsicht notwendig
ist , damit sich dieser Städt . Betrieb , unter Beachtung aller
erdenklichen Sicherheitsmaßnahmen, reibungslos abwik-
keln kann . Es ist hier nicht unsere Aufgabe , auf die viel¬
fach hochintereffanten technischen Arbeitsvorgänge im ein -

Jugend musizierte in den Schulen
Feierstunden zum Tag der Hausmusik

OgO'
i ' chspreis : 1 Reiseschreibmaschine oder KdF.-Fahrt

J o&e, Italien : 2- und 3. Reichspreis : Je 1 Bücherschrank
^ ^ Photoapparat : 32 Gauprets« : Je 1 Fachbücherei :"u-Anerkennungs-Preise : Einzclbücher.

Lin photakurs beginnt
warum denn nicht jetzt im Winter ? Unser Pho-

des H Eat ist doch keine Schwalbe, welche von der Wärme
>v0nz

°̂ me^s abhängig ist ! Das ist zum Glück ein über-
eren von
auch das

">ele»»
' ^ 5 -» olksbilüungswerk und gibt deshalb

- uhert , einen Kurs darüber mitzumachen , wie man
©ir * *ntcr und bei ungünstigem Wetter die schön-

.. i Di » erzeugen kann.
"Er Lehrstunde ist Donnerstagabend 20 Uhr in
^ r- xn

^ R ^ EhEN Hochschule , Aulabau , Engler -Straße . Es
L^Ehnmal zwei Stunden erteilt . Die Leitung hat

" ez !n" Eholz , der Vorsitzende der hiesigen Photogrnppe
^ mmf5! ,̂ bundes. Wer teilnehmen will, melde sich
^ kstä » , « e 15 an (Fernruf 7375) und gehe am Don-

in die Lehrstunde .

Am Dienstag fanden, wie in den vergangenen Jahren ,
zum Tag der Hausmusik in allen Schulen kleine Feier¬
stunden statt , deren Programm die Schüler und Schü¬
lerinnen selbst übernommen hatten . Sie gaben einen be¬
glückenden Einblick in die Musikliebe unserer Jugend .
Sie ließen erkennen, wie die häusliche Musikpflege aus
dem Wirrwarr und der häufigen Verzagtheit der Nach¬
kriegszeit herausgekommen ist und nun wieder eine
breite Fläche im häuslichen Leben einnimmt, und zwar
in dem Sinne , daß Musikmgchen bester ist als nur Mustk-
hüren, d . h . daß der „Musikmacher " zugleich auch der beste
„Musikhörer" ist , denn nur der kann Musik richtig hören,
der sie selbst ausübt .

Es war für die älteren Hörer, die in irgendeinem
Schulhaus einer solchen Stunde Hausmusik anwohnen

konnten , eine herzliche Freude zu sehen, daß diese Jugcich
in einem so reichen Maße wieder Zugang zum echten
Musizieren gesunden hat. So hörte man z . B . in der
Schillerschule Vorträge für Klavier , Violine , Flöte ,
Blockflöte , Klarinette und (besonders reich vertreten ) für
Harmonika, dazu kam eine kleine Sängerin , die mit
silbriger Stimme ein liebes, altes , deutsches Volkslied
sang . Gerade das Volkslied war hier und in den an¬
deren Schulen stark vertreten . Es stand gleichsam im
Mittelpunkt , dann kamen leichte klassische Musik deutscher
Meister, dazu der Militärmarsch und einige Tanzsormen
wie Walzer, Ländler und Polka. Die Jugend hatte die
Ansage der Vortragsstücke selbst übernommen. Sehr schön
sprach zum Schllrß Rektor Stärk über Musik und Musik¬
pflege im häuslichen Kreis , und wie bei allen Schulfeiern
bildeten auch hier die beiden Hymnen den Schluß . bs.

Hitlerjunge wird Schützenkönig
Nach dem Vaier der Sohn

Die Siegerehrung des K^k.S . St . Hubertus Mühl¬
burg, die am vergangenen Samstag im Saal der Wcst-
endhalle stattfand, erreichte ihren Höhepunkt in der Ver¬
kündung des Schützenkönigs für das Jahr 1938. Zwer-
unddreißig Schützen standen am Sonntag zuvor auf
dem Schießstande und schossen um die Königswiirde.
Nach alter Tradition wird das Ergebnis diescs^ Lchre -
ßens bis zu der acht Tage darauf folgenden ,

Sieger -
ehruna geheim gehalten und so ist es verständlich , daß
die Verkündung des Schützenkönigs immer den Höhe¬
punkt der Siegerehrung bedeutet . In diesem Jahre je¬
doch erlebten die Kameraden die größte Ueberraschung
dadurch , daß es dem jüngsten Schüben gelang, die höchite
Würde im Verein , den Titel des Schützenkönigs , zu er-

Gefängnis für einen Sadisten
Lr traktierte Mädchen mit dem I^ohrstock

^sdchEkwürdige Erfahrungen mußten mehrere junge
ii * 5« cv

m,otÖe «- die in Hagsfeld in der Dentistenpraxis
» "Elsr„ k? "hre alten verheirateten Wilhelm Ries aus

3) » ! , 9 als Sprechstundenhilfe beschäftigt waren und
?*!or » »«

'9en der Praxisräume und Handreichungen zu
»»

" En . Das geringste Versehen — wenn etwa
i

*,8te f!»t5mei,te nicht ordentlich gereinigt waren — ge-
fi 8e *i uns Merkwürdigen Chef , sie über einen Stuhl zu
»

* fejz» ,, mit einem Rohrstock zu züchtigen , nachdem sie
um 9 . Höschen angelegt hatten . Es war ihm dabei

■■ foti>, »
öte Vestrasung aus erzieherischen Gründen zu

Löhnen
" ***** seinen perversen sadistischen Neigungen

Ih
*

. >h
*n/ «

"mlö noch nicht 16 Jahre altes Mädchen war
Mtrr "

«
om l . Juni 1988 bis 15 . November 1933 und

iny !±ß attual 1934 bis Januar 1937 beschäftigt,
z? » sejz »« men wurde von Ries wiederholt veranlaßt ,
b^ kstv-f f^ ' .Ltrashöschen" anzuziehen und sich mit dem
j
*!,eblchlagxn zu lassen . Die gleichen üblen Dinge

lggz " einem in seiner Praxis Ende 1933 bis Früh -
si » MUlien 20jährigen Mädchen aus Hagsfeld:

M ' ederholenden widerlichen Szenen
jz^ bgxbpN schließlich das Mädchen . den Dienst
1Ä3, ® n5e Mai 1987 stellte Ries ein 14 -
« stbiert» machen aus Langensteinbach ein , das er durch

e>se a » ,, M ' ltel dahin zu bringen suchte , sich in gleicher
behandeln zu lassen.

ß .^ bea hat sich iedoch dazu nicht hcr-
N j,,

' ° "^ rn am 3. Juni 1987 die Praxis verlassen .
*

« Nachfolgerin , ein löjähriges Mädchen .
Kftigt .

5. bis 19 . Juli 1937 bei Ries be-
>w ’°i ifim ' 9 me n Zudringlichkeiten ausgeseht war . ließ
sti^ .ein züchtigen . Im September 1934 war bei
»e^ enh - .sMhrlges Mädchen beschäftigt : auch diese Sprech -

**' bivb»j s.m» rde wiederholt mit dem Rohrstock geschla -
ne heftige Schmerzen empfand . Am 20. Juni

ds . Js . konnte endlich dem widerlichen Treiben das Sa¬
disten mit seiner Verhaftung ein Ende gesetzt werden.

Ries hatte sich jetzt wegen Körperverletzung. Verfüh¬
rung und tätlicher Beleidigung vor der I u g e n d s ch u tz-
kammer beim Landgericht Karlsruhe zu verantworten .
Er bekannte sich schuldig im Sinne der Anklage . Bei der
Erörterung der einzelnen Verfehlungen des Angeklagten
kam u . ä . zur Sprache, daß er eines der Mädchen eine
schriftliche Erklärung hatte ausstellcn lassen, daß sie sich
bei Versehen Strafen unterziehe und bereit erklärte , „sich
jederzeit von ihrem Lchrherrn willig strafen zu lasten ,
sofern er es für nötig hielt und die Strafe verdient ist.
Die Strafe erfolgt auf meinen Wunsch durch Ueberlegen
auf den Stuhl " . Er veranlaßte jedesmal die Mädchen ,
vorher ein seidenes Höschen anzuziehen, das ebeso
wie der gebrauchte lliohrstock als corpus deticti auf dem
Richtertisch lag .

Nach dem Gutachten des Gerichtsarztes , Prof . Dr .
Gregor , leidet der Angeklagte an fortgeschrittener Arte¬
rienverkalkung. Es liegt bei ihm eine arteriosklerotische
Geistesschwäche vor , welche ihn als vermindert zurech¬
nungsfähig im Sinn des 8 91 Absatz 2 erscheinen läßt.

Der Staatsanwalt beantragte eine Gefängnisstrafe
von zwei Jahren sechs Monaten.

Das Gericht stellte in den Vordergrund der rechtlichen
Würdigung der Verfehlungen des Angeklagten den Ge¬
danken des Schubes der Heranwachsenden Jugend vor
sittlicher Verderbnis . Es wurde bei der Strafzumeffung
seine beschränkte Zurechnungsfähigkeit berücksichtigt. Die
Jugendschutzkammer verurteilte den Angeklagten wegen
vier Vergehen strafbar nach 8 223t) , darunter einem Ver¬
gehen in Tateinheit mit Verführung und Beleidigung
und einem Vergehen, begangen in Tateinheit mit Belei¬
digung und zweier Vergehen der Beleidigung zu einer
Gesamtgefängnisstrafe von zwei Jahren , abzüglich drei
Monate Untersuchungshaft.

ringen . Geschossen wurden dreimal 10 Schuß in den
drei Anschlagsarten auf 50 Meter Entfernung . Dabei er¬
reichte der noch nicht 17jährige Hitlerjunge Bruno
Brannath 329 Ringe von 360 möglichen Ringen . Die¬
ses Ergebnis bedeutet eine ganz respektable Leistung , die
erst dann im richtigen Lichte erscheint, wenn man dem¬
gegenüber vergleicht , daß die erste Mannschaft Grötzin-
gcns den deutschen Rekord in der gleichen Anschlagsart
hält und dabei einen Durchschnitt von 338 Ringen er¬
zielte.

Es dürfte ferner in der Geschichte des deutschen Schieß¬
sports einzig dastehen , daß die Königswürde vom Vater
auf den Sohn übergeht. Im vergangenen Jahre gelang
es nämlich dem Vater des neuen Schützenkönigs , Adolf
Brannath , die Königswürde zu erringen , die in diesem
Jahre nun auf seinen Sohn überging.

Die nächstfolgenden Besten des Königsschießens fol¬
gen mit ziemlich erheblichem Abstand . Mit 315 Ringen
sicherte sich Friedrich R u f den zweiten Platz , während
der Dritte , Christian Bitter , 812 Ringe erzielte.

Die Siegerehrung umfaßte außerdem eine Reihe wei¬
terer Ehrungen und wurde umrahmt von Gesangsvor¬
trägen des Gesangvereins Eintracht Niühlburg . Wie
immer, wenn die Mühlburger Schützen beisammen sind ,
herrschte frohe Stimmung , die auch dadurch keine Trü¬
bung erfuhr , daß mancher die Hossnuna auf den Königs¬
thron zu Grabe tragen mußte.

Kameradschaftsabend des Trupp III
des 6 >A . -Sanitäts -Sturmes 109

Am Samstag hatte der Trupp III des SA . - Danitäts -
sturmcs 109 seine Männer mit Familienangehörigen auf
20 Uhx in den „Prinz Karl" zu einem Kamcradschasts -
abeud eingeladcn. Die zahlreich erschienenen Männer und
Gäste wurden von Truppführer Schwanz in einer kur¬
zen aber würzigen Ansprache begrüßt. Dann wurde das
„Hasenessen" begonnen . Ätachdem die „Hungrigen" gesät¬
tigt und die „Durstigen" gestillt waren lies Obcrtrnpp -
sührer Appel einige Kurzfilme vom Stapel . Obertrupp¬
führer Appel hatte im Sommer als der Trupp III einem
Volksgenossen den Weinberg umarbeitcte, einen Kurzfilm
gedreht , der nun vor den Augen der Kameradschaft ab¬
lief . Filme von der Vogelwclt und ein Film aus der
Arbeit der DA . ( Sportabzeichcntraining ) ioivie ein Fami -
licnfilm aus der Weihnachtszeit folgten diesem „Trupp¬
film " . Große Freude herrschte, als gegen 23 Uhr der
beliebt« Handharmonikasolist Hans Scheer mit seinem
Quartett sich vorstclltc . Dies war Niemanden bekannt ,
denn diese Ueberraschung hatte der Truppftthrer vorher
nicht erwähnt . Mit verschiedenen GcsangSvorträgcn, un¬
ter denen auch die bekannten Schlagerliedcr des Quar¬
tetts waren und einigen Solis , die Hans Scheer vom Sta¬
pel ließ , wurde so der Abend verschönt.

Bis nach Mitternach: erklangen noch kernige SA . - Lie-
der , bis mit dem Trupplieö . dem „Alte -Kameraden-
Marsch", der gutgelungene Abend abgebrochen wurde. Sz.

zelnen einzugehen , wir begnügen uns daher mit einem
groben Gesamtüberblick .

Auf „Herz und Nieren " geprüft
Die Triebwagen und Anhängewagen werden gemäß

der Vorschrift nach einer bestimmten Betriebsleistung
gründlich untersucht . Nachdem von den einzelnen Meistern
ihres Faches auch die verschiedenen Fehler festgestellt
wurden, kommt der Wagen in Revision. Er wird von
dem Untergestell getrennt und auf „Herz und Nieren" ge¬
prüft . Alle zerlegten Teile kommen nach einem Spezial -
Neinigungsbad , das den Schmutz völlig entfernt , in die
einzelnen Reparaturabteilungen . Wir zählen auf : Mo¬
torenbau und Fahrschalterabteilung , die elektrische Ab¬
teilung und Ankerivickelei , ferner die Schmiede , die letz¬
tere verfügt auch über einen Lufthammer mit einer Lei¬
stung von 175 Kg. Bärgewicht, den Dreherei -Maschinen¬
saal mit den Drehbänken, den Fräs - , Stoß - und sonstigen
Spezial -Maschinen , die Schreinerwerkstätte und di« Lackie¬
rerei , die Sattlerei und die Buchbinderwerkstatt (für die
Reklameabteilung) . Sind nun die einzelnen Teile repa¬
riert und vollkommen überholt , werden sie wieder zusam¬
mengesetzt. Einer der interessantesten Arbeitsvorgänge
ist das Aufsetzen der sogenannten „Bandagen" — ein
Stahlkranz aus hochwertigem Material , der in einem be -
sondern Verfahren auf das Rad aufgesetzt und mit ihm
innig verbunden wird. Denn vornehmlich dieser Teil ist
größerer Beanspruchung beim Bremsen und der dauern¬
den Reibung auf den Schienen ausgesetzt und muß daher
erneuert werden .

„Bitte nicht einsteigen — Probewagen "
Das Fahrgestell kommt nach der Ueberholung wieder

zu seinem Wagenkasten , der frisch aus der Lackiererei
kommt , und diese Wagen erscheinen dann im Straßenbild
zum erstenmal mit der Bezeichnung „Bitte nicht einstei¬
gen — Probewagen". Ist dieser Probewagen endgültig
« ingefahren, wird er ivieüer in den Betrieb eingoreiht.Aber nicht nur allein die normale Abnützung des Ma¬
terials , auch die verschiedenen Unfälle im Straßenverkehr
— hier sind es häufig die schnellfahrenden Fernlastwagenmit ihren schweren Anhängern — bedingen ständig Repa¬raturen . Die „schweren Fälle" kommen auf den „Werk¬
friedhof" , doch werden sie hier nicht etwa sang - und klang .

KAISER
BORAX
erneuert
und
verjüngt
die Haut

los begraben, sondern völlig neu hergerichtet , während die
leichteren Reparaturen auf den untertunnelten Gleis¬
anlagen ausgcftthrt werden.

Wöchentlich 10Ü Kg. Papierschnitzel
Alle im Betrieb laufenden Wagen werden in jeder

Nacht gewaschen und gereinigt . Auch das Untergestell , in
dem die Motoren eingebaut sind , wird bei dieser Gelegen¬
heit vom Nevisionsschloffer nachgesehen und ständig auf
seine Betriebssicherheit überprüft . Bei der nächtlichen
Reinigung werden auch die Fahrscheine uns den Kästen ,
die bekanntlich in jedem Wagen angebracht sind , geleert.
Das Gewicht dieser unscheinbaren Papierschnitzel , die in
einer Kastenpresse zu Ballen gepreßt werden, beträgt wö¬
chentlich etiva 100 Kg . „Kampf dem Verderb" heißt auch
hier die Parole . Außer Papier werden auch die Abfälle
von den Dreh - , Fräs - und Stoßmaschinen, die verbrauchte
Putzwolle und die Glasscherben von zerbrochenen Wagen¬
scheiben usw . sorgfältig aufgehoben und den Sammelstellcn
zugeführt.

Die Lehrlingswerkstatt hat einen Bestand von 20 Lehr
lingen, die hier zu tüchtigen Facharbeitern Herangebilde
und mit Vorliebe von der Marine und den Fliegerabtei
lungc» eingcreiht werden . Mehrere Kreis - , sowie zme
Gausieger sind aus den Reihen der Lehrlinge hervorge
gangen . G . K

I Ein zweiter Artikel folgt

Getränkeschankanlagen werden kontrolliert
Im Monat Oktober wurden insgesamt 82 Polizei - uni

Kendarmeriebeamte zu Kontrolleuren lür Getränkeschank
anlagen im Hörsaal der chem . - techn Hochschule für Baden
ansgebildct. Die Beamten wurden durch Vorträge von
Prof . Dr . E i t n e r und Dr . Bauer von der Staat !
Versuchs - und Prüsungsanstalt und der Staatl . Lebens -
mittel- Prüfnngsstelle eingehend über die technischen
Grundsätze der neuen Verordnung vom 12 . Dez 1936
unterwiesen. Durch Vorträge und Vorführung vonmodernen Reinigungsverfahren durch die Fachgruppe der
Getränkeleitungsrcinigcr wurden die Beamten aui die
hygienischen Zustände der Getränkeschankanlagen hinge¬wiesen . Beide Kurse nahmen einen befriedigenden und
lehrreichen Verlauf . In verschiedenen Städten ist mitder neuen Kontrolle mit Apparaten bereits begonnenworden.



Seite 10 / Mittwoch , 17 . November 1937 - kksllbkkk Karlsruhv -Lam.
pforzheimer Ereignisse

-r . Pforzheim , 16. Nov . Frau Holle kam doch noch
zum Bettenausschütteln, wie man vorausgerochen hatte.Am Sonntag war das Bild der Stadt und Höhen winter¬
lich echt, bis die Sonne sich durchsetzen konnte . Dann warder Zauber wieder verschwunden , der den Kindern die
erste Weihnachtsillusion bereitete.

roße Tage für die SA .
Aus Anlaß der Umbenennungsind hinter uns . Aus Anlaß der Umbenennung des

Turnplatzes in „Platz der SA ." veranstaltete die Stan¬
darte 172 eine echt nationalsozialistische Weihefeier im
Dienst am Volk : Das Eintopfessen , das immer schon in
der SA . - Küche bereitet wurde, wurde als Gemeinschafts -
effen auf den Platz der SA . und in der Turnhalle aus
diesem Platze abgehalten unter allgemeiner Beteiligung
der Bevölkerung und aller offiziellen Stellen . Die
Frauenschaft hatte die Tische hergerichtet , der Musikzug
der SA . sorgte für das Taselkonzert, bas bis 2 Uhr voll
zu tun hatte, denn stark war der Andrang aus allen
Kreisen der Bevölkerung. Tausend Essen wurden von der
SA . gestiftet für Bedürftige , was die sinnigste Weihe ist .

Auf dem Platze hatte am 8 . November im Schein der
Fackeln der große Festakt der Formationen stattgefun¬
den, bei dem Oberbürgermeister Kürz den Platz dem
Standartenführer Frank übergab, der herzlich dankte für
die Ehrung , die allen denen gelte , die , wie die Männer
der SA ., dem Führer zum Stege verhalfen. Er gedachte
dabei auch des Turnvaters und Bolksführers Ludwig
Jahn , der die Körperertüchttgung und Wehrhaftigkeit und
ein großes, einiges, deutsches Volk erstrebte, was durch
Adolf Hitler nun erreicht ist.

Bei der Arbeitsfront
Die Betriebsführer und Betriebsobmänner hatten sich

zusammengefunden in einem Vortragsabend unter Lei¬
tung von Kreisobmann B lasch . Der Brauhauskeller
hatte starke Besetzung . Vom Amt für Berufserziehung
undBetriebsführung sprach Pg . Griesbach . DerAusbil -
dung des Nachwuchses galt sein Hauptaugenmerk. Aus dem
Lehrling müsse ein ganzer Mensch werden, Spezialisten¬
züchterei sei nicht das Ideal der Erziehung , er müsse
seinen Beruf auf allen Gebieten beherrschen . Dazu gibt
die Arbeitsfront klare Winke und Handreichungen. So
werde der Beruf für den jungen Menschen nicht bloß
Broterwerb , sondern Lebensinhalt .

Dann sprach Dr . H i l l e n b r a n d über Maßnahmen
des Amtes für Volksgesundheit. „Kraft durch Freude"
habe bereits fühlbare Erfolge gezeitigt im ErholungS-
wesen . Allen Pforzheimer Betrieben mit über fünf Per¬
sonen Belegschaft stehe ein ärztlicher Besuch bevor , der
die gesamten Einrichtungen gesundheitlicher Art unter¬
suchen wird im Auftrag des Amtes für Volksgesundheit,
dabei wirb die Frauenarbeit besonders gründlich geprüft
werden und auch den Berufskrankheiten werden ziel¬
bewußte Abwehrmatznahmen gelten.

An dem Abend fand auch die Lossprechung von acht
jungen Kaufleuten statt durch Kreisobmann Blasch.

Die badische Heimat in der Lehr - und
Leistungsschau

Der Verein Badische Heimat Pforzheim veranstaltete
eine Fahrt in die Residenz zum Besuch der Lehr- und
Leistungsschau der badischen Gemeinden und hat damit
allen Teilnehmern einen genußreichen Tag bereitet. Bau -
direktor .Dr . Schlippe hatte die Pflege der Heimatkultur
in diesen vielen und weiten Ausstellungsräumen an
erster Stelle zur Geltung kommen lasten . DieS geschah
in einer Form , die an Einprägsamkeit nichts zu wün¬
schen übrig ließ , und zwar mit Mitteln des Künstlers ,
datzc- trotz der bewußt dargestellten Gegensätze zwischen
gut und schlecht in der Kultur - und Baugestaltung ein
harmonischer Gesamteindruck blieb .

War auch nicht viel aus dieser Gesamtarbeit Hand in
Hand mit dem staatlichen Heimat- und Naturschutz des
Bezirks Pforzheim bei der Schau ausgestellt, so zeigten
doch die vorhandenen Beispiele die Wirksamkeit der Ar¬
beit, z. B . in Tiefenbronn , Kieselbronn, Oeschelbronn ,
Stein usw . — Die Stadt Pforzheim hatte eine Reihe von
Beispielen künstlerischer Gestaltung zur Schau gebracht ,
ihre feinsten Bauten aus neuerer Zeit wie den Schanz¬
friedhof , das Milch - und das Elektrizitätswerk , den
Turnierplatz , die Kinderspielplätze mit Brunnen und
Plastiken des Bildhauers Salm , bann Bühnenbilder von
Alex Vogel zu „Carmen" und dem „Fliegenden Hollän¬
der" , die Krähcneckspiel «nlage war zu sehen , alles
Musteranlagen ihrer Art . Die Goldschmiedekunst im
Wandel der Zeiten von germanischen bis zu den heuti¬
gen Schmuckformen war ebenfalls recht wirksam darge¬
stellt. Was aber am meisten lockte , gerade die Pforz¬
heimer , das waren die

„G r o ß p r o j e k t e",
die man seither in Pforzheim noch gar nicht zu sehen
bekommen hatte : Da waren Riesenmodelle der geplanten
Siedlungen auf dem Weiherberg und im Hagenschieß,
und das große Höhenfreibad auf dem Wolfsberg, die viel
Jntereste erregten.

Das luftige Höhenbad ist also schon weiter gediehen
als man dachte , angeregt durch die beziehungsvollen
Winke beim letzten Karnevalsumzug . Aber ein wind¬
stilles Bad ist in aller Oeffentlichkeit soeben ausgeschrie¬
ben worden für die Vergebung der Erd- , Beton - und
Rohrverlegungsarbeiten , das Freibad in Weißenstetn,
das die dringendsten Bedürfniste der Goldstädter schon
im kommenden Sommer befriedigen wird. Den Plan zu
diesem unvergleichlichen , schön gelegenen, idyllischen Frei ,
bad dicht unterhalb der Krähen- und Rabeneckburgen,
vermißten wir schmerzlich bei der Leistungsschau . Wer
ihn bis jetzt zu sehen bekam , war befriedigt von ihm :
wenn ihn alle sehen, werden alle erfreut und zufrieden
sein, auch der Naturschutz , dem die Stadt dankenswerte
Zugeständniste machte, die das ganze Nagoldufer zur
Erbauung und Erholung vorsehen , vom Kupferhgmmer
bis über die große Weißensteiner Stetnbogenbrücke
hinaus , die dem neuen Freibad einen monumentalen
Rahmen gibt .

Liedolsheim hat viel vor
Neue große Projekte — Rastlose Gemeindearbeit

—er. Liedolsheim, 16. Nov . Daß seit Beginn der
nationalsozialistischen Revolution bis heute im Reich
Werke und Taten von gigantischen Ausmaßen vollbracht
wurden, dürfte heute auch dem stärksten Zweifler klar
geworden sein. Daß aber auch bis zu einem gewissen
Grad jede Gemeinde für sich so manche friedliche Schlacht
zum Wohl der Allgemeinheit geschlagen hat, soll mit
dieser zusammenfassenden Abhandlung gezeigt werden.

Gleich nach der Uebernahme der Ortsgewalt in Lie¬
dolsheim 1833 schuf die Gemeindeverwaltung zur Unter¬
bringung der damals so zahlreich vorhandenen jugend¬
lichen Arbeitslosen einen örtlichen , freiwilli¬
gen Arbeitsdien st . Anfangs wohnten die Freiwil¬
ligen noch zu Hausen jeden Morgen wurde vom Rat¬
haus aus an die Arbeitsstätte marschiert . Später wurde
dann ein eigenes Lager in Dettenheim unterhalten . Die
Arbeit erstreckte sich in der Hauptsache auf die Anlage
von Entwässerungsgräben in Feld , Wald und
Wiese , bis mit der Einführung der Arbeitsdienstpflicht
ein etwa 8 Hektar großes Lager im Gewann „Stein -
gebieß" am Rußheimer Weg erstellt wurde. Vorwiegend
wurden und werden noch die Arbeitsdienstler bei der

Feuerwehrübung in Hohenwettersbach
W . Hohenwettersbach, 16 . Nov . Am Samstagabend

fand die Spätjahrshauptübung der Freiw . Feuerwehr
Hohenwettersbach statt , bei der auch Baron von Schil¬
ling , Gutspächter Hotel vom Batzenhof , Gutsverwal¬
ter Bodenschatz von hier, sowie Hauptlehrer Ma -
rowsky und die Gemetnderäte sowie eine Abordnung
der Wehr aus Grünwettersbach anwesend waren . Als
Brandobjekt war das Schul - und Rathaus vorgesehen .
Beim Eintreffen der Wehr war der Dachstuhl des Ge¬
bäudes, in welchem das Feuer wütete, bereits ein Opfer
der Flammen geworden. Dt« Aufgabe der Wehr war
sehr schwer, zumal eine Jnnenbekämpfung vorgenom¬
men werden mußte.

Durch den vollen Einsatz eines jeden Feuerwehrman¬
nes gelang eS der Wehr, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. Mit drei Schlauchleitungen konnte daS

Aus der unteren Hardt
st. Eggeustei «, 16 . Nov . ( Gegen die Maul - und

Klauenseuche .) Da inzwischen auch in dem Nach-
barborf Neureut diese Seuche ausgebrochen ist , liegt für
Eggenstein eine besonders große Gefährdung vor . Des¬
halb hat der Bürgermeister in einem Anschlag auf diese
erhöhte Gefahr hingewiesen . Ganz allgemein wurde die
Abwehrstellung gesteigert und die Bevölkerung darauf
aufmerksam gemacht, alles zu Unterlasten, was irgend¬
wie dieser Seuche Vorschub leisten könnte . Dazu gehört
vor allem jeden Besuch verseuchter Dörfer zu Unterlasten
oder von dort Besuch zu empfangen. Auch ist darauf zu
achten, keine fremde Stallungen im eigenen Dorf zu be¬
treten . Die Ställe sind erneut einer gründlichen Desin¬
fektion zu unterziehen, die sich auch auf die Beseitigung
der Fliegen zu erstrecken hat . Vor jeder Wirtschaft und
vor jedem Laden sind Desinfektionsteppiche anzulegen,
diese sind stets sachgemäß zu unterhalten . Es wird von
der Bevölkerung so viel Einsicht erwartet , daß sie diese
Anordnungen nicht nur durchgeführt , sondern auch noch
darüber hinaus weitgehendst unterstützt. Zuwiderhan¬
delnde werden exemplarisch bestraft.

B . Leopoldshafen, 16 . Nov . lKundgebung der
NSDAP .) Am Freitagabend führt der Stützpunkt der
NSDAP . Leopoldshafen eine öffentliche Kundgebung in
der Festhalle durch. Redner dieses Abends ist Kreis¬
propagandaleiter Pg . Jung . Wir bitten die Volksge¬
nossen zeitig zu erscheinen . Für Mitglieder der Partei
und der Gliederungen ist die Teilnahme Pflicht .

B . Neureut , 16. Nov . Die Maul - und Klauen¬
seuche scheint einen günstitzen Verlauf zu nehmen . Bis
jetzt ist nur ein« Stallung von der Seuche 'betroffen. Hof¬
fen wir , daß es dabei bleibt, daß das alltägliche Leben
bald wieder seinen normalen Gang gehen kann. — Die
für Donnerstag , best 18. November, geplant« Filmvor¬
führung „Verräter " muß ausfallen , wie jede Versamm¬
lung . welcher Art sie auch sei , zu unterbleiben har.

(Hohes Alter .) Frau Elise Durand , Haupt-

Forchheim berichtet

Schutz ver Landschaft des Eyachtais und Oobers?
O Schwarzwald, o Heimat . ., ein Pforzheimer mit

Namen Äuerbach , hat dieses schöne Lied erdacht . Und so
wie er, fühlt jeder in der Goldstadt , wandert er sein Enz-
ral hinauf — da ganz ungestört von Autos — entlang
seinem Seitenflüßchen, der Eyach, hinein in die tiefste
Stille und Freude des Schwarzwalds, um Kraft zu schöp¬
fen für Leib und Seel : Reich ist die Abwechslung der
Naturbilder in dem langen , schlangengeschwungenen
Eyachtal . Hoch über gigantischen Felsen- und Waldfirsten
zieht der Buffard erhaben seine Kreise , und die Wolken
nehmen ihren Weg durch das Himmelblau, das sich monu¬
mental über dem wildromantischen Landschaftsbau wölbt .
Lieblich ist das Idyll der saftig grünen Wiesen , wo das
Rehlein über die kristallen glitzernden Master im Schutz
der Erlenbäume springt , wo die Backstelze wippt auf ver¬
moostem Geröll und die junge Forelle blitzschnell zuckend
dem Eisvogel entflieht. Kein Artgenoste in Deutschland
kommt ihm an Märchcnpracht des Gefieders gleich , auch
nicht der Reiher , der ständig wechselt zwischen den beiden
Flüssen und im Fluge seine ganze Majestät entfaltet .
Feierlich ist diese Stille , dies« Weihe , und geradezu
mystisch stimmt die Natur am Oberlauf , im Moorgebiet,
um den Wildsee . der der Eyach Adern mit Leben erfüllt.

Der Schwarzwald hat noch solchen ungestörten Zau¬
ber, solche intimste Heimlichkeiten , die der Mensch aus der
großen Stabt ersehnt . Daher ist heute das Eyachtal das
Ziel für die Karlsruher und Pforzheimer , die Kultur und
Natur schätzen und sich oder ihren Familien nicht den
Luxus großer Reisen gestatten können .

Glücklich ist das Schwaben - und das Badnerland sich
in den Besitz dieses Tales zu teilen In seiner Mitte
etwa , von der Eyachmühle an . da heißt es kräftig nachge¬
holfen mit dem Wanderstabc. will man des Wunders
tiefste Seligkeit erspüren, das Mannbächlc hinauf durch
Kar und Moor und Heide . Aber oben winkt ja dann die
„ Pforzheimer Hütte" des Schwarzwaldvereins zur Nacht¬
ruhe oder zur Tagesrast , und der Verwöhnte findet alle
Genüste des Leibes voll befriedigt in einer Anzahl Gast¬

höfen , denn hier oben ist ja „der Dobel" , der Höhcnluft-
kurort , der schon immer so gut besetzt ist , daß er kein Lob
mehr braucht . Nachdem nun schon bald „Gras drüber ge¬
wachsen ist" , über die Narben der Landschaft und des Ge¬
müts . wollen wir nicht rechten mit der kerzengeraden
Häuserzeile, die am früher waldbestandenen oberen Hang
einen Mißton bringt in das lyrische Gedicht , die von wei¬
tem , sogar schon von der Schirmhütte beim Soldaten¬
brunnen am hinteren Sommerberg wie Drachenzähne in
di« Poesie des Schwarzwaldbildes hackt . Pastender Baum¬
wuchs , wachsende Architektur kann der bestehenden mit
der Zeit etwas aus der Verlegenheit helfen .

Da ist nun sozusagen Uber Nacht ein Master- und Aus¬
sichtsturm entstanden dicht am Pforzheimer Wanderheim,
der weithin sichtbar wie ein Finger gegen die Gestirne
sticht . Auch er wird im Laufe der Jahre den nötigen Halt
in der Landschaft gefunden haben durch schattenspendende
Bäume , und so ein angenehmer Mittelpunkt der Blicke
werden. Man batte ja seither schon eine köstliche Fern¬
sicht dort oben auf die rhythmische Linie der Schwarz¬
waldberge, hinüber ans Silberband des Rheines bis zu
den Vogesen , sogar im Dorfe selbst, und so mancher Auto-
und Wandersmann blieb wie gefesselt stehen , wenn er
vom Eyach- und Enztal her ins Dorf heraufgekommen
war . Selten genießt das überraschte Auge solche maleri¬
schen Reize wie an dieser Stell« , denn fein rahmt sich das
Landschaftsgemälde mit den harmonischen Linien der
Dächer des ungestört erhaltenen alten Dorfteils , um eine
ruhige, die Sicht srcigebende Wiese. Daß diese seither un¬
bebaut blieb , verstand sich von selbst . Mit Wärme ver¬
weilt das Auge auf dem guten alten Kern d« S Dorfes ,
und man erkennt, daß Altdobel allein schon , ohne die
alle verklärende Natur , den Ruhm verdient, der ihm in
Wort und Bild zuerkannt wird in Lehrvorträgen über
dörfliche Baukultur , neulich auch vor den Baukünstlern
und - -Pflegern des Landes Baden.

Es ist also nicht von ungefähr , daß gerade führende
Karlsruher Künstler, darunter gleich mehrere „vom Bau "

und der Malerei , sich Dobel als ständigen Erholungssttz
auserkoren haben , wie ja überhaupt die Karlsruher
sommers in Legionenzahl ins schwäbische Kurdorf „ein¬
fallen "

. aus reiner Liebe zur Natur und Kunst , oder auch
zu einer köstlichen Tafelei — Aber ausgerechnet an der
beschriebenen Stelle sollte der Blick gestört werden durch
neue Häuser, auf einer zwar genehmigten Bauflucht, die
aber aus einer Zeit stammt , da man noch nicht zu horchen
brauchte aus Prof . Mergenthalers Forderungen , und da
sich das edle Antlitz Dobels durch rücksichtslose Spekula¬
tion verunstaltete . Doch , die alten Freunde Dobels , di«
Künstler „vom Bau "

, haben sich , einer inneren Gewiffens-
stimme folgend , eingesetzt für ihr« große Liebe und mit
sachverständigem Rat« zur Verfügung gestellt. Dies ge¬
schah zur Erhaltung des „grünen Herzens" des Orts , das
als Autoabstellplatz denn doch zu schade und dazu auch
gar nicht nötig war , denn solche Plätze gibt 's auch anders¬
wo im Ort . ohne daß man ihm sein Schönstes nimmt . Die
Künstlerhilfe erfolgte geschloffen für die Erhaltung der
Eigenart des Dorf - und Landschaftsbildes anläßlich des
ausgetauchten Häuserbau- Planes , gegen willkürliche Ein¬
griffe, die auch der Heimatichutz nicht billigen kann . Und
das ist ausschlaggebend : ES besteht kein Zwang für die
geplante Lösung . Wenn man bauen muß — was bei dem
Raumangebot vielleicht noch gar nicht nötig ist — , dann ist
mindestens an solchen Stellen Platz genug vorhanden , die
für die Allgemeinheit leichter zu verschmerzen sind als
Dobels unersetzlicher Fernsichtplatz , und wo neue Häuser
nicht als Fremdkörper herausprallen aus dem urtümlich¬
heimatlichen Baucharakter eines bestehenden Bildes .
DaS Ortsbild Dobels und die Rücksicht auf seine geschlos¬
sene Wirkung in der Landschaft lohnt die Mühe einer
gründlichen Ueberlegung, die nun kommen und zum Vor¬
teil des Höhenkurortes gedeihen muß .

Und so wallen wir wieder herab ins Tal , auf der
neuen, idealen Autostraße. Diese Durchgangslinie war
nötig, hier hatte das Auto sein Vorrecht, kein Heimat¬
schützer versagte es ihm , aber als Gegengewicht hat der
Futzwanderer nun fein Eyachtal. und so ist allen Ansprü¬
chen des Fremdenverkehrs Genüge getan. Und dem
Heimatbild. qT. Kirchenmaier , Pforzheim.

Ein Rückblick und Ausblick
Pfinz -Saalbach-Korrektion beschäftigt,- dann urw
aber auch einige Mann bei gemeindliche
betten am Herrenwasserkanal u . a.

Feuer erfolgreich bekämpft werden. Wir können stolz
sein auf unsere Wehr, denn sie hat bei dieser Uebung be¬
wiesen , daß sie jederzeit schlagfertig basteht zum Nutzen
und Segen der ganzen Gemeinde. Der Führer der
Wehr dankte den Wehrleuten für ihre» tatkräftigen
Einsatz der gut gelungenen Uebung. Nach Einbringung
der Geräte war die Wehr zu einem gemütlichen Bei¬
sammensein ins Gasthaus „Zur Hochburg " eingeladen.
Die Feuerwehrkapelle stellte unter ihrem tüchtigen Di¬
rigenten Vogel erneut ihr Können unter Beweis und
erntete reichen Beifall.

(Sport .) Gestern spielte unsere Jugendmannschaft
gegen die Jugend von BfR . Durlach und gewann mit
4 :1 Toren . Während die erste Mannschaft eine unver¬
diente 6 : 1-Niederlage einstecken mutzte.

straße 10 , feiert am Freitag , den 18. November, ihren
61 . Geburtstag , und Karl Guldenschuh , Zimmermann ,
Adolf -Hitler -Straße 28, begeht am Donnerstag , den
18. November, sein 63. Wiegenfest .

I . Spöck, 16. Nov . (P g . M ü n ch m e y e r .) Veran¬
staltung der NSDAP ., Ortsgruppe Spöck. Der bekannte
Redner und unermüdliche Prediger des Führers , Pg.
Pfarrer a. D . L . M . M ü n ch m e y e r , MdR . , kommt nach
Spöck. Er spricht am Sonntag , den 21. November, nach¬
mittags 3 Uhr , im „Hirsch" -Saal . Alle Volksgenoffen sind
zu dem Vortrag herzlich etngeladen.

rb . ForMeim , 16. Nov . (Vom Sport .) Nachdem
Forchheim nunmehr drei Wochen zwangsweise aus -
setzen mußte, konnten die „Sportfreunde " vergangenen
Sonntag zum ersten Male die unterbrochene Verbands¬
spielrunde wieder aufnehmen, und zwar spielten unsere
Mannschaften in Rotenfels . Da beide Mannschaften gleich
stark geschätzt wurden , konnte man den Ausgang nicht
vorhersehen und man war daher sehr auf den Ausgang
des Kampfes gespannt. Das Spiel endete mit 1 :0-Sieg
der Forchheimer Mannschaft.

Mit KdF . nach Italien
Unter den 800 Badenern , die Freitagnacht mit KdF.

ins sonnige Italien starteten, befinden sich auch zwei
Forchheimer Arbeiter . 10 Tage bleiben die Jtalienfahrer
fort und werden von ihrer Reise , die sie über Genua,
Neapel, Palermo , Venedig führt unvergeßliche Eindrücke
mit nach Hause bringen.

Unglücksfall
Heute morgen verunglückte auf dem Weg zur Ge¬

werbeschule der bet der „Deutschen Waffen- und Muni¬
tionsfabrik" beschäftigte Dreherlehrling Ludwig O b e r l e
aus Forchheim . Oberle mußte ins Städtische Kranken¬
haus eingeliefert werden.

sei in diesem Zusammenhang an die tatkräftige
bei den E r n t e a r b e i t e n.

Jährlich werden den Winter über hier Not st „z.
c. - i i - _ _ JXI . I r. ^ . L , .arbeiten verrichtet, bei denen auch auswärtige ~ t

wird ngenossen beschäftigt sind . In erster Linie
titgcuuc » u i u u n u iuk umw « i ' * .
das Druckwaffer abfließen kann : daneben wer»liegendes Waldgelünbe entwässe r t ^

>

unterbrochen werden mußten, wird dieses 5t a %l

Ackerland -, und Wiesen wasterärmer gemacht
letzten Winter diese Arbeiten wegen

D« it»

Entwässerung intensiv

sa -pp
fortgesetzt, ^

sächlich in der Weichau , den Torfwiesen und dci
^

Herrenteiler - , Quetterlich- und
:rden verbreitert und 1 Meter tiefer 9 „

ferner am
Letztere werden verbreitert und 1 Meter rreir»
Auch der Brandweiher soll eine beträck ^
Vertiefung erfahren . In den Gänsäcker ^
im Quetterlich wird ein neuer Weg angelegt.
wird auch das Wiesengelände in der Hurst, im
busch , Bruch und Erlenbruch. In letzterem , btsh
rentablen Streugelände , wurden 20 Hektar Wald
legt. Bet der Hanfrötze wird schon längere
gelände mit Schutt aufgefüllt. Der gewonnene ^wurde zum Teil schon mit Klee angesät , der trefft
dciht . Dieses Projekt wird weiter ausgcbaut .

Das Feuerhaus beim alten Schulhaus tu"^ ssc«
zivei Jahren neuzeitlich ausgebaut und Raum
für die Feuerwehrgeräte und die Saug - und Dru^ .„i<
Vorgesehen ist die Anschaffung einer 100U °~
Leistungsmotorspritze mit entsprechendem S
rial und einer mechanischen Leiter, die auch
ihrer eigentlichen Bestimmung Verwendung f *n .

' Jftioe
bei der Nachprüfung der Ortslampen u. a . m . Die
Feuerwehrmannschaft wurde zum Teil mit neuen
sormröcken ausgerüstet,- Stahlhelme sind vorgesehen-

Im Schulhof wurde vor Jahren eine MüllS ^ eiB
angelegt. Das schadhafte Dach der Abortanlage ^
neuen Schulhaus wurde als neues DoppcldaÄ a
führt und die Aborthäuschen bedeutend erhöht .

Im Rathaus wurde ein Polizeizimmer und ein ^
zimmer für den Gemeinderechner eingerichtet , sow
behagliches Zimmer für den Ratschreber. -ck

Die 1083 erbaute Milchsammelstelle
Krebsgafle entspricht voll und ganz den neuesten -
schriften,- sie kann mit Recht als Musterbetrieb B

()f
sprachen werden und wurde vorwiegend von m
Handwerkern erstellt . Das Abwaster fließt nick'
r « .': u -- r — v »« » r —— ; «t fiett ..

’ kH
rchlauchAli

früher in den Straßenrinnen , sondern direkt in
entwästerungsgraben , der gleichzeitig den Brandwc ^- ■ -ii »
speist. Geplant ist , vor dem letzteren eine Absitzen
anzulegen, in der sich der Schlamm und Dreck absetz
dadurch -den Brandweiher entlastet. Der OrtSentW^ ,̂
rungsgraben soll in eine Halbrohrleitung gefaßt we ^
wodurch die Bildung von Tümpeln verhindert wird
dann der Schnakenbekämpfung dient.

An Siedlungshäusern wurden bis jetzt im „Pfedd^ ,
loch" fünf Häuser mit je zwei Haushal *

^
gen erstellt,- drei weitere sind bereits angemeldet - i |

Lauf des Winters wird eine neue Straße dort ,
gebaut. Bon Süden kommend , mündet sie a
Ortsausgang in die Reichsstraße 32. Die

,
"
nördliA

Siedlu^
bekommen bann einheitliche Vorgärten : die - Straße
mit einem Bürgersteig versehen . -

Das gewaltigste Projekt , bas in Angriff gen hg- t! i
iegt, ® (i < !ivird , sobald die behördliche Genehmigung vorliegi-

^ ß
die an der Hochstetter Straße zu errichtende v
halle , die, wie der Plan bereits erkennen läßt, " ji<
gleichen in der Hardt wohl nicht finden dürfte.
Halle soll dann später ein HI . » Heim und ein P
bad mit Schwimmbecken und Wannen gereiht ji<

Dies sind in großen Zügen die Maßnahmen, # , jü
Gemeinde teils ergriffen hat und teils in Ang
nehmen gesonnen ist . Hinter allem aber steht der t$,

Zeit aufzupAiauch dem Dorf den Stempel der neuen o « “ ' . [etp;den Nachkommen zu zeigen , was ihre Väter 8
haben und in erster Linie aber zu arbeiten
der Allgemeinheit im Sinn und den Forderung
Führers .

kttlingen und Umgebung
B . Ettlingen , 16. Nov . (Aus der Parte «J ^

einer erhebenden Feier gestaltete sich die

5"

der Rekruten des III ./108 , die am Sonntagvornf
und an10 Uhr auf dem Kasernenhof stattfand » »»

hiesige Ortsgruppe geschloffen teilnahm . Mit
Spiel « und wehenden Fahnen marschierten die ga '
rungen der Partei von der Thiebauthschule
lerne.

uc *. vvn vvi uvumyiu/mc — ijDJi '*

Die F-eier selbst, vor allem bie in echt ,
sozialistilchem Geiste von dem BataillonskoMlN
Oberst O f f e n b ä ch e r an die Rekruten gehaU '

^ fc»
spräche hinterließ bei allen Teilnehmern «inen
Eindruck .

(Mitgliederversammlung .) Am LtaitV ,
tag , den 18 . Nov ., 20,15 Uhr , findet im
eine Mitgliederversammlung statt . Ein ^
Erscheinen sämtlicher Mitglieder und Anwärt
erwartet .

n. Laugeusteinbach , 16. Nov . (Todesfall -1 \fida
ter von 60 Jahren starb die Ehefrau des 3 U*
g el , Luise geb . Schneider , im Rüppurrer Kran

lluriack - Land
r .)K . Mutschelbach , 16 . Nov . (Hohes Alte *■>

stiger und körperlicher Gesundheit und Frisw Ajl>"
Montag Frau Karoline Konstanb ' Nam

b .
"

StupseriH
"

Nov 7
"

<V o m Film .) in
genen Woche wurde im „Sonnen " - Saal von '’

ihren 75. Geburtstag feiern,
b

gangenen Wvcye wurve im „ -sonnen -' - saac v ‘" '
filmstelle der Film „Der Kurier des Zaren " "
Ein Beifilm sowie eine intereffante Wochenscka zeis" «,
ständigten das Programm . Der vollbesetzte
bas große Interesse , das man diesen Feierabcno ^tungen entgegenbringt. b ftit* (

( A u s d e r H I .) Ueber das Wochenende ( a ^ ^lt> ,
Schulhaus eine Schulung der Führer des ,
44 -109 statt Stammführer Deimling '

, ^>
führer Thomas leiteten die weltanschaulich -
perliche Schulung der Jungen , die mit Leib »n

"
(A

°
u s

"
d em WHW .) Die Eintopfsamml» »^ $ ****"

gangenen Sonntag war ein voller Erfolg,
und Sammlern herzlichen Dank.
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meines Hauses
Betten -Wäsche -Aussteuern
Kalserstr . 191 — Telefon 217

S^ tav fisdier
®n hondIung / Rheinslr . 71

RiHcrftr ®

Sämtliche HaushallungsarliHei
Herne * Glas u. Porzellan

ÜfGER. Ing .

Radio , Elektro -Artikel
Beleuchtungskörper
Ratenzahlung

am Kalsarplats
Amalienstr. 71, Tel. 4124

Wat Ihnen an

Küchengeräten
fehlt , erhalten Sie im Fachgefchäft

Ph .Nagel !;^ .,.».
Kalsorstr . 65 geg .der Hoehfchule

Ratenkauf - Eheftandsdarlehen
Gatherde zuGatwerktbedlngungen

Entschloss ’ner Schritt
verleiht entschlossenen Che *
rakter , doch enge , falschge -
formte Schuhe schalten Hem¬
mung ein . Daher von Jugend
an die fußgerechten Thalysla «
Naturform -Schuhe tragen . Sie
verbessern Gang und Haltung ,
sind bequem und dauerhaft , er¬
freuen durch Preiswürdigkeit

und schöne Form .

Thalysia - Naturform- Schuh
der richtige Schuh für eile
Preis von Mark 12 50 an im

nmyuA
Rennaus Alpina

Kaiserstrasse 68

Ue Beleuchtungskörper
N ^ Meeß ,

^ 0 . ^ «islagen . Hau « - und KUchangarSt « ,ltlr Gas - , Kohle und Elektrizität empfiehlt
s

Erbprinzenstr . 29 . §

KARL

THOME
& CIE . 33782

Karlsruhe , Herre ' str . 23
gegenüber Drogerie Roth

MÖBEL
jeglicher Art
Elegante Modelle
Große Auswahl
Sehr billige Preise

Ehestandsdarlehen

V , Sohlen - und fciektr .- Herde -
^^

*rbr andSfan und Waachkasaal S
Billigte Preise ira bek . Speeialhau ,

Mggg '

(Ecke Waldstr .) — Tele on 244 und 24«
< 24 Raten — Ehestandsdarlehen — Kalenkaut

Ab 28 .50
in großer Ans¬

wahl bei

Qmalisnstrüss *25*
hinter derHauplpott

^ ermöbel
* ®e 227 (Hof rechts ) nächst Hirschstrasse

Aus eigener Sir Icke’ ei :
DamenHieidsr 33206
best .Woiiboucl ^ . Holte mau
Machart,auch lür ältere | | | Etil
u .stärkere Damen , Mk . IViVU

Damenschiupfhosen
weiche , warme Wolle , ^ A61mit langem Bein , nur ■( Hl

rben . . . Mk . UllUnaturfai

M . BOCKE !
Karlsruh « , L« opoldstr .23

gegenüber der Diakonissenklrdie

X tle’l Sie einmal RM , 100 «“

^ Kuchen-Aussteuer
5Sj * M ¥T ?WeFTWBKkRis £RfTtnRf.

TRAURINGE
ln massiv Gold , in ganz modernen
Formen und sehr vorteilhafte Preise

im Fachgeschäft

B. Kamphues i
Ührmach.u.Juweiier Jatst t Kaiserstr . 201 1

uel iiitavJiactdue

MÖBEL
immer preiswert und gut bei

Mari Maat
Herranstr « 7 -6507

DEUTSCHE

MÖBEL

nd vorbildlich schöm
■sind anerkannt Eiv°m

HAN D EISMARKE
. . . sind zeitgemäß p«*,««

AKKSTAIHIIIB & HAISITH
Abt . Deutsche WK - Möbel Tel . 3373Karlstr . 30

*4t «0

Che - Aufgebote
vom 28 . Oktober bis Io . November I9Z7

Handelsagent Oskar Lehnert, WolfartSweierer Straße 5 — Lina Katz ,
Entenstr . 16.

Verw .-Jnspektor Max Hang , s^ronstr . 24 — Gleichen Karst , Pforzheim .
Schloffermeister Anton Braun , Marie - Alexandra - Str . 11 — Helene Kar -

cher , Kronenstr . 3 .
Wagner Artur Stumpf . Vorderst ! . 87 — Elise Lumpp , Holländerstr . 8.
Schlosser Willi Sebastian , Scherrstr . 8 — Anna Nüsgen . Luisenstr . 36.
Mechaniker Albert Müller , Sosienstr . 19 — Rostna Göhrke , geb . Krieger ,

Viktoriastr . 15.
Bau - Ingenieur Herbert Kölmel . Karolinenstr . 1 — Tharlotte Depper ,Karl -Hosfmann - Str . 2 .
Küchenchef Martin Böhm , Waldstr . 43 — Helene Heft geb . Strauß ,

Waldstr . 13 .
Masch.- Arbetter Otto Kreutz . Weingarten i. B . — Aloisia Axtmann ,

Huttenstr . 15.
Kraftfahrer Karl Ritter . Goethestr . 15 — Anna Steinbrunn , Goethestr . 16 .Schneider Eugen Heidt, Schützenstr . 40 — Anna Meier geb . Hettel, Mark-

grafenstr. 40.
Steindrucker Hermann Zöller , Litzenhardtstr . 111 — Christin « Lvnne ,

Litzenhardtstr . 102.
Techn . Zeichner Rudolf Mayer , Stefanienstr . 61 — ElSbeth MooS , Ste -

fanienftr . 61 .
Modellschlosser Otto Bauer . Bannwald - Allee 114 — Anna Roth , Litzen¬

hardtstr . 69.
Zimmermann Friedrich Bechtold . Saarlanöstr . 11 — Mina Wollensack,

Saarlandstr . 129.
Maler Wilfried Breda , Durlach — Maria Ullrich , Baumeisterstr . 9.
Rangierarbeiter Josef Deutsch, Marienstr . 40 — Maria Schenkel , Jle -

hingen .
Eisendreher Artur Dannenmaier , Krämerstr . 18 — Klara Kuhn , Tau -

benstratze 4 a.
Polsterer u . Dekorateur Ernst Böhringer , Lohfeldstr . 33 — Luise Ahner ,

Marienstr . 15 .
Schlosser Artur Blank . Kastenwörthstr . 47 — Anna Götz, Salmenstr . 14.
Staat ! , gepr . Baumeister Willy Glauner , Brauerstr . 33 — Johanna

Schaler , Roonstr . 24.
Beh . -Angest . s^ranz Htlsenbeck. Jeldstr . 8 — Jda Butz geb . Tschann , Geb -

hardstr . 89.
Bers . - Angestellter Wilhelm Häfner . Winterstr . 6 — Irma Volk , Kapel¬

lenstraße 36/38 .
Dipl .- Architekt Hermann Zelt . Beilchenstr . 10 — Anneliese Nuhfer , Ger -

wigstraße 47.
Hetz .-Techniker Hans Jllmer , Winterstr . 44 — Jda Engelmann , Durlach ,

Adolf -Hitler -Str . 77.
Bäcker August Bauer . Phtltppstr . 25 — Jrieda .Her, . Kaiserstr . 56.
Verw .-Jnspektor Wilhelm Riesch , Gartenstr . 16 » — Katharina Stortz ,

Landau i . Pf . „ mPol .-Hauptwachtmeister Bernhard Rogg , Marienstr . 28 — Ottilie Wei¬
gand , Marienstr . 28. ^ .

Plattcnleger Karl Knobloch. Neufeldstr . 51 — Lydia Rockenberger , geb .
Häfele , Neufeldstr . 43.

Konüitormeister Friedrich Reutter , BenSheim — Jrida Kaiser, - Kapel¬
lenstraße 70.

Metzger Michel Krütten , Robert -Wagner - Allee 40 — Elfriede Külz . Ro -
bert - Wagner -Allee 40.

Kaufmann Robert Schilt , Lörrach — Theodora Schweizer . Grenzstr . 28.
Schreiner Hermann Mohr , Rüppurrer Str . 98 — Paulina Backes, Ra -

statter Straße 136.
Handelsvertreter Walter Schaffner . Robert -Wagner - Allee 18 — Gertrub

Kolb . Kaiserstr . 241 ».
Bierbrauer Jriedr Stolz . Uhlanüstr . 29 — Elsa Sämann , Meidingerstr . 9.
Kaufm . Otto Reinhardt . Maxaustr . 23 — Elsa Ummenhofer , Herrenstr . 60.
Lagerarbeiter Emil Clauß , Georg - Jriedrich -Str . 10 — Viktoria Mayer ,

Sosienstr . 178 ».
Kaufmann Walter Jensen . Wtlhelmstr . 44 — Anna Gerber . Rüppurrer

Straße 83.
Hilfsarbeiter Jriedr . Müller . Humboldtstr . 22 — Maria Kretz. Kaiser -

straße 175.
Dr . Ing . Direktionsassistent Wolfgang Moninger , Kriegsstr . 212 — Life-

lotte Stadel , Eii'enlohrstr . 37.
Werkzeugschlosser Gustav Essig. Charlottenstr . 10 — Berta Gob , Zollstr . v.
Hilfsarbeiter Friedrich Mack. Augartenstr . 74 — Charlotte Borrmann ,

Kapellenstr . 8. - „
Hilfsarbeiter Iran , Scholl . Herrenstr . 8 — Marie Benz geb. Bürgel .

Architekt Theodor
'
Jtscher . Zürich - Aertrude » enber . Ritterstr . 20,22

Kraftfahrzeugmechaniker Hein -t Jricker . Karserstr . 109 — Hilda JuchS .
Kaiserstr . 109.

Automechaniker Kurt Woitschitzky . Reue Anlage 29 — Susanna Dyck .
Baumeisterstr . 38.

Augustiniok
und Dekorationen

•St anerl <annter Meisterarbeit 23S84
, S ^ ®o ld « naMedalll « 1907 / Femspr . 2916

& T
n

Die vollständige
Ä Küchen - Aussteuer

^ den neuzeitlichen

^ Gas - , Kottlen - Und EleHtrotierö
. oder die tlzU

Bade -Einrichtung
erhalten Sie preiswert und ge*n «hegen im führenden Fachgeschäft

& Helbling

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen u . Einzelmöbel
in bester Ausführung bei

Möbel -Gooß
KrauzafraB « 26

(Ehestandsdarlehen )

m allen Preislagen
u . reicher Auswahl

khefiands
dori«b+n

Kunsthandlung GERBER
Passaqe S 23H5S

- UUlh e 1m * Co

LBuf « r - Bettumrandungen - Stores - Dekorationen 27274
im 3>euf «<fteii 9ddiit }es <fta/f

GARDINEN C « l - J III 7 TEPPICHE
WoidftraOe 37,39 ^ W»r a I WV ■ ■ ■ ■ gegenüber dem ReH

Wolldecken

Bettstellen
Matratzen
Inletts
Pedern

Steppdecken

(in glatt — gehämmert oder ziseliert )
kauft man preiswert In moderner großer Wahl
Im Fachgeschäft für n UüImm , iw
gute Uhren u .Schmuck

Die gute Uhr - Den mod.Trauring

Weldftr . 24

Karlsruhe , am Adolf -Hitler Platz , Kalferftr .141
_ *1237

Betten - Erkel

• • • tMVM.fl 3
'
AtC -Coifipcil von der Firma

Handwerkskunst und Raumbeleuchtung
2tiw> Kaiserpassage 15 / Unsere 14 Schaufensterhelfen Ihnen bei der Wahl

mm

Uhren aller Arti
Silber in echt und versilbert , Boatack « und
Trauring « finden Sie ln reicher Auswahl

C. ReinholdtSohn
Inh . : Heinrich Koch Wwe . — Kaiserstraße 163
Silber und Altgold wird in Zahlung gen . Nr . Ul/4196

Katzenfalla gegen Gicht , Rheuma , Ischias usw .
Katzanfellbandagan - WBrmaUlbblndan usw . 2

O BANDAGtST
GCSR. 1896 KARLSRUHE YB. PASSABC 22 -Z6

Wir zwei 2701
sind uns einig :
Herrlich Ist unser Speisezimmer ;
und so preiswert bekamen wir
es im Möbelhaus

Chr. Sitzler
Kalaaratr «124 b , Nähe Hauptpost

Raparatur u . naua Apparate
vom Spezialhaus

21227

RADIO

Karlsruhe Telefon 5015

KAISER - ECKE ADLER ~str*sse

03

CN OO

a a

Beleuchtungskörper
Gas - u . Kohlenherde

Tt7. 'Winterbauer
24162 KrlagsstraB « 74 bei der Markthalle

Eheftands¬
darlehen
Raren kauf

Die gute Kücheri ' Ausfteuer

Q « b rOd • r W ISSlQl *
K «U«rstr . 387

0770 ST0L1 Kaiferplätz
Haus - ,Küchengeräte , Kohlen - u .Gasherde , mod .
Vorhang -Garnituren , Leitern , Werkzeuge etc .

ln anerkannt bester Qualität 24106

E DueNA* Tapazlarmalatar
■ DUlEvIfWaldstr . BO , Talafon 2317

Besichtigen Me bitte meine Schaufenster -Ausstellung

Hatratzen ♦ Polstermötiet

Schlafzimmer
echt eiche mit 130 er Schrank
Imitiert 160 cm . .

Küchen . . . ™ Mk.110
M . Mummet m

35204

Battbarchont , Stappdacken , Oaunandaekan
und Schlafdaekan kaufen Sie gut und preiswertnur im Spezialgeschäft z.3951

Hede Lorel■BW " zw .HIrlch - u .LeopoIdft .Ehestandsdarlehen werden in Zahlung genommen

Schlafzlmm .,KUchan,Wohnzlmm . (3lnzalin0b « l
gut , dauerhaft , preiswert 23593

Friedr . Sigmund

Das «ute FaLaclLäsi lür
Vraulschleter und

Brautkränze
Otto Ijummel

Dawenhüt » ^ trzr
Kaiserftratze 84 Ecke Lammftr.

Dürr

I« . Markenhardo
Röder , Rastatter ,
Gaßgenauer

BasDacHherde
Junker A Ruh
Küppersbusch
ompietie Bad

elnrlchtUAgan
Kohlen und Gas
Teilzahlung , Ehe¬
standsdarlehen .

ZäbriaiiritrJI SSÄ *.

Den Frieden hältst im Hause Du •
Hast Du ein Herd ron Junker Ruh /

S . KARLHAUG
Karlaruh « , KarlatraBo 28 23535

Fachgeschäft für gediegene
Wohn ungs - Einrichtung

Karlsruh », PhMIpp &iraBelfi
Ehtnanasdart : Ralcnttui - Verlangen Sie Katalog



Dia einzige Gelegenheit !
Nur haute und morgen I
IN NEUAUFFÜHRUNG

Willi Forst ’* weltbekanntes Meisterwerk

£ eise flehen meine £iedetf
mit dem neuen Titel t

mit

Uterflu Eggerth, Luise Ullrich , Hans Jarag
B* g ino 4 .00 6 .00 8 .30 Uhr . Jugendliche zugelassenl

GLORIA

tätigen

Nor noch heute and morgen

Prinzessin
Jvm Petrovich, H'kte Sessack , Walter
Steinbeck, E. v. Winterstein u. a.

„ Stalna geben Brot **
ein Film vom Werden der Reichsautobahn
Beginn 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

Jugendliche zugelassenl

Nur noch heute u . morgen !
Ein wuchtiges dramatisches FilmwerkI

£in Volksfeind
(Eta Int klmpfl mm ( tat Stallt)
mH H . lnrlch Itaom

Franziska Klnz, Harten HObmrB. a.
Betrlnn : 1.00, 4.00, 6.00. 8.30
Jugendliche zugelassenl

Sonderveranstaltunoen :

Heut « «Mittwoch ( BuBtag )
vorm . 11 Uhr letztmals das
gewalt . geschichtl . Filmwerk :

Deutschland mein
Deutschland

Jugendliche
zugelassen I

LetzteWIederholung
Heute Mittwoch nachm . 2 Uhr

Kindervorstellung
mit dem M &rchenprogramm :

Frau Holle
Gleichzeitig in beiden Theatern

RESI - GL0RIA
Heute abend 23 Uhr
letzte nachtuorsteiiung

mit dem Filmwerk :

Junge Liebe
( Frühlingserwachen )

Karten im
Vorverkauf

Amtliche Anzeigen

104480Caf6 Tannhäuser
Kaiserstr . 219

Mittwodi , Samstag w. Sonntag i TclflZ

Täglich Schachspiel - Gelegenheit

c Baden -Baden 1
GüterrechtSregistereintrag Nd . I .

Sette 407 . — Schwengel Altred .
Kaufmann In Baden -Lade » und
Bett » aeb . Hcllwcae . — Beitrag
vom 29. Oktober 1937 — Güter¬
trennung . (39585 )

Baden - Baden , den 12. Nov . 1937.
Amtsgericht I

Handelsreaisteretntraa Abt . A Bd .
I OB . 252 . — iNrma I . G . Devaut
in Baden -Baden . — Dem kaufmän¬
nischen Angestellten Karl Eduard

iDaub in Baden -Baden ist Prokura
erteilt . <39584 ,

Baden - Baden , den 12. Nov . 1937.
Amtsgericht 1.

!
'ßlutneti - lJCaffee l

DUBLACH

Heute Tanz
Kapelle HansDeuchler

Malkasten
<Dk gemütliche Gaststätte ««»

Prima Küche , Reelle Weine , Fürstenberg Bier

Ulys minier
Erstklassige Kredit¬
auskünfte auf das
In- u . Ausland « audi
überPrivatperfonea .

=
t

:
1862 ■ 1937

i( Jim

ausHunneien
65 Geschäftsstellen
an d eutschen Haupt¬
plätzen . 35223

Abonnements .
Elmslsuskusft ML 4. —

Mittel - and Südbadent Egon Brsgsnzsr , Karlsruho

Kaiser -Allee 5 / Eingang Hans - SachsstroBe / Telefon 805 .

Echte Puppenperücken
werden auch aus mllge-
brachten) Haar angefsrtigt

Puppenklinik
FRIDA SCHMIDT

Kaiserstr . 207 .

Achtung !
ihre schuh - Reparatur
einmal j . Schuhbesohlanstalt Körneeftr . 18
Silisnl billig « Preis «, Sie staunenI

Adolt Grundel 28540

Lichtpauserei
LeopoldstrsBe 31 — Femspr . 4188

Zum kleinen Dienst ■
zur großen Fahrt -

Jungvolk - Kl e Idung
Ski -Ho «. . . . . Gr . 7 11 . 50
Winterdiensthose . Gr . 7 8 .10
Winte dienstbluse Gr . 7 7 . BO
Winterdianstmutze . . . 3 .48
Braunhemd Lge . 65 . . . 3 . 80

HJ .- Kleldung
Breecheshosen . . . . . . 9 .20
Braunhemd . . . Lge . 80 4 .70
Koppel . 1 .98
Schulterriemen . 1 .45

JungmBdel - Kleldung
Winterrödce . 8 . 98
Dienstblusen , weiß . . 2 . 80
Veiveton -Westen , gefutt . 9 . 78

BDM .-Kleldung
Winter -Röcke . 7 .78
Dienstbiusen , weiß . . . 2 . 70
Ledergurtei . 1 .36

Verlangen Sie ausführliche Preis¬
liste für JM .-, BDM.-, JV .- u .HJ .-
löeidung und Ausrufung

^ rtiMdUeL
KARLSRUHE

Verschiedene .
kleine Anzeigen

Puppeuapn
und Kinderwagen

Weid , repariert .Ver¬
decke erneuert bet
9 . Jörg , « arioruh«

Amutienftr . 59,
Tel . 248«. (36641)

Handelsrcaistereintrag Abt . A Bd .
III OZ . 208 . — » Irma Georg
Knabe & Co . Bieb - Agcntnr in
Baden -Baden , offene Handelsgesell¬
schaft mit Beginn am 1. ^suiti 193 t .
Persönlich hastende Gesellschafter
sind : Georg Knabe . Kaufmann und
dessen Ehefrau Johanna geb . Maasten
in Baden -Baden . (89583)

Baden -Baden , den 13 . Nov . 1937.
Amtsgericht 1.

Handelsregister .
Amtsgericht Baden - Baden .

Baden -Baden , den 11 . Nov . 1937.
Veränderung :

B III OB . 2 — Deutsche Bank
und Diskonio -Geiellschait Baden -
Baden in Baden - Baden . Der Ge -
sellschaftsvertraa ist durch Beschlust
der Gcneralversammluna vom 6 .
Oktober 1937 in 8 1 Sab 1 lFirma )
geändert . Die Firma der Zweig¬
niederlassung in Baden -Baden lau¬
tet jetzt : Deutsche Bank Filiale Ba¬
den -Baden .

« l» nicht eingetragen wirb be¬
kannt gemacht : Die Eintragung,tm

Sandclsreaister des Gerichts der
auvtnicberlalsuna ist erfolgt und

in Nr . 240 des Deutschen Reichsan -
zeiaers vom 18. Oktober 1937 be-
kannt gemacht . <39582 ,

Kubisches
Staatstheater

Mittwoch ,
de, 17 . Nov . 1937 .
B 7 A -Mitt .
wochmiete ) . Th .-G .

1201 — 1300
Zu GluckS 160 . Lo .
deStag ( geft . 15 . 11 .

1787 )

Orpheus
u. Eurydike

Bühnenhandlung
von Gluck .

Dirigent : Köhler .
Regie : Kraiina .

Mitwirkende :
Blank , Haberkorn ,

Krüger a . ® .
Anfang 20 Uhr .

Ende geg . 22 .30 U ,
Preise D

(0 .80 — 5 .00 RM .)

®e . 18 . 11 . Gast .
Inszenierung und
Gastspiel Eugen
Rex -Berlin . Urans -
fübrg . : Ter Stern
vom Ahaschi .

(39563 )

Mener
Noi

Nähe
Hochschule

Heute ah
21 Uhr

*iSanx
3M67

Echte Orient- T
Teppiche, Deutsche '

Teppiche, Brocken,
Vorlagen

Vollständige
Auestattungea

Wische , Betten,
Matratze«

Verlangen Sie
Angebote von

Paul scvwieikeri
Offenburg

Fnedenstr . 36 .

Lockere Z & hne ? 28ls :
Empfindlich . Zahnfleisch ?

Es festigt und hilft :

„P“ - Mundwasser
in allen Apotheken. Verlangen Sie Aufklärungsschrift j■

12973
Besucher sahen In den
ersten 5 Tagen , und
waren begeistert
von dem UFA - Fllm

m

Nach dem Theater
und Kino

in die 36763

^ jfflunz ^
Waldstr . 79
Montag ,

22 . Nov . , cO Uhr

Harm .
Bischier

Schum nn ,
Dvoräk ,
Chopin .

Karten zuMk .
1.50 und 1 - bet
Müller,Neufeldt
Tafel u . Abend¬
kasse . 36903

Herren » a . Damen .

Fristersalo »

Otto Schwarz
ZShringersiratze 33 .
empstehli stlb allen
DolkSgenostsn .

8cdlank durch
* manage
Kaiserstraße 17,1 Trepoe

( 27657 )

LDuienrachen - Bar.

SPIELLEITUNGi KARL RITTER

LIDA BAAROVA • MATHIAS WIEMAN
HILDE KORBER PAUL DAHLKE • BRUNO HOBNER

Noch dem großen Erfolg von „ Verräter " setzt KaH Ritter seine bedeut¬
same Schaffenslinie mit diesem packenden Drama aus dem Weltkrieg fort .

Ufa -Theater ULI u. Capitol
Täglich 4 .30 , 6 .00 , 8 .30 Uhr Bußtag ab 2 .00 Uhr

Hlpenvereifl - Skiklub
"

Freitag , 19. November . 20 Uhr , Chemie¬
saal h. Tech» . Hochschule <39588

Lichtbilder - Vortrag
d . Hr . Dr . HERZOG , MÜNCHEN l

Ullidbeobachtungen
eines Bergsteigers u . BergiSgers
Fretwill . Kostendeckung am Saaleingang

ELEFANTEN
Heut « ab 20 Uhr

omniDusiahrti
Mit tw och , den 17 Novbr . ,
Murgtal — Herrenwies — B .- Baden .
Abfanrtt 1 Uhr . — Preis Mk . 3.00

^
Anmeldung RelwebUro Pleck, ^

Kaisersti . 36 , Telefon 1322 . K

‘Gag der deutschenßausmusik

Ottusijierstunde
veranstaltet von der Fachschaft Musikersteher
der Reichsmusikkammer

36791
Donnerstag , den 18. November 1937, 20 Uhr,
im Munz-Saal , Waldstraße 79.

Jedermann ist freundlichst eingeladen . Eintritt frei !
Unkoslenbeitrag einschi . Programm RM. -.20.

okel all« Hrt.
6tfallt
Qualit

GroneAuiwohllBillige
trtraalicfieAiuoniung!
LangfristigefotenzoMungl
frachtfreiab FabrikI

Katalogod. vertreFerbesudi
vnverbindllatdurchi

Uerlabuegs-Riege
in Gold , glatt , ziseliert
und gehämmert , große
Auswahl , das Paar von
Mk .- 15 . - an . 36763

Christ . FrSnkie
Goldschmied

Karlsruhe , Passage

C Effenheim 1

uersieigerungen

Zwangs ,
bersteigernn ».

Am Freitag , den
L9. November 1937 ,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls¬
ruhe , im Pfandlolal
Herrenftr . 45a , ge¬
gen bare Zahlung
im Pollstreckungs .
weg , össentlich der .
steigern : ( 369V7

1 Bücherschrank , 4
Schreibtische , 1

Standuhr . 2 fftet .
derschränle , 2 Näh ,
Maschinen , 1 Büfett ,
3 Schreibmaschinen
1 Tisch , 4 Stühle ,
1 Rolladenschranl ,

1 Kassenschranl ,
1 Schneidmaschine ,
1 Personen -Auto .

Karlsruhe ,
den 16 . Nov . 1937 .

Keck,
Gerichtsvollzieher .

Hermann Jäger aus Etteubeim ,
Ortstetl Ettenheimweiler . acboren
am 30. Dezember 1892 , ist durch
rechtskräftigen Beschlust des Amts¬
gerichts Etteubeim vom 23. August
1937 wegen Trunksucht entmündigt
worden . (3957o >

Etteubeim , den 9 . Nov . 1937.
Amtsgericht .

Han »« Mittwoch abend . 8 .1S Uhr

Das Programm der Novitäten
Vollständig neuer erstklass . Var leid - Spielplan

MM- Wegen des Bußtages findet der Hausfrauen -
Nachmlttag am Donnerstag , 18. November , nachm .
4 .15 Uhr statt . 3<'79V

Ettlingen
Vergebung

von Ällchenbedllrfnissen ,

( sf6 Odeon
Speriiaiausscbanik der Rranerei Fels

Heute Mittwoch (Feiertag )

Konzert und Tanz
ab 20 .30 Uhr
Orchester : Henry Schaefer

Verloren
Am 15 . Nov ., um
17 Uhr in der Tele ,
fon - elle i. Hauptbhf .

Geldbeutel
m . gröberem Inhalt

liegen gelaüen .
Ter ehrliche Finder
wird gebeten , den¬
selben gegen Beloh¬
nung aus d . Fund -
bür », Polt, .-Präs . ,
abzugebcn . ( 36747 )

IUvLUvU IU 4 VIV OVU vv «i
bis 30 . Juni 1938 vertraglich ver¬
geben . und »war : ^Los I : Fleisch - und Wurstwaren .
Los II : Kolonialwaren . ,
Los III : Bohnenkassee . Malzkassee .

Los IV :
'

Frtschgemüse « nd sonstige
Gartenerzeuaniste . Sauerkraut ,

LoS V ; Tciawaren . ^
Lteferunas - und Bertragsbedin -

aunaen können bet der Küchenver -
! waltuna vom 22. bis 26 . 11 . 37 in
[öer Zeit von 10 bis 12 Ubr etnae -
sebcn werden . . _ ,

Für die einzelnen Lose find von
den Interessenten voraeschricbcne

IDruckmustcr gegen eine Gebühr von
— .50 RM . bet der Küchenverwal -
tuna abzubolcn . ^ „

Angebote sind nur durch die Post
an die Küchenverwaltuna des Bail ,
in Ettlingen bis 29 . 11 . 37 . 10 Ubr
mit der Aufschitst „Angebot auf
Küchenbedürsntste für Los Nr . . .
einzusenden .

Auschlaassrist bis 2 . 12. 87 . Bis zu
diesem Tage bleibt der Meter an
das Gebot gebunden . Angebote sind
nicht berückstchtiat . wenn , bis zum
Tage des Ablaufs der IufchlagSfrist
eine Mtttctluna nicht erfolat ist.

Ettlingen , den 15. November 1937.
Küchenverwaltung .

III . Bail . Jus . :Regts . _

Bilder
nationalsozialistisch .
Führer in grober
Auswahl vorrätig .
Schöne Ausnahmen
von . Retchsminiftern ,
SA .-Führern der
Reichsleiter usw
Ferner sind in un¬
serem Verlag Bit -
der de » ReichSsiall-
bnsterS R . Wagner ,
O ' Gebietsführ .d .HJ .
Frtcdhetm « cmper
erimier .ev tlketzier-
in der (tzröbe 42
aus 32, Photo , kein
Truck, zum Preis
von RM . 5.—I .

Führer -Verlag
GmtH .,

Abt . Buchhandlung .
U ».

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 19. November 1937.

nachmittags 2 Ubr . werde ick in
Karlsruhe , im Pfandlokal . Herren -
strahe 45a , gegen bare Zahlung im
BoMreckunasweae öffentlich ver -
tteiaern :

3 Büfetts , 3 Schreibtische , 2 Bi -
trinen , 2 Bücherschränke . 2 Schreib¬
maschinen . 2 Kredenzen , 2 Polster¬
sessel. 2 Scstel . 2 Lcdersestel , 1 Cbai -
felongue , 1 Ausziehtisch . 2 Couch . 1
Rolladcnschränkchcn . 2 Agovrcsten .
1 Posten Gummiabsätze . 1 Svetse -
scrvtce . Kasfceservice . \ Wcinscrvice .
1 Ltkörservtce , 1 Leuchter . 1 Schlaf ,
»immer , eichen komplett neu , 1 Tisch ,
1 Rauchtisch . 1 Alvaka -Kafseeservice .
Sektkühler . 1 Serviertisch . 1 Gas¬
herd sIunkcr & Ruh ) . 1 Schreib¬

ferner gelangt bestimmt zur Ber -
» etgeruna - 1 Posten Pantber -Klov -
fer (für ÄNastagezwecke ) . <36906)

Karlsruhe , den 16 . Nov . 1937.
Zimmer . Gerichtsvollzieher.

Staut . Festhalle • BroBer Saal

Samstag , da « 20 . Novamhar 1937 ,
20 .30 Uhr (Saalöffnung 19.30 Uhr )

KONZERT
Mitwirkend ©: Frlt * Harlan ( Bariton ) , Paal
Kämpfe (Oboe u . Engl . Horn ) , beide vom Staata -
theater Karlsruhe , die Ijautenachule Ludwig
Egler , sowie der Kuhn ’aehe Männerchor Karls¬
ruhe . Leitung : August Kahn . (36591)

Eintrittspreise t Nadi dam Konzert ]
für Nichtmitglieder 60 Pfg .

einschließlich Steuer
Militärpersonen . . 30 Pfg .

Baiimusik : irompeterKorps des arti - Reo- nr. 35

KUHN ’ SCHER MANNERCHOR

II

wöchentlich
ca . 1000 Tonnen

auf Waggon oder in Schiff
verladbar , abzugeben

Theodor Grimm
Sand - und Kieswerke

Telefon 365 34446

Der kluge Geschäftsmann Mm
bevorzugt für seine Werbung den H W m *» » »

3 außergewöhnlich®
Sondervorstellung

%

DIE KOMÖDIE DER
Ein S t a r e w 11 s ch - F i I ro ^ 8

Die belustigenden Streidte und Abentso «? dtf

pelzigen Taugenichts , der mit List und

ganze Tierreidi überlistet
Voll * 1*

„ Abgesehen von der technisch « . *81̂
düng der vermenschlichten Tlc [ 9 . .# nj

'

begeisterte der Film euch durch fric **

berheften Einfälle , die
filme ähnlicher Art weit In flenpa*>
stellen ■ . ■“

_
(Berliner

Donnerstag , Freitag , Samstag nacht*1-

Sfa -Thealer „ ULI
"

u.

Kaffee u . ^
können Sie bei uns versuchet
aromatisch er schmeckt , wenn «r

Melltta - Schnell - F ' 1 * *

zubereitet wird. «K«

3buJdUcfa
Donnerstag , Freitag , S » "1*i »9

GebrüderMer
JahresaPsdiiuo dtr Bezimsspamaue Buchet l.Mui. i

Jahresbilanz von Ende 1936AKTIVA

1. Barreserve
a ) Kassonbeßtand (deutsche und aus¬

ländische Zahlungsmittel ) . . . . 12 563.74)
b ) Guthaben auf Beichsbankgiro - und

Postscheckkonto . . 11 774.75

3. Schecks • • « • • • • • • • • • • • • • '
4. Wechsel .

In der Gesamtsumme 4 enthalten : RM . 81 443.55
Wechsel , die dem § 21 Abs . 1 Nr . 2 des Bank
gesetzes entsprechen (Handelswechsel nach $ 16
Abs . 2 KWG )

5. Eigene Wertpapiere
a ) Anleihen und Schatzanweisungen

des Reichs . . 584 049.26
e) Sonstige kommunale Wertpapiere . 17 070.59
f ) Sonstige Wertpapiere . . 150 178.05

In der Gesamtsumme 5 enthalten : RM . 751 297.90
Wertpapiere , die die Reichsbank beleihen darf ,
darunter RM . 98 250.— auf das Liquiditäts -Soll
anrechenbare Wertpapiere .

6. Guthaben bei anderen deutschen Kreditinstituten
a ) mit einer Fälligk . bis zu 3 Monate n 138 336.56

aa ) b . der eig . Girozentrale 136 555.02
bb ) bei sonst . Kreditinstut . 1 781.54

Von der Summe a ) sind RM . 138 336 .56 täglich
fällig (NostroguthaSen )

7. Schuldner Laufende Rechnung Darlehen
b ) Öffentlich -rechtl . Körperschaften . 438 952.93
c) andere Schuldner . . . 189 703.75 338 738.03

In der Summe 7 c) enthalten :
aa ) RM . 3 220 .05 gedeckt durch börsengängige

Wertpapiere
bb ) RM . 523 033 .53 gedeckt durch sonstige

Sicherheiten
8. Hypotheken , Grund - und Rentenschulden

a > auf landwirtschaftliche Grundstücke 489 812 .66
b ) auf sonstige (städt .) Grundstücke 482 130.81

Bodenteppiche
Steppdecken , Matratzen

6851 Telefon 344

Sessel

15 . 22, 30 .- 38.
- 50.-

Couch
78. 85/90 . 100 . -130 .-
Chalselongue
25.- 30 .

- 35 .- 40 .
- 55 .-

OskarFreyrr
36792

Eisenwaren , Werkzeuge
Haus - u . Küchengeräte kaufen, .

dann kommen Sie ins Spezialgeschäft

Alfred Hacker
Eisenwaren , Haus > u. Küchengeräte
WaldstraBe 51 Tel . 3549

zwischen Erbprinzenstraße und Kaiserstraße
Ehestandsdarlehen .

In der Gesamtsumme 8 enthalten RM . 113164 .16
mit einer Fälligkeit oder Kündigungsfrist von
mindestens 12 Monaten

11. Fällige Zinsforderungen .
davon sind RM . 22 365.— vor dem 30. November
fällig gewesen

12. Dauernde Beteiligungen .
darunter RM . 52 300.— Beteiligungen bei der
eigenen Girozentrale und beim zuständigen Spar¬
kassen - und Giroverband

13. Grundstücke und Gebäude
a ) dem eig . Geschäftsbetrieb dienende 21 835.—
b ) sonstige . ^ ^ 0019 5̂7

14. Betriebs - nnd Gescbäftsausstattnng .
15. Sonstige Aktiva . . . .

M

24 338.49
296.49

31 443.55

16. Posten , die der Rechnungsabgrenznng dienen .

Summe der Aktiva

18. In den Aktiven sind enthalten :
a ) Forderungen an den Gewährverband . . •
b ) Forderungen an die Mitglieder des Vorstandes
( Verwaltungsrates ) , an sonstige im § 14 Abs . 1
und 3 KWG . genannte Personen und an die im
Art . 13 der Ersten Verordnung zur Durchfüh¬
rung nnd Ergänzung des KWG . in der Fassung
des Art . 7 Ziffer VI des zweiten Abschnittes der
Dritten Verordnung zur Durchführung und Er¬
gänzung des KWG . aufgeführten Unternehmen
c) Anlagen nach § 17 Abs . 2 KWG . (Aktiva 12 u . 13)

751 297.90

138 336.56

962 394.71

»71243 .47

31 465.22

52 300.—

61 854.57
427 .10

3 035.84
7 097.58

3 036 231.48

410 595 .07

97 267.56
114 154 .57

Buchen , den 26. Okt . 1937.
Der Verwaltungsrat

gez . : TT11 m e r ,
Kreisleiter u Bürgermeister

Buchen , den 31. März 1937.
Der Sparkassenleiter

gez . : Dr . Münz *

Nach pfliebtmäßiger Prüfung anf Grund der Schriften , Bü¬
cher und sonstigen Unterlagen der Sparkasse sowie der er¬
teilten Aufklärungen und Nachweise ist festgestellt worden ,
daß die Buchführung und der Jahresabschluß den gesetz¬
lichen Vorschriften nnd den einschlägigen Bestimmungen
entsprechen , nnd daß im übrigen auch die wirtschaftlichen
Verhältnisse des Betriebes wesentliche Beanstandungen nicht

ergeben haben .
Mannheim , den 28. August 1937 .

Badischer Sparkassen - und Giroverband
— VerbandgreTtaton —

Der Berlglongdirektor : Der Verbandirevlgor :

gez . : Baals . ? « . ; Dr . Wlnnuwlgggr .

1. Spareinlagen M
a ) mit gesetzlicher Kündigungsfrist . i 189 ro - '*

b ) mit besonders vereinbarter Kündi - „
gnngsfrist . . 554 711̂ 2

2. OlSnblger
a ) auf genommene Gelder nnd Kredite (Nosw ^

Verpflichtungen ) ..
aa ) bei der eigenen Girozentrale .

c ) sonstige Gläubiger . - *20 ■

Von der Summe c ) entfallen auf
aa ) jederzeit fällige Gelder 120 640.25

4. Langfristige Anleihen . .
7. Reserven nach 6 11 KWG .

a ) gesetzliche Sicherheitsrücklage
18. Sonstige Passiva
11. Posten , die der Rechnungsabgrenzung dienen

12. Gewinn . ♦ • • • • •

Summe der Passiv »

13. Verbindlichkeiten aus Bürgschaften , Wechsel -

Scheckbürgschaften sowie aus Garantievertrag
(261 b des Handelsgesetzbuches ) . '

14. Indossamentsverbindlichkeiten aus weiterbeff ^
denen Wechseln . '

15. In den Passiven sind enthalten :
a ) Verbindlichkeiten gegenüber dem Oewährv

band (einschi . der Verbindlichkeiten ausöu
schäften nnd weiterbegebenen Wechseln )

b ) Gesamtverpflichtungen nach 5 H Ab « . 1 ^

( Passiva 1, 2 und 3) . • • Ypju -
e ) Gesamtverpflichtungen nach $ 16 KWG (*

,
siva 2 und . .

lf . Gesamtes haftendes Ligenkapital nach 9
Abs . 2 KWG
a ) tatsächlich vorhandenes Eigenkapital . ♦

142130 ?

Gewinn - und VerlustrecJtf1^
AUFWAND für das Jahr 1936

1 Ausgaben für Zin¬
sen und gege¬
benenfalls Kre¬
ditprovisionen

a ) Spareinlagenzin¬
sen .
b ) Zinsen für Giro -
einlag . u . Deposit .
c ) Zinsen u . Provi¬
sionen für aufge¬
nommene Gelder
d ) sonstig «* Zinsen

3. Verwaltungskosten
a ) persönliche
1. Gehalt , u . Löhne
2. soziale Abgaben
b ) sächliche (ohne4 )

4. Grundstücksauf¬
wand
a ) Unterhaltungs¬
kosten .
b ) Versicherungen
c) Grundstücks -
Steuern . . . .

5 Stenern (ohne 4c )
a ) Körperschaftst .
d ) sonst . Steuern

6. Abschreibungen
auf
a ) Gebäude , Grund¬
stücke u . Betriebs -
austattung . • .
c ) sonstige
Forderungen • . .

7 Kursverluste
a ) effektive . • .
b ) buchmäßige . .

9. Sonstige Aufwen¬
dungen • • • • •

18. Gewinn • • • •

Summe

L Einnahmen • " Fu¬

sionen

2. Einnahmen
sonst . Provision
Gebühren « . o

81 413.10

1008 .75
3. Erträge ans

Ugungen
365.53

3 714 .90 4. Kursgewinn «
a ) effektive
b ) buchmäßig *

6. Sonstige
davon R ®J* - trä **

Grundstücks ®

25 463.50
3 812.80

11 928.87

1 317.05
60.10

148.08

1 745.—

28.50
311 .50

590.24
444.78

134 015.76
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